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Nod) mehr Blut flieht! 


In Warſchau und in Lodz. — 


Weitere Streiks. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 3. Mai. 
(Halb 1 Uhr Nachm.) Ein unbekann— 
ter Mann erſchoß heute Vormittag um 
9 Uhr in der Hozaſtraße einen Poli— 
zeiſergeanten; der Mörder entkam. 
Man fürchtet noch mehr Unordnungen 
BR Nachmittag! 

Das Publiftum ift hochgradig auf- 
geregt, und man begt jehwere Befücdh- 
tungen hinfichtlich des Ergebnifjes der 
Kundgebungen und Progzefjionen, wel- 
che nach dem Schluß der Meilen in ber 
Kirche (zum Andenken an die Profla= 
mirung der polnifchen Verfaffung von 
1791) erwartet werden. Viele Gol- 
daten bewegen fich Durch die Straßen. 

Heute jtreiften auch die Druder, 
und daher fonnten feine Nachmittags= 
blätter erfcheinen. 

Lodz, Ruflifchpolen, 3. Mai. Bier 
Männer erfchoffen heute früh einen 
Polizeifergeanten und verwundeten 
einen Geheimpoliziſten ſchwer, welcher 
ſie zu verhaften ſuchte. 

Bedenkliche Krawalle ereigneten ſich 
während der Nacht in den Straßen. 
Das Militär feuerte auf einen Volks— 
haufen, tödtete vier Perſonen und ver— 
wundete mehrere andere. 

St. Petersburg, 3. Mai. Die Be— 
bölferung nicht aufzuregen, und um 
pielleicht Sympathiefundgebungen und 
Nuheftörungen im ruffifchen Zentrum 
zu vermeiden, ijt den Seitungen ber= 
boten worden, Berichte über die Un 
ruhen in Rufjifchpolen zu bringen. 

MWarfchau, 3. Mai. Ein großer 
Haufe Studenten und Anderer ber= 
fammelte fih am Nachmittag in ber 
Nachbarfchaft des altenHaufes, wo der 
polnifche Patriot Kilinsfi (eine der 
Hauptperfonen in der Revolution von 
1794) gewohnt hatte, und verjuchten 
eine Kundgebung, wurden aber al&bald 
bon SKofaten auseinandergetrieben, 
melde von ihren Peitfchen unbe- 
ſchränkten Gebraud) machten. 

30 Leichen von Opfern des Mon- 
tagsblutbades wurden um 3 UhrMor- 
gens in fünf Leichenwagen aus ber 
Bolizeiftation nad) dem Bradno— 
Friedhof gebraht. E8 gefchah alles 
Mögliche, um eine feindliche Kundge- 
bung zu verhüten. Polizei und Golda- 
ten hielten mährend de Iransport3 
die Straßen um den Bahnhof herum 
abaefchloffen und nahmen mehrere 
Verhaftungen vor. 

Nah Petropawiowst? 

Dies foll, wie man in Tofio glaubt, Nod- 
fhejtwensfys Ziel fein. — Angebliche 
— ——— roofenvelts. 
Tokio, 3. Mai. 3 verlautet jeht 

bier, ber Beſtimmungsort bon Rod— 
ſcheſtwenskys Flotte ſei nicht Wladi— 
woſtok, ſondern Petropawlowsk, auf 
der Halbinſel Kamtſchatka. Man 
ſagt, die Ruſſen hätten zu Petropaw— 
lowsk Kohle und Vorräthe zuſammen— 
gebracht; doch wird es als unwahr— 
ſcheinlich betrachtet, daß die Ruſſen 
dieſen Platz in großem Maße zu be— 
nutzen gedenken, da es für unmöglich 
gilt, ihn vom Lande aus zu vertheibi- 
en, 

h Petropawlowsk liegt etwa 1200 

Meilen nordöſtlich von Wladiwoſtok.) 
Die Bergung der verſenkten Schiffe 

zu Port Arthur und Tſchmulpo macht 
befriedigende Fortſchritte für die Ja— 
paner. Näheres läßt ſich noch nicht 
darüber in Erfahrung bringen; doch 
hält man es für gewiß, daß die japa— 
niſche Flotte durch dieſe Bergungsar— 
beiten mehrereSchlachtſchiffe und Kreu⸗ 
zerboote gewinnen wird. 

Heute fand wieder im Schokonſcha⸗ 
tempel ein großartiger Gottesdienſt 
nebſt vorhergehender Prozeſſion zur 
„Eskortirung der Geiſter gefallener 
Soldaten und Matroſen“ ſtatt, unter 
den Riten der Schintoreligion, welche 
die altjapaniſche Volksreligion iſt. 
Die Feierlichkeiten dauern bis Freitag 
Abend fort. Vorläufig wohnte der 
Mitado und feine Gemahlin wegen 
Unmwohlfeins denfelben nicht bei; fie 
waren aber durch den Prinzen Fuku— 
Ihima vertreten. 

Kobe, Japan, 3. Mai. 3 beißt 
bier, die Nuffen hätten den britifchen 
Dampfer „Planet Venus” mweggenoms 
men. (Derfelbe war am 25. Februar 
bon Antwerpen nad) Jolohama abs 
gefahren.) 

Tokio, 3. Mai. Auf’3 Neue verlau- 
tet, daß für die Herbeiführung des 
Friedens ftarf gearbeitet werde, und 
daß Präfident Roofevelt Hinter diefen 
Bemühungen ſtecke. 

Paris, 3. Mai. Eine Depeſche des 
„Temps“ aus St. Petersburg meldet, 
ruffifche Nachrichten beitätigten die 
frühere Angabe, daß bie ruffifchen 
Kreuzerboote, welche jeit dem Ausbruch 
des Srieged ihr Hauptquartier zu 
Mladimoftof Hatten, jenen Hafen ver= 
lafjen hätten. In militärifchen Krei— 
fen in St. Peteröburg erwartet man, 
General Oyama werde fich mit ber Ber 
lagerung von Wlabimoftof beeilen, um 
Rodſcheſtwenskys Geſchwader von der 
—* —— abzuſchneiden. 

Die Petersburger Beamten 
glauben * daß Nebogatows Ge— 
ſchwader ſich vor dem 9. Mai (ſtatt 
am Sten) mit dem Rodſcheſtwensky⸗ 
ſchen vereinigen werde, da erßeres 


noch Kohlen einnehmen muß, ehe es 

nad) der nfel Hainan meiterfährt. 
Die Krupps überhäuft. 

Mit Aufträge von Deutfchland, Rußland, 

Japan und der — 

Eſſen, Rheinpreußen, 3. Mai. Die 
Krupp’ fche Geſellſchaft = derzeit rie= 
ige Kontrafte auszuführen, theilmeije 
für die Neubemaffnung der deutfchen 
Urtillerie, und theilmeife für Ruß⸗ 
land, Japan und die Türkei, und ſie 
hat die Zahl ihrer Arbeiter von 24,000 
auf über 30,000 verftärfen müffen. Da 
die Gebäude nicht für die Iinterbrin- 
gung aller diefer Leute genügen, fo 
mußten no proviforifhe Baraden 


errichtet werden. 
m — 


Snland. 


Die Entiheidung nahe. 
Im Mordprozeg gegen das Slorodora - 

Mädchen. 

New Horf, 3. Mai. Die Ermwar: 
tung, Daß bon geitern der (neue) 
Mordprozeß gegen die Schaufpielerin 
Nan Batterfon den Gefchtworenen 
übergeben und bon ihnen erledigt wer— 
den könnte, erfüllte fich nicht. Aber 
die Plaidoyers famen zu Ende, und 
heute hielt der Richter Goff feine In— 
truftionsanfprache an die Gefchwore- 
nen. 

Um Schluß feines gejtrigen Plai- 
doyers ſagte der Verfolgungsanmwalt 
Rand, tas Schweigen der Angeflag- 
ten in biefem Prozeh (welches bekannt: 
lich von der Vertheidigung erzmungen 
wurde) bilde eın Zugeftändnif ihrer 
Schuld, die Schweiter der Angellag- 
ten habe auf dem Zeugenstand gelogen, 
und der Bertheidigungsanmwalt habe 
jein ganzes Plaidoyer auf einem Ge— 
mebe von Erdichtungen aufgebaut. 

Als der Verfolgungsanwalt mit 
feinem Plaidoyer zu Ende war, jagte 
die Angeklagte privatim, fie fühle be= 
jtimmt, daß die Gefchworenen fie frei= 
fprechen würden. „Hr. Rand ift ein 
fehr quter Redner,“ fügte fie Hinzu, 
„aber ich glaube nicht, daß dieje zwölf 
Männer auf eine rednerifche Glanz- 
leiftung bin ein Mädchen dem Tod 
überantmorten werben.“ 

New Nork, 3. Mai. Zwei Minuten 
nad 1 Uhr heute Nachmittag wurde 
der Batterfon’sche Prozeß den Ges 
ſchworenen übergeben. 

New York, 3. Mai. Um halb 3 Uhr 
Nachmittags gingen die Batterfon-Ge= 
Ichworenen, nachdem fie fchon beinahe 
anderthalb Stunden in Berathung ge- 
mejen, zum Efjen. E3 ließ fich nicht 
in Erfahrung bringen, ob fie fih um 
diefe Zeit bereits über einen Wahr: 
Ipruch verjtändigt hatten. 

Illinoiſer Legislatur. 
Gasratenvorlage im Senat. 

Springfield, Ill, 3. Mai. Dem 
Senat iſt endlich die Vorlage betreffs 
Regelung der Gas- und Elektrizitäts— 
raten (bekanntlich vom Abgeordneten— 
haus angenommen) einberichtet wor— 
den; ſie wurde ohne Verweiſung 
an einen Ausſchuß zur zweiten Leſung 
befördert. 

Verheerender Tornado 

In einem Minneſotaer Landſtädtchen. 

Worthington, Minn., 3. Mai. Das 
benachbarte Städtchen Round Lake 
wurde nächtlicherweile von einem Wir— 
belſturm getroffen, welcher großen 
Schaden an den Gebäuden anrichtete. 
Auch wurden die Geleiſe der Rock Is— 
land-Bahn weggeſchwemmt. 

Der Feuermoloch. 

Springfield, IU., 3. Mai. Die An 
lage der „Springfield Boiler Manu: 
facturing Eo.” brannte heute nieder, 
Berlujt etwa $300,000; durch Ver: 
fiherung gedeckt. Die Geſellſchaft 
hatte bedeutende Kontrakte mit der 
Bundesregierung betreffs Lieferung 
von Dampfkeſſeln für Kriegsſchiffe. 
Ohne Verzug werden die Anlagen wie— 
der aufgebaut werden. 150 Angeſtellte 
ſind vorläufig beſchäftigungslos ge— 
worden. 

Newark, N. J., 3. Mai. Die gro— 
ßen Farbenfabrik auf den „Newark 
Meadows“, an Cawley und ClarkStr., 
iſt niedergebrännt, und ein anſtoßen— 
des Gebäude der E. E. McCormack 
Leather Co. brannte gleichfalls aus. 
Man ſchätzt den Verluſt auf 8300,000. 
Es konnte nicht feſtgeſtellt werden, wie 
das mE entitanden ijt. 

7 Iahre Zuchthaus. 

Gleveland, 3 . Mai. U. 3. Spear, 
Kaflier der „Eitigeng’ Bank“ vonOber—⸗ 
lin, welche durch die Operationen der 
Mrs. Chadwick bankerott wurde, iſt 
wegen falſcher Eintragungen zu 7 
Jahren Staatszuchthaus verurtheilt 
worden. Er hatte ſich auf einen Klage— 
punkt ſchuldig bekannt. 5 Jahre waͤre 
das Mindeſtſtrafmaß geweſen. 

Der Eiſenbahnkongreß u. ſ. w. 

Waſhington, D. K., 3. Mai. Der 
Mehrerwähnte Kongreß für Eiſen— 


bahnweſen wurde heute hier eröffnet 


in Verbindung mit einer Ausſtellung 
von Eiſenbahnvorrichtungen. Sekre— 
tär Paul Morton vom Flotten-Depar— 
tement hielt eine längere Rede; u. A. 
vertheidigte er die Frachtgebühren in 
den Ver. Staaten. 
Bei Rooſevelt. 

Glenwood Springs, Kolo., 3. Mai. 
Die Jagdpartie desPräſidenten Rooſe— 
velt konnte ſich heute wieder nicht dem 
Waidwerk widmen; der Regen, der ſeit 
zwei Tagen gefallen war, verwandelte 
ſich in naſſen Schnee. Auch konnte die 
Partie nicht nach der öſtlichen Waſſer⸗ 
ſcheide aufbrechen, ſondern ſie mußte 
in unmittielbarer Nähe des Lagers 
bleiben. 


| Kohlennoty droht, | droht. 


Fahrjtuhlbeförderung in Hochbauten 
mag eingejtellt werden müjjen. 


Streifbreder ftreifen jeßt. 


Dier firmen von Ausftänden 
betroffen. — Polizeihef O' Neill 
Refruten an. — Die Krawalle begannen 


heute jhon früh am Morgen. 


neuen 
wirbt 


Für bie Verwalter der Hochbauten 
in der unteren Stadt, deren Kohlen- 
lieferung bon der Ererar- Clinch Co. 
beſorgt wird, iſt die Streiklage jetzt 
eine ſehr £ritifche geworden, denn alle 
Fubeleinte der genannten Firma leg= 
ten heute Morgen die Arbeit nieder, 
Mehrere von ihnen waren angemwiefen 
worden, eine Ladung Kohlen an Gar: 
Ton, Pirie, Scott & Co. abzuliefern, 
und als fie jich weigerten,dies zu thun, 
wurden fie auf der Gtelle entlaffen. 
Dies war das Zeichen zum Ausjtand 
für ihre 40 Kameraden. Zu den Ge- 
bäuden, welche die Ererar-Elinh Co. 
fontrattlich mit Kohlen zu verforgen 
hat, gehören das Monadnod:, Marz 
quette= und Railway Exrchange Gebau⸗ 
de, die Produktenbörſe, Marſhall 
Yield & Co., das Lerington=-Hotel, 
das Corn Erchanges, Traders’-, Roo— 
fery=, Rialto- urd Omaha = Gebäude, 
Joiwie die Anlagen der Bartholomae & 
Roeſing Brewing & Malting Eo. und 
der Bartholomae = Leicht Brauerei. 
Falls e3 diefen Firmen nicht gelingt, 
Jich mit Hilfe von Gefpannen der Em: 
ploger®’ Ieaming Aff’n. Kohlen zu 
verichaffen, werden wohl zumeift die 
Fahrſtühle außer Betrieb geftellt wer: 
den müljen. 

Außerdem legten heute Morgen die 
„uhrleute folgender Firmen die Ar— 
beit nieder: 

MW. E. Ritchie Paper Bor Eo., W. 
Ban Buren und Green Str.; 6 Fuhr— 
leute. 

Samuel Eupples Woodenmware Eo., 
28 Lafe Str.; 11 Fuhrleute. 

American Eutleryg Co, 3 Fuhr— 

Dunne hatte heute eine län 


leute. 

Mayor 
gere Beiprehung mit Sheriff Barrett. 
Als Ergebnif derfelben mag der She- 
riff anläßlich des Streiks eine größere 
Anzahl von Sheriffzgehilfen anjtellen 
und mit diejen dem jtädtifchen Polizei- 
behörden bei der Unterdrüfung von 
Unruhen, bezmw. bei der Verhütung von 
jolchen Beiftand leiften. 

Dem Hilfs = Polizeichef Schuettler 
wurden heute 1350 Boliziiten, 200 
mehr als gejtern für den Streifdienft 
zur Verfügung geitellt, darunter rund 
300 Bolizeirefruten, die fi auf 
die ihnen von der Polizeidienit = Koni- 
million zugegangene Benachrichtigung 
gemeldet hatten, daß fie —obgleich ihre 
Ihriftlihen Prüfungsarbeiten nod 
nicht durchgefehen feien — mweniagjtens 
proviforiid als GSicherheitsmwächter 
angejtellt werden foliten. Der Andrang 
aus den Reihen der 700 Prüflinge war 
fein jehr jtarfer. Bis gegen Mittag 
hatten fi nur 122 Mann gemeldet. 
Die meijten von diefen maren blut- 
junge Burfchen, und verfchiedene er 
Härten ganz offen,daß es ihnen haupt= 
fahlic) um die „Aufregung“, den „Ra= 
dau“ zu thun Sei, den es vorausfichtlich 
während des Streif3 noch geben wür— 
de, und den fie nun mit dem Knüppel 
in der Hand würden mitgenießen fön- 
nen. Andere freilich erklärten feuf- 
zend, daß es nicht Raufluft fei, was fie 
anlode. Sie feten arbeitslos und froh, 
daß fich ihnen diefe Gelegenheit zum 
Erwerb biete, wenn fie auch nur vor= 
übergehend jein follte, 

Die Leute wurden vereidigt, mit 
den Infignien der polizeilichen Amts 
gewalt: Stern und Knüppel, verfehen 
und nach einer Anfprache, welche Chef 
Neil über ihre Pflichten an jie 
hielt, dem Hilfs-Polizeichef zu zweck— 
mäßiger Vertheilung überiwiefen. — 
E3 ijt dem Polizeichef heute nahegelegt 
worden, er möge dod) einen Theil jeı- 
ner Leute beritten machen, doch hält er 
davon, jomweit der Streik in Betracht 
fommt, nicht3. Seiner Anſicht nad 
fann in Straßenfämpfen der Poliziit 
zu Fuß mehr ausrichten, al3 der be- 
rittene Schußmann. 

Sm Heeres = Hauptquartier meiß 
man nicht3 von irgend melchen Schrit- 
ten, die gethan worden wären, um die 
Aufbietung von Bundesmilitär zur 
Unterdrüdung der Gtreilunruben 
herbeizuführen. Col. Duggan meint, 
daß Bundestruppen für diejen Zweã 
nur geſtellt werden würden, falls Gou— 
verneur Deneen darum nachſuchen 
ſollte, es ſei denn, daß es zu irgend 
welchen Störungen des Poſtbetriebs 
komme, oder daß es ſich nöthig erwei— 
ſen ſollte, bundesgerichtlichen Anord— 
nungen Nachdruck zu geben. 

290 der im Hauſe 505 State Str. 
untergebrachten farbigen Streikbrecher 
weigerten ſich heute Morgen, als ſie 
von Leutnant Duffy und einer An— 
zahl Poliziſten nach den Stallungen 
der Employers' Teaming Co., Frank⸗ 
lin Straße und Jackſon Boulevard, 
geleitet werden follten, das Gebäude 
zu verlaffen. Gie erklärten den Be- 
amten angebli, man habe fie unter 
falfchen Angaben von St. Louis nad) 
Chicago gelodt. „Wir mollen Bier 
richt für $2,50 den Tag ala Fubhr- 
leute arbeiten und babei unfer Leben 


auf’3 Spiel fegen, mir wollen nad 
St. Louis zurücffehren”, Tagten meh- 
tere der Unzufriebenen. 

Sechzig andere waren zur Aufnab- 
me der Arbeit bereit. Die „Streifen- 
den“ waren zumeift geitern in fra= 
walle verwickelt. 

Neunzehn der zwanzig farbigen 
Fuhrleute, welche im Hauſe 20 Lake 
Straße untergebracht ſind, ſtellten heu— 
te die Arbeit ein, und nur einer, Hen— 
ry Johnſon von Philadelphia, erklärte 
fi) zur Arbeit bereit, weil er, wie er 
Tagte, das Geld dringend nothiendig 
gebrauche. Die Leute maren von 
Kenia, D., nad) hier gebracht worden, 
und man hatte ihnen erklärt, bier 
fönnten fie guten Lohn verdienen. Sie 
waren Studenten einer Lehranſtalt. 
Heute wurde ihnen mitgetheilt, ſie 
müßten ſich ſelbſt ihrer Haut wehren, 
und dann hörten die neunzehn auf. 

Präſident Thomas C. Platt von der 
United States Expreß Co. hat heute 
im Namen dieſer Geſellſchaft im Su— 
periorgericht eine auf Zahlung von 
825,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt gegen Cornelius P. Shea 
und James P. Barry. Shea iſt Prä— 
ſident der Internationalen Brüder— 
ſchaft der Fuhrleute, Barry bekleidet 
eine andere Beamtenſtelle bei dieſer 
Organiſation. Den Klagegrund bil— 
det die geſchäftliche Schädigung, welche 
die Expreßgeſellſchaft durch den Streik 
der Fuhrleute erleidet. Anwalt Cu— 
ſter, von der Firma Cuſter, Griffin 
& Cameron, welcher die klägeriſche 
Partei vertritt, erklärt, daß die Ge— 
ſellſchaft, falls ſie ein Zahlungsurtheil 
gegen die Verklagten erlangen ſollte 
und dieſe daſſelbe nicht decken, ſie in's 
Schuldgefängniß werfen laſſen wür— 
den. Herr Cuſter überſieht aber hier— 
bei anſcheinend die geſetzliche Beſtim— 
mung, laut welcher in Illinois zah— 
lungsunfähige Perſonen überhaupt 
nicht in Schuldhaft genommen werden 
dürfen, und andere nicht länger als 
ein halbes Jahr. 

Schon am frühen Morgen begannen 
heute die Angriffe auf die Streikbre— 
cher. Um ſieben Uhr wurden zwei 
Neger, Edward B. Boswell und Witt 
Jamieſon, an der 26. Str. und Stew— 
art Ave. von einer Menge angefallen 
und übel zugerichtet. Boswell, wohn— 
haft 424 Fulton Str. liegt mit ſchwe— 
ren Verletzungen im Eounty: Hofpital; 
Samiefon murde nad feiner Woh- 
nung, Nr. 275 25. Str., gefhafft. Der 
legtere, ein Arbeiter, fuhr auf einer 
Car der 26. Str. -Linie und ftand ru= 
big auf der vorderen Plattform. An 
der Ede von Stewart Une, mo eine 
Unzahl von Männern herumlungerte, 
glaubte einer von ihnen in dem Neger 
einen „Scab“ zu erfennen, und die 
Menge ftürzte jih auf ihn, riß ihn 
herab und mißhandelte ihn, bis er faft 
die Bejinnung verlor. Bosmell ift 27 
Jahre alt und Student der Medizin 
am College an Wood und Harrifon 
Str. Er wurde an derfelben Ecke 
ebenfalls von einer Gar herabgezerrt 
und erklärte, ehe er die Befinnung 
verlor, daß er mit Steinen, Schlag: 
tingen und Todtjchlägern mißhandelt 
worden ſei. Geine Angreifer bieben 
auf ihn ein, bis fie müde waren; dann 
ließen fie ihn = der Straße liegen 
und entflohen. Bosmwell fchleppte fich 
dann nad) einer Apothefe, und die Po— 
lizei wurde benachrichtigt. E3 mur- 
den feine Verhaftungen vorgenommen. 

In der Nähe der Stallungen der 
Employer3’ Teaming Co. an der 18. 
Str. jammelten fich mehrere hundert 
Menjchen an, welche die Polizei mwie- 
berholt auseinander treiben mußte. 
Der Stallauffeher Budminfter, mel: 
cher die Aufficht über die Privat-De- 
teftives und die farbigen Fuhrleute in 
den Stallungen hat, erfuhr, daß an 
einer Ede in der Nähe mehrere Strei- 
ferpoften ihm auflauerten. Er ging 
mit gezogenem Revolver auf die Ede 
zu, und die dort ftehenden Männer 
rannten dabon. 

Bor dem Gebäude, Nr. 20 Late 
Str., in welchem 200 farbige Streit- 
brecher untergebracht ſind, ſammelte 
ſich heute Morgen gegen acht Uhr eine 
große Menge an, welche in Hohnge— 
ſchrei ausbrach, als die Streikbrecher, 
bewaffnet mit Hickory-Stöcken, in 
Reih’” und Glied. heraustraten und 
nad) der Ede von Franklin Str. und 
Jackſon Blod. marſchirten. Es war 
aber genügend Polizeimannſchaft vor— 
Auen: um Ihätlichleiten zu verhin- 
ern 

An der Madifon Straße und 5. 
Avenue fiel heute Morgen ein Schuß, 
als fünfzehn Kohlenwagen und chenjo 
piele Ablieferungswagen der Unitch 
Etates Erpreß Co, dort unter dem 
Hochbahngerüft fuhren. Kutfcher ma= 
ren ſchwarze Streikbrecher. Diefe 
ſchienen, nach der verdächtigen Dicke 
ihrer Taſchen zu urtheilen, ſammt 
und ſonders bewaffnet zu ſein. Die 
Schwarzen hatten Schutzgeleit von mit 
Knüppeln bewaffneten Raſſegenoſſen. 
Kaum war der Schuß gefallen, als 
aus der 2000-köpfigen Menge Steine 
und Knüppel nach den Negern ge— 
ſchleudert wurden, doch wurde Nie— 
mand getroffen. Erſt an der La Salle 
ar börten die Ausjchreitungen 
auf. 

Dreibig Poliziften wurden heute von 
der Hauptmwache nach dem Bahnhof an 
der Canal und Adam: Gtraße ge- 
fandt, um 200 farbige Streifbrecher 
zu jhüten, melde gerade von Gt. 
Rouis eingetroffen waren. Die An 
fömmlinge wurden nad) der /Jerberge 
505 State —— geleitet 


Chicago, Mittwod, den 3. Mai 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


Seute Vormittag fandte die Cynplo- 
her3’ Teaming Co. von ihren Gtal- 
lungen, 100 Weit Monroe Str., zehn 
Roliwagen unter Geleit von „Privat- 
Geheimpoliziften“ nah dem Gejchäft 
bon Steele, Wedeles & Co. Die Uni: 
ted States und die American Erpreß 
Eo. Ichicten aus ihren Stallungen auf 
der MWeitfeite je fünfzig Wagen aus. 

Ein farbiger Fuhrmann der Pea- 
body Coal Co. wurde heute Morgen 
furchtbar mißhandelt, als er aus den 
Kohlenhöfen jener Firma in eine 
Gaffe an der Nordojtede der 26. und 
Canal Straße trat und auf die höhni- 
Then Zurufe einer Anzahl dort ftehen- 
der Arbeiter in gleicher Weife antwor- 
tete. Die Leute fielen über ihn her 
und fchlugen dermaßen auf ihn ein, 
daß er befinnungslos liegen blieb. Ein 
Polizilt fand ihn dort völlig H:lflos 
und aus vielen Wunden blutend. Der 
Schwarze wurde auf einem Straßen 
bahnwagen an der Canal Straße nad) 
einem Arzt gefandt. Sein Name wird 
nicht berichtet. 

Sin der Gaffe hinter dem Ladenge- 
bäude der „Fair“ an der Adams und 
Dearborn Straße umzingelte ein 
Volktshaufe heute Vormittag um 101% 
Uhr fieben mit Kohlen beladene Wa- 
gen der Edwin %. Daniels Coal Eo,, 
welche dort abgeladen werden follten. 
Den jhwarzen Kohlenfahrern wurden 
Kohlenftüde an den Kopf asmorfen, 
und einer der Neger, John Brennan, 
1709 Dearborn Straße, zog eins Re= 
bolver und [hof zwei Mal blindlings 
in die Menge. Niemand wurde ber- 
legt. Die Menge zeritreute fih, und 
Brennan wurde nach der Bezirfsmwache 
an der Harrifon Straße gebracht. Den 
anderen Kohlenfahrern nahmen PBolizi- 
jten die Meffer, Revolver und Todt— 
Ihläger ab. Nachdem mehrere der 
Magen entladen waren, fuhren die an- 
deren nach dem Great Northern Hotel 
und nad) dem Union Zeaque Klub, wo 
ebenfalls Kohlen abgeliefert wurden. 

Vor dem Gejchaft der United 
States Erpreß Co., 87 Waſhington 
Straße, umzingelte ein Haufe von 300 
Berfonen heute Vormittag einen Wa- 
gen jener Yyirma. Der Yuhrmann, ein 
Ichwarzer Sireifbrecher, wurde ängf:- 
ih und 309 feinen Revolver. Eine 
Schreiberin der Expreßgeſellſchaft be- 
nachrichtigte die Polizei mittels Fern— 
ſprechers, daß ein Mann geſcjoſſen 
worden ſei, und gleich darauf waren 
fünfzig Poliziſten zur Stelle, die Men— 
ge hatte ſich aber ſchon verlaufen. 

Nicht weit von jener Stelle, ebenfalls 
an der Waſhington Straße, zwiſchen 
Wabaſh und Michigan Ave., en!ſtand 
ein Auflauf, als heute Vormittag 
Montgomery Ward & Co. mehrere 
Magen ausfhidten. Gin farbiger 
Fuhrmann, Sim I, Saron, murde 
thäatlich angegriffen, und zwei Privat- 
Geheimpoliziften, der 20 Jahre alte 
Robert Linnell, und der 24jährige 
Ralph Wild, beide in Dienften der 
Metropolitan Detective Agency, famen 
ihm zu Hilfe Linnell ſchoß in die 
Luft, und die Erbitterung der Menge 
ftieg jeßt erjt rehi. Mehreren Blau= 
röden gelang e8 fchlieglih, Saron, 
ginnel und Wild zu befreien. WUlle 
Drei wurden eingeltedt. Saron wur: 
de des unordentlichen Benehmen3 und 
der Nufreizung zum Aufruhr anae- 
tagt, Zinnell wegen Cchieheng, und 
Wild wegen unordentlichen Betra— 
gens. 

Der farbige Streikbrecher Joſeph 
Scott, 1919 State Str., wurde heute, 
als er mit einem Geſpann der Edwin 
F. Daniels Coal Co. an die Franklin 
und Madiſon Str. kam, in die rechte 
Schulter geſchoſſen, blieb aber auf ſei— 
nem Wagen, bis er an die Ueberfüh— 
rung an derKandolph Str. kam. Dann 
wurde er nach der Polizei-Hauptwache 
gebracht und von einem ſtädtiſchen 
Arzt verbunden. 


Fünf Laſtwagen wurden heute un— 
ter tumultuariſchen Auftritten von den 
Stallungen der Employers' Teaming 
Co., 100 Weſt Monroe Str. nach dem 
Geihäft von Spraque, Warner & 
Co., Randolph Str. und Michigan 
Abe. gebracht. Kaum waren die von 
farbigen Streikbrechern gelenkten und 
von Poliziſten begleiteten Geſpanne 
abgefahren, als von der johlenden 
Menge Steine und Kohlenſtücke nach 
den Schwarzen geſchleudert wurden. 
Poliziſt Doyle wurde von einem Stein 
getroffen und am Kopf leicht verletzt. 

Die Menge ſchloß den Beamten ein 
und ſtand im Begriff, ihn zu überwäl— 
tigen, als er ſeinen Revolver heraus— 
riß und auf die Erde ſchoß. Sofort 
theilte ſich der Haufen, und der Wagen— 
zug konnte ſeine Fahrt fortſetzen. Es 
lag im Plane der Employers' Teaming 
Co., ſo ſchnell ſich die nöthigen Fuhr— 
leute fanden, 25 Rollwagen nach dem 
Geſchäft jener Firma zu ſenden. 

An der Canal und Lumber Straße 
wurde der 506 State Straße mohnen- 
de Samuel Spriggs, ein farbiger Auf- 
märter, von einem Bolfshaufen fäljch- 
lich für einen Streifbrecher angejehen, 
trog feiner „Unfchuld“-Betheuerung 
zu Boden gefchlagen und furdtbar 
mißbandelt. Schließlich befreite Die 
Polizei den ohnmädhtig am- Boden 
liegenden Mann und fchidte ihn mit- 
tel8 Ambulanz in3 County-Hofpital. 

Der achtzehnjährige Michcel Smith 
murbe heute, al3 er bei einer Prügelei 
mit Nichtgewerffchafts = Frachtfahrern 
an ber Harrifon Straße und Wabajh 
Avenue zufah, von einer Flafche auf 
ben Kt getroffen, welches ein Mann 
ig; den Negern warf, bie mit meh» 
teren ED ber Uniteb States Era 


preß Eo. die Harrifon Straße entlang 
fuhren. Smith ließ feine Wunde von 
einem Arzt verbinden. 

Un der Dearborn Straße verurſach⸗ 
te heute Mittag das Erſcheinen einer 
Anzahl Kohlenwagen feindſeligeKund— 
gebungen der rieſigen Menge. Knüp— 
pel, Steine und Glasſcherben wurden 
nach den ſchwarzen Fuhrleuten ge— 
worfen, immer rieſiger ſchwoll die 
Menge an, aller Verkehr ſtockte, da er— 
ſchienen 75 Poliziſten auf dem Platze 
und machten die Bahn frei. 

Die Privatgeheimpoliziſten des Auf— 
ſehers Buckminfter von der Employers' 
Teaming Co. ſtürmten auf die Menge 
immer von Neuem ein und ſchlugen 
auf dieſelbe los. Die Zuſchauer er— 
kannten, daß jene Leute gar kein Recht 
zu irgend welchen derartigen Angrif— 
fen hatten, und prügelten ſie windel— 
weich. Schließlich wurden die Pri— 
vatgeheimpoliziſten von der Polizei ge— 
rettet. Die Menge wurde an der 
Dearborn Straße in nördlicher Rich— 
tung zurückgedrängt. Zwiſchen der 
Waſhington und Madiſon Str. kam 
es abermals zu Gewaltthätigkeiten. 
Edward Olſon, 21 Jahre alt, und 
Henry Sharauer, 19 Jahre alt, wur— 
den auf Veranlaſſung von Buckminſter 
unter der Anklage der Aufreizung zum 
Aufruhr verhaftet. Buckminſter ſelbſt 
mußte aber vor der Menge von der 
Madiſon und Dearborn Str. bis zur 
Waſhington und Clark Str. flüchten. 
Er wurde mit Aepfeln, Bananen und 
Apfelſinen beworfen, welche die Menge 
von Obſtſtänden entwendet hatte. 
Schließlich nahm ein Poliziſt den 
Flüchtling in ſeine Obhut. 

Der Eiſenarbeiter Michael Hogan 
wurde heute Mittag an der 5. Avenue 
und Waſhington Straße verhaftet, auf 
Veranlaſſung eines Mannes, der ſich 
für den Hilfs-Bundesmarſchall Ed— 
ward Pierce ausgab. Hogan iſt der 

Einmiſchung in Bundesgeſchäfte und 
des unordentlichen Benehmens ange⸗ 
klagt. Pierce begleitete einen Wagen 
der United States Expreß Co., auf 
dem Geld von einem der Bahnhöfe 
nach dem Unterfchagamt an derQuinch 
Straße geichafft wurde. Un der 5. 
Ave. und Wafhington Straße Joll Ho= 
gen die Menge gegen die yuhrleute 
und deren Begleitmannfhaft aufzus 
beten verfucht haben. Pierce warnte 
die Menge wiederholt unter Hinweis 
darauf, daß e fich um einen Tegie- 
rungstransport handle. Als Hogan 
troßdem nicht ruhig war, wurde er 
verhaftet. Er ftellte jede Schuld in 
Abrede. Pierce erklärte, Hogan habe 
fich einer Mikachtung” des Gerichtäbe- 
fehls des Bundesrichters Kohlſaat 
ſchuldig gemacht; der Richter hatte ver— 
boten, irgend einen Wagen der Ex— 
vreßgefellichaft zu beläftigen, jowie des 
Dunbesgejeßes über Bundeseigenthum. 
‘m Amte des Bundesmarfchalls wird 
behauptet, 5 jei überhaupt fein Hilfs— 
marfchall jenes Namens in Dientt. 

Den Richtern Caverly und Prindis 
pile wurden heute 27 Xeute bor= 
geführt, welche geftern wegen Theil: 
nahme an Straßenframallen verhaftet 
worden waren. Einige wurden dem 
Kriminalgericht überiwiefen, andere zu 
Gelditrafen verurtheilt, und noch an= 
dere erlangten einen Auffchub der Ver- 
bandlungen. 

Der Neaer 3. W. Williams, welcher 
einen Anoriff — den Detektive Bid— 
dinger gemacht haben ſoll, wurde zu 
8100 Strafe und den Koſten ver— 
urtheilt. Die gleiche Strafe traf Thos. 
Dunn. 

Der Neger C. H. Bridges, ange— 
klagt, den Auguſt Farley, Nr. 371 
Wabafh Ave, in einem Auflauf an 
State und Taylor Str. verbläut zu 
haben, wurde unter $1800 Bürgjchaft 
geitellt, und fein Genoffe €. | . Sohn: 
fon unter $500. Beide — am 11. 
Mai verhört werden. 

W. J. Meyers und Thomas Birm— 
ingham wurden unter je $500 Bürg— 
ſchaft an das Kriminalgericht ver— 
wieſen. 

Auf den 9. Mai wurde das Verhör 
von James Whalen angeſetzt, auf den 
10. Mai das von T. E. Carter, Geo. 
Jordan, J. W. Banks, H. J. Ladwig, 
William Meyers und Louis Stout, 
auf den 11. das von Chas. Thompſon, 
James Gibbons und Moſes Floyd und 
auf den 12. das von William Roberts, 
Fred Jones, Robert Parks und John 
Barton. 

Milton Hamilton wurde zu $10 
Strafe und den Koften verurtheilt, 
Ihomas McCarthy zu $2 Strafe und 
Koſten, Richard Oaks zu $25 und 
Koſten, Samuel Nolan zu 820 und 
Koſten, Robert Casca zu $3 und 
Koſten. 

Um 113 Uhr heute Vormittag hat- 
ten zwei farbige Fuärleute der E. F. 
Daniels Coal Co. in der Gaſſe zwiſcken 
State und Dearborn, Harriſon und 
Polk Straße eine Ladung Kohlen ab— 
geliefert, und wollten weiter fahren, 
ſahen ſich aber an der Mündung der 
Gaſſe von einer rieſigen Menge abge— 
ſperrt. Die Poliziſten Vaughn und 
Buttimer wagten nicht, mittels Fern— 
ſprechers Verſtärkungen herbeizuholen, 
da ſie befürchten mußten, daß in ihrer 
Abweſenheit die Schwarzen mißhandelt 
werden würden. Volle zwei Stunden 
waren die Leute dort gefangen gehal— 
ten. Wurfgeſchoſſe aller Art wurden 
aus Fenſtern der Nachbargebäude nach 
ihnen geſchleudert, ſchließlich gaben die 
Beamten vier blinde Schüſſe ab, dann 
kam Verſtärkung, die Menge wurde 
zerſtreut, und die Gefangenſchaft hatte 
ein Ende. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


| Weiten. | 


Ko. 04 


Ein Nichtgewerkſchaftsfuhrmann, 
ein Neger, wurde heute Nachmittag an 
der Michigan Ave. und Randolph Str. 
bon einem in einem Leichenzuge fah- 
renden Kutjcher furdtbar mit der 
PVeitjche verhauen, als er mit einem 
Daniels’schen Kohlenwagen durch den 
Leichenzug zu fahren verfuchtee Die 
Menge jubelte und der Neger bielt 
ftil, aus Angft vor fchlimmeren Miß— 
handlungen. PBerhaftungen murben 
nicht vorgenoinmen. 


Gleich darauf verfuchte an derfelben 
Stelle ein Wagen von Henry €. 
Adams, 3734 Urcher Ape., in welchem 
Särge befördert wurden, durch eine 
Unzahl Kohlenwaaen durhzufahren. 
Sofort drangen QBucminjter3 Leute 
auf den Kutjcher ein, zerfchnitten die 
Stränge der Pferde und zertrümmer» 
ten den Wagen; da -mifchte fich die 
Menge ein und jagte fie fort. 

Henry Ihomafon und Willtam 
Dorjey, zwei Neger, welche al3 Streit 
bredher von Kanfas Eity hierher ge= 
iommen ivaren, find von Richter 
Mayer von der Chicaao Ape.-Bezirkö- 
mache mit je $S5 Strafe belegt worden, 
mweil fie den Feuerwehrmann Daniel 
Garrigan dom Spritenzug Nr. 16 
thätlih angegriffen haben, al3 diejer 
einen bon den Beiden verfolgten Klei= 
nen Knaben an Michigan Straße, nahe 
Rufh Str., zu fehüten Juchte. Dora 
fen brachte Garrigan eine leichte Kopf= 
mwirnde bei und jchleuderte außerdem 
dem Boliztiten Edward O’Malley eis 
nen Stein gegen die Bruft, als diefer 
ihn verhaften wollte. 

An der Market und Madifon Stras 
Be wurde ein Kohlenwagen der Em= 
ployers’ Ieaming Co. heute Mittag 
bon etwa 1200 Menfchen angefallen. 
Baditeine, Felsfteine und Flafchen 
wurden nach dem’ uhrmann, Kohn 
Stod, aefchleudert, und diefer und 
feine Begleiter jehmebten in größter 
Gefahr, als fhlieglih 50 Poliziften 
eintrafen und die Menge zerjtreute, 
Stod jegte, obwohl er aus verfhiedes 
nen Wunden blutete, feine Fahrt fort. 

Un der Flußbrüde am Nadjon 
Boulevard wurde heute Mittag ein 
Wagen der Adams Erpreß Co. durd 
das Aufdrehen der Brüde einige Mi- 
nuten aufgehalten. Hinten auf dem 
Wagen fah ein Mann mit einer Win 
cheiterbüchfe, und der Volf3haufe, wel— 
cher dem Fuhrmerf folgte, hielt fi da= 
ber im beträchtlicher Entfernung. Die 
Menge wurde fchlieglich fühner und 
erhielt bejtändig Zumach3. Gerade war 
die Brüde wieder für den Verkehr ge= 
öffnet, al3 die Menge fich an den Wa= 
gen drängte. Der Mann erhob jich, 
legte feine Büchje Jchußbereit an und 
hielt die Menge im Auge. Diefe ver- 
höhnte ihn, doch beachtete er das nicht. 
Da dränaten fi zmei jtreifenbe 
Fuhrleute vor. „Dem mollen wir e& 
geben,” fagten fie. „Halt!“ rief er ih— 
nen entgegen, und als fie dann den 
Lauf des Gemwehres auf fich gerichtet 
ſahen, ſchlichen fie fih eiligft davon. 
Der Wagen fette dann feine Fahrt 
fort, mwährend die Menge fic) zer= 
ſtreute. 

Frank Carleton, Aufſeher der 
Kraftwagenfahrer von Montgomery 
Ward & Eo., wurde heute Mittag an 
der Madifon und Franklin Straße 
bon einem Badftein auf den Kopf ge= 
troffen und fchiwer verlegt. Das Ges 
Ihoß fol aus einem Fyenfter des bort 
befindlichenHauptquartiers der Fracht 
fahrer = Gewerfichaft gefchleudert mor= 
den fein. Carleton fiel bemwußtlos in 
den von ihm gelentten Kraftwagc.: zu= 
rüc, und feine Begleiter fuhre: nun fo 
Schnell al3 möglich nach dem Gejchäft 
bon Montgomery Ward & Eo. an der 
Michigan Avenue und Madifon Str., 
mo ein Arzt feititellte, daß Earletor 
einen Schädelbruch erlitten habe und 
daß die Verlegung ſehr bedenklich 
fei. Carleton wurde nach) dem Presby- 
terianer = Hofpital gejchafft. 

Der Streifbrecher Curry, der geftern 
bei einem Kramall nicht unerheblich 
verlegt wurde und jeßt das Haus hüten 
muß, fagte heute, daß die Gemerf- 
Ichaftler in St. Louis mehr Achtung 
por dem Gefete hätten, al3 die hiefigen, 
und daß die Poliziften, melde bie 
Streifbrecher beſchützen ſollten, dieſer 
Aufgabe lange nicht in dem Maße ge— 
wachſen ſeien, wie ihre St. Louiſer 
Kollegen. Curry iſt überzeugt davon, 
daß in Kürze das Militär werde auf— 
geboten werden müſſen. 


Lebensmũde. 


Ein 40jähriger Mann, der ſich 
Arnold Swiſſe genannt hat, ließ ſich 
geſtern Abend in dem Gaſthauſe Nr. 67 
Randolph Str. ein Zimmer geben. 
Heute Vormittag hat man ihn in dem- 
felben todt vorgefunden. Er hatte fich 
durch Einathmung von Leudhtgas das 
Leben genommen. Die Polizei wird 
fich bemühen, die Jdentität des Tobten 
feſtzuſtellen. 


— — r — G i— 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Dertliche Gewitterſtürme 

te Abend und Donnerſtag; morgen — 
hler. Starker Südwind. 

Illinois und Indiana: Regenſchauer und 
ſche in lich ſchwere Gewitterſtürme heute Su 
Donnerftag: Fühler morgen ittag oder 
Starker Südwind. 

Nieder⸗Michigan: Regen * 
ſtürme heute Abend und 
wärmer im nörblic n, ——ú— 
Theil. —— S — . 

: Regenidauer "um 
fürme ven an * He beute 
wärmer im un 
aen fühle im — Theil 
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Zwifhen Himmel und Ede; 


Roman von 3. ©. Holdmar. 


(6. Fortfegung)) 

Am nähften Tage erhielt fie unsk 
erwarteten Bejuch. 
Dr. Warmuth Fam, um-feine Frauk 
zu holen. Er war außer fi, als er] 
ihre Abreife erfuhr. Ahr Bild in deri 
Zeitung hatte ihm die Gemißheit ges! 
geben, daß fie nach diefen Vorgängen/ 
genug bon der Frauens&manzipationd 
abe. 
hie fonnten Sie ihr erlauben,s 


allein abzureifen!“ rief er müthend. | 


Er mar ein großer, Starker Mann, I 
eine richtige GSiegfried#Geftalt mit‘ 
blondem Haar und [hönem Vollbart; 
die beweglichen Stirnmußfeln deuteten' 
auf Zähzorn, die fcharfen, feitlichen 
Falten neben den Mundmwinteln auf 
Hochmuth. 

Eine anerkannte Kapazität der 
Gynäkologie, ging er ganz in ſeinem 
Berufe auf, alles Andere für überaus 
nebenſächlich haltend. 

Sophie zuckte die Achſeln. „Hella iſt 
kein Kind, dem man Vorſchriften 
macht; ſie gab bald das Studieren 
auf und vertauſchte meine einfache 
Wohnung mit dem Hotel. Von dort 
iſt ſie abgereiſt, ohne mir Lebewohl zu 
ſagen — was ſollte ich dagegen thun?“ 

„Sie ſind an Allem ſchuld,“ ſagte er 
finſter. „Daß Sie nie mein Haus be— 
treten hätten! Hella war zufrieden 
und glüdlich, ehe Sie famen — fie 
Yiebte mich und ließ fich an ihrem Be— 
ruf ala geliebte Gattin genügen. Gie 
haben durch die Mikahtung unjeres 
häuslichen Glüds, durh Yhre Reden 
von einer Freiheit des meiblichen Ge= 
chlehtes eine Unzahl zuchtlofer 
Münfche in Hella gemedt! Durch Ihr 
eigenes Leben gaben Sie das Beijpiel 
ber felbftherrlichen Frau.” 

„Dur mein Beispiel?" Sophie 
Ichloß einen Moment die fchmerzenden 
Augen: ihr armes Dajein voll harter 
Arbeit follte eine Hella verlodt haben? 

„Etwa nicht? Sprachen Sie nicht 
von der GSelbftbeftimmung der Frau 
mit großen Worten? Zählten Gie 
nicht Stolz und felbitgefällig jeden noch 
fo unbedeutenden Erfolg der Frauen— 
bewegung auf? Zeiaten Sie nicht ge= 
fliffentlich meiner Gattin nur die glän= 
zende ITalmi-Seite der Medaille und 
erweckten in ihr falfche Vorftellungen 
von deren Werth?!” 

„Nein,“ fagte Sophie, „das ijt nicht 
wahr. Aus meinem Mund ift fein 
Wort gefommen, welches die Freiheit 
des Menfchen mit Zügellofigfeit iden- 
tifizirte. Denn für meinen Begriff tit 
GSelbftbejtimmung die höchite Verant- 
mwortlichfeit und die ftrengfte Gelbit- 
beherrſchung.“ 

„O, über Ihre verfl.... großen 
Worte!“ rief der Arzt wüthend, „Köder 
für die naiven Seelen! Weiber find 
Kinder, und Kinder greifen die Un- 
arten nie aus der Luft, jondern 
ahmen fie anderen Kindern nad.” 

„Dann tft e8 Sache der Erziehung, 
ihnen das Unrecht flar zu machen. 
Warum erzogen Sie ‘hre Gattin nicht 
dazu, Har zu denfen und zu urthei- 
len?“ 

„sch bin’ nicht hier, um Yhre Spib- 
findigfeit anzuhören,“ jaate Dr. Wars 
muth äraerlih. „Sch verlange nur 
Rechenschaft von Ahnen über den Ter- 
bleib Xhrer Freundin, welche Sie ihren 
Pflichten abwendiq gemacht haben!“ 

„Sie gebrauchen ausgiebig das Pri- 
pileg der männlichen lngerechtiafeit 
gegen inferiore Mejen!" ermiberte 
Sophie, und ihr fahles Antlit röthete 
fih dur die Erregung. „Uber Gie 
überfchreiten dies Gemohnheitäretht. 
Nein, ich habe feine Schuld an der 
Thorheit Jhrer Gattin, außer der, ihr 
Vertrauen nicht fofort zurückgewieſen 
zu haben. Sie aber, Sie tragen jeldit 
die Verantwortung für die Schritte 
Hellas. Weiber find Kinder, Jagen 
Sie. — Nun gut, willen Sie nit, 
daß Kinder eine ungleich forgfältigere 
Behandlung verlangen al3 Erivad)- 
jene? Kinder find der Spiegel ihrer 
Umgebung, jo mie die Pflanze dem 
Boden entjpricht, in welchen ihr Keim 
verjenft wurde. Schien ich und mein 
Leben hnen gefährlich für Hellas Ges 
müth, warum lehrten Sie \hre Frau 
night die ruhige Kraft des Widerſtan— 
des? Warum feilelten Sie die Shvan- 
fende NRante nit an den jtarken 
Stamm Shrer Perfönlichkeit?” 

Er jah fie finfter an. 

Ordentlich hübſch ſah das Frauen— 
zimmer aus, und ihre Rederei enthielt 
manches Wahre. Er liebte feine „wiſ⸗ 
ſenden“ rauen, Hellas leichtfertige 
Naivität jchien ihm bisher das einzig 
Richtige. Darüber mochte er wohl die 
richtige Behandlung verabfaumt haben. 

„shrer Anfiht nad) muß aljo die 
Frau ebenfo ftark wie der Mann fein, 
oder der Mann ebenfo jchwach mie die 
Frau?“ ſagte er ſpöttiſch. 

„Schwachheit iſt bei beiden Ge— 


Sowohl in ber Wäſche wie auf 
Eurem Korper beweiſt ein 


Ooat Shirt 


feine Vorzüge 
Ehte Barden — 
81.50 und mehr 
CLUETT, PEABODY & CO., 
> Fabr, von Olnett u. Arrow Kregen 


Neberhürdel, 


| Hunderte £ Chicagoer Lejern 


wiflen,, was es bedeutet. 


Die Nieren: find überbürbet; 

Sie habenkzu viel zu thun. 

Sie deuterl dies durch bie vielen 
Schmerzen und Pein an — 

Kreuzſchmerzen, Geitenfchmerzen, 
Kopfieh, 

Die erften Stymptome von Nieren- 
leiden. 

Harnbefhwerben,: Diabetes, Bright3 
Krankheit folgen. 

Ein Chicagoer'Bürger erzählt bier 
bon einem jicheren Heilmittel. 

Satob Wolf, der wohlbefannte Bar- 
bier von 509 Dgden Ave., jagt: „Ic 
danfe Doan’3 Nieven#Pillen, da fie 
mich bon Kreugfchmerzen befreiten, an 
melchen ich feit Jahren litt und melche 
feine Medizin, die ich bis, 'dahin ver- 
fucht Hatte, zu befeitigen, vermochten. 
Samſtag Abends wenn das Geſchäft 
flott war konnte ich kaum ſtehen. Ich 
wußte daß der Sitz des Leidens in den 
Nieren war und daß mein Zuſtand ſich 
verſchlimmern würde, wenn ich nichts 
dagegen thäte und de8 war ſchon 
Ihlimm genug. Ich wurde ſchlimmer 
und ſchlimmer, da las ich in einer deut- 
ſchen Zeitung von Docn's Wieren-PBil- 
len und kaufte eine Schachtel von der 
Public Drug Co., 150 State Str. 
Sie heilten mich in wunderbar kurzer 
Zeit. Seither hatte ich keine Kreuz⸗ 
ſchmerzen mehr. Ich habe vielen ande— 
ren Leuten bon meinem Fall erzähl 
und darauf bin nahmen fie auch die 
Pillen. %$h Tann fie nicht genug lo= 
ben. 

Perfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foiter-Milburn Eo., Buf: 
falo, New York, alleinige ie für 
die Vereinigten Staaten. 

Merkt Euch deuMamen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 
ichlechtern ein Fehler — beim Mann 
aber ein Verbrechen! In der Schwad)- 
heit des Mannes murzelt das Lafter 
der Frau. Ein ftarfer Merjch hebt 
den fchmächeren Genofjen empor — 
läßt er jich herabziehen, jo war feine 
Stärfe nur Einbildung, Mannes 
dünkel!“ 

„Sie reden wie ein Buch. Ich be— 
wundere pflichtſchuldigſt — ſo viel 
Ritterlichkeit habe ich mir doch be— 
wahrt. Aber ich will den Worten ein 
Ende ſetzen. Ich will meine Frau wie— 
derhaben. Ueber den ganzen Schei— 
dungswitz habe ich gelacht. Hellas hie— 
ſiger Rechtsanwalt handelt nach mei— 
nen Angaben; ich gönnte ihr einige 
wilde Monate, damit ſie den Werth 
ihres Heims einſehen lernte. Sie hat 
einen ſchlechten Gebrauch dieſer Frei— 
heit gemacht — mit oder ohne Schuld. 
Die Thatfache, daß Hella nur durch 
Sie, Fräulein von Müller, Kenntniß 
von der verbotenen Frucht erhielt, 
bleibt beſtehen — ich verlange von 
Ihnen, daß Sie Hella zurückholen.... 
Ich als Ehegatte hinter der durch— 
gebrannten Gattin — das gäbe ein 
groteskes Bild; Sie als Freundin 
reifen ihr nach, bleiben auch ruhig acht 
big vierzehn Tage noch mit ihr dort 
unten — da3 bezahle ich gern — und 
dann fehren Sie gemüthlich zufammen 
zurück.“ 

Sophie ſtarrte ihn entſetzt an. 
Spottete er ihrer? Doch nein, er ſprach 
im vollſten Ernſt. 

Gott, wenn er vor vier Wochen ge— 
kommen wäre, Hella zu holen! 

Jetzt aber — wie ein Geſpenſt ſtieg 
Ulrichs gleichzeitige Abreiſe vor ihr 
auf. 

„Das iſt unmöglich, Herr Doktor!“ 

„Warum? Ein Freundſchaftsdienſt 
doch nur“ — 

„Ich kann nicht, ich kann nicht!“ 
Sie wendete ſich ab und blickte aus 
dem Fenſter. 

„Wollen Sie mir Ihre Gründe mit— 
theilen?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf; auf ſeiner 
Stirn ſchwoll die Zornesader. 

„Sie hören doch, ich bitte Sie drin— 
gend, flehentlich! Ich ſelbſt bin Ihnen 
vielleicht unſympathiſch, aber Hella iſt 
doch Ihre Freundin!“ 

„Nein,“ ſagte Sophie hart. „Sie 
irren. Hella war meine Freundin!“ 

Er ſtutzte — er ſah ſie forſchend — 
ängſtlich an. Er hatte ſie nie leiden 
mögen, gewiß — aber geachtet immer. 
Hella war ihre Freundin nicht mehr! 

„Fräulein von Müller.“ — Sophie 
ſtand wie von Stein. — „Sagen Sie 
mir die Wahrheit: Iſt Hella allein 
abgereiſt?“ 

Ich weiß es nicht,“ ſagte ſie un— 
beweglich. 

Sie fand keine andere Antwort. Er 
tobte, er ſchrie, er klagte ſie an — ſein 
ungeheurer Schmerz traf ſie bis in's 
Innerſte, aber ſie blieb bei ihrem „Ich 
weiß nicht.“ 

Während er noch tobte, kam Dr. 
Heinſius. Er grüßte flüchtig den An— 
weſenden und übergab Sophie ein 
Packet Bücher. 

„Hier iſt Alles, was von Ihnen bei 
Doktor Ulrich war. Er hat mich brief⸗ 
lich gebeten, ſeine Angelegenheiten zu 
ordnen. Der Profeſſor muß einen 
neuen Aſſiſtenten ſuchen, worüber er 
ſehr ärgerlich iſt. Doktor Ulrich hat 
eine lohnende Vertretung in Nervi ge— 
funden, ſchrieb er — ein purer Zufall 
habe ihm eine ſolch vortheilhafte Stel⸗ 
lung zugeworfen, daß er ein Thor ſei, 
ſie zurückzuweiſen. Im Hochſommer 
kehre er zurück — würde ſich aber wohl 
dauernd im Süden niederlaſſen.“ 

Sophie nahm die Bücher; ſie dünk— 
ten ihr zentnerſchwer. 

„Ich danke Ihnen, Herr Heinſius.“ 
Er drückte ihre Hand. „Wieder 
einer, ber Yuderland vorzieht, Fräu⸗ 
lein Sophie! Paffen Sie auf, wie bald 
er über verborbenen Magen Ylagt! 
Ach, wel Narrenhaus ift die Welt!“ 

‚„Abieu, Herr Heinfius. Dant für 
bie Bücher. Noch eind — meine Don- 
nerftage hören jekt auf — ih muß 
arbeiten — bis zum Winter, nicht 
wahr? Adieu!“ — 


ſehen. 


Abendpoſt, Chicago, Stittwoch, den 3. Mai 1908. 


Er ging, und ſie ſank müde in den 
Schauftelſtuhl, ſo blaß, jo matt, daß 
es ihrem Beſucher auffiel. 

Der Arzt in ihm überwand den 
Gatten. 

„Sie ſind krank“ — Ft, 

„Sch bin müde, ich ftehe im lebten 
Semefter por dem Eramen.” 

„Machen Sie fi erft gefund, und 
ftudiren Sie dann fertig.” 

„Das geht nicht. Nach dem Eramen 
fann ich ausruhen.“ 

„Und wenn Sie's nicht erleben?” 

„Dann ruhe ich auch aus. DBefler, 
mitten im Schaffen jterben, als in 
Faulheit leben!” 

Er jah fie jharf an. „Täglich ſpa— 
zieren gehen, veritanden? Goll id) 
Khnen etwas auffchreiben gegen bie 
Blutarmuth?“ 

„Ich danke,“ ſagte ſie gepreßt. „Es 
gibt Leiden, bei denen kein Arzt helfen 
kann. Laſſen Sie mich allein — ich 
bin müde.“ 

„Und die Adreſſe meiner Frau?“ 

„Ich weiß ſie nicht. Vielleicht kennt 
ſie der Rechtsanwalt.“ 

Adieu!“ 

Sie antwortete nicht. Sie blieb 
regungslos ſitzen. Zum erſten Male 
verſagte die Willenskraft. — 

Als die Sterne den dunklen Him— 
mel durchblitzten, ſaß ſie noch in dem— 
ſelben ſtarren Schweigen. 

Der Sommer nahte mit all ſeiner 
Blumenpracht und lebenſpendenden 
Wärme. 

Kurze Zeit ſchien es, als ruhte Welt 
und Menſchheit erſchöpft von der leuch— 
tenden Daſeinswonne — aber es 
ſchien nur ſo. 

Es gibt keine „Ruhe“ in den 
Schwingungen des Lichtes, in der 
Rotation der Wärme — es gibt keine 
„Ruhe“ im athmenden Individuum, 
im Kreislauf der Tage. 

Sede Stunde hat ihren Zived, jede 
Bewegung ihr Ziel. 

Deshalb zittert in jedem Menfchen 
die Hoffnung — die Sehnfudht: mie 
jede Blüthe eine Fruchtverheißung, To 
jeder Tag eine Zufunftsahnung. 

Sophie dachte nicht an die Zukunft; 
fie hatte fi} in ihre Arbeit vergraben, 
wie etwa ein meidmwundes Wild fich 
in’3 Dieicht fchleppt. Die Wunde Still 
zu heilen, daran febte fie die ganze 
zähe Kraft ihres Willen?. 

Sie mochte feinen Menjchen fehen in 
diefer Gemüthsverfaffung. Selbft Frau 
Schulze nicht. 

Miürde nicht auch diefe vielleicht mit 
dem Vorwurf anrüden, daß Sophie fie 
vom rechten Weg, der fchönen, breiten 
Landftraße, abgelodt habe? 

Das junge Mädchen Yächelte bitter. 

Was mollten eigentlich die Men= 
fhen? Gie raubten ihrem fargen 
Leben die wenigen Freuden und ber= 
langten Unerreichbares von ihr. — 

Die ganze Nuplofigkeit des Dafeins 
ftieg vor ihr auf: welchen Werth hatte 
ihre aufreibende Urbeit? rn der Hoch- 
fluth der Wiffenfchaft bedeutete Dies 
Refultat ihrer verlorenen Jugend fo 
aut wie nicht2. 

Alles, was ihr fo hochmwichtig erfchie- 
nen, alle die ihr neu dünfenden Folge— 


‚rungen aus ihren Studien waren dod) 


nur eine gezogene Logik aus bereit 
vorhandenen Ihatfachen! 

Alle Willenfchaft baute fich eben auf 
derjelben vorhandenen Bafıs auf; 
alles Neue war ein Refultat des Alten 
— tie die Amöbe zum Menfchen — 
fo lomm jedes einzelne Andividuum 
mühjam von dem eiviq gleichen — 
eivig berfchiedenen Heute zu der Iekten 
Stufe: dem Tod, hinauf. Und diefer 
mar da3 einziq FFeititehende im Krei3- 
lauf — im übrigen bejtand das Wort 
bes Heraflit: Alles fließt. 

Gie warf die Feder hin. So nahe 
dem Ziel, ftieß ihre Ihatkraft fich 
wund an dem böfen Edftein: Wozu? 

Sie ftand auf und trat zum Fen- 
fter, welches ein reicher Blumenflor 
zierte. Geit jener Veilchenftrauß in 
die dunfeljte Stunde ihres Lebens 
hineinduftete, mochte fie die Blumen 
nicht mehr entbehren. &3 waren ein- 
fache, aber Liebliche Blüthen, die ihr 
den Sommerreihthum erfeßten: ein 
paar Monatstofen, leuchtend rothe 
Pelargonien, meiße Margueriten, da— 
ziwifchen ein fteifer Gummibaum, ein 
arotester Kaktus mit herrlichen Blu— 
men und mehrere füßduftende Nelfen- 


ſtücke. 
(Hortfeßung folgt.) 
— —— 
Zwillinge. 


Hödjit felten dürfte es vorkommen, 
daß zwei Brüder, Zmillinge, im Leben 
fo genau bdiefelben Bahnen wandeln, 
mie ed bisher die beiden Ztmillings- 
ſöhne des Bankiers Gunz in Augsburg 
gethan haben. Sie haben, wie die 
Augsburger Abend-Ztg. berichtet, 
ſämmtliche juriſtiſchen Prüfungen, 
auch im Dezember des vorigen Jahres 
den Staatskonkurs gleichzeitig beſtan— 
den, auch haben ſie gleichzeitig promo— 
viert. Im Staatskonkurs erhielten 
beide die Note 1, und Dr. Hugo: Gunz 
wurde Erfter und Dr. Jofeph Gunz 
Zweiter. 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 

zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
Zu dieſem Ende 
ſollten ſe Hand⸗Sa⸗ 
polio in ihrem tägli⸗ 
chen Bad benutzen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för. 
dert deren natürliche 
Abfonderungen 


einer ſchlimmen 


Erkältung 


ift gewöhnlich ein böfer 


Husten. 


Dr. Auguft König's 
Hamburge 


= Sieuftthee 


it eine prompte Heilung beider. 


Nur in Original-Packeten. 


Zofalberidit. 


Don Juan in Evanfton. 


Befiter einer Billardhalle giebt den Klatich 
bajen erwünfchten Stoff. 


Einer der in Evanfton, befonders 
unter den Studenten der Northmeitern 
Univerfität, befannteften Leute ift 
George M. Leffingwell, melder Nr. 
614 Dapis Str. ein Kafe und Bil- 
larbzimmer hält. „Pop“ Leffingmwell, 
wie die Studenten ihn nennen, hat in 
ven legten zwölf Monaten viel Stoff 
zum ‚Gejpräch geliefert. Er ijt brei- 
mal verheirathet gewejen und hat au3 
eriter Ehe eine 13jährige Tochter, die 
in Detroit lebt. Im Xahre 1899, als 
MWittmer, heirathete Leffingmell zum 
zweiten Mal, und zwar eine gemiife 
Madalon, welche fi von einem Dr. 
Duder hatte jcheiden laffen, meil er 
angeblich einen Menfchen dazu beito- 
chen hatte, ihr eine ätende Säure in’z 
Gefiht zu gieken. Aber Mabdalon 
verließ ihren zweiten Mann bald, und 
im Mai des legten Jahres erlangte die= 
fer eine Scheidung von ihr. Er wohnte 
zu jener Zeit bei dem Makler F. L.Kel- 
logg in dem Gebäude Nr. 1617 Adpi- 
fon Xbe., in welhem aud Frl. Mary 
Alma Sohnfton und, zeitmweife, die 
Schaufpielerin Roslyn Powell wohnte, 
welche die Rolle der Prinzeflin in der 
Operette „Smiling J3land“ gab, Lef- 
fingmwell bändelte mit beiden an, und 
das Ergebniß war eine Klage wegen 
angeblich gebrochenen Eheverfprechens 
feitend der Pomell im Juni und eine 
Hochzeit mit der Yohniton im Auli. 
Die Schaufpielerin hat ihre Klage 
dann nicht weiter betrieben, und Frau 
Johnſton Leffingwell klagt jetzt, Diez 
komme daher, weil ihr ungetreuer 
Mann ſich mit der Powell ausgeſöhnt 
habe und oft mit ihr in Wirthſchaften 
und auf Spazierfahrten geſehen wor— 
den ſei. Am 12. März dieſes Jahres 
erlangte Frau Leffingwell, wie ſie be— 
hauptet, unwiderlegliche Beweiſe für 
die Untreue ihres Mannes und will 
nun von ihm geſchieden werden. 

— —— — —— 


Rheumatismus 


zu jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. B. C. Rheumatismus-Kräuterkut. Erfolg gas 
rantirt! (Padet portofrei 50 CEts.) Unjere fämmts 
lihen Naturheilmittel heilen in unfchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verfagen. Ausführl. Bub und 
va frei. In Upothefin oder direft don M. 
. Brauns & Co. 156 Belmant Une, Ino,eod,biw 
— 1. — 


Zwei Pferde verbrannt. 


Das $fener verurjachte etwa $400 Schaden. 


In dem Zaben des Fleifchers Freb 
Bingen, Nr. 53 91. Straße, entitand 
gejtern ein euer, dem zwei im Erdges 
Ichoffe jtehende Pferde zum Opfer fie- 
len. Der Brand wurde gelöfcht, nach— 
dem er insaefammt etima $400 Scha= 
den verurjacht hatte. 


— —— — 
Kurz und New, 


* Drei neue Blatternfälle wurden 
bon ben Beamten der Gejund- 
beitsbehörde entdedt: Der 24jährige 
Henry Patton, ein Neger, in der Her= 
berge Nr. 118 Weit Randolph Str., 
und Maggie Small, drei Jahre alt, 
und Margaret Gleafon, 60 Jahre alt, 
im Haufe Nr. 3814 Union Ave. Alle 
drei wurden nach dem jolir-Hofpi- 
tal gebradt. 


* inter derAnflage, in der Herberge 
335 Clark Str. geitern den 40 Yahre 
alten, dort al3 Elerf bedienfteten Otto 
Yreher lebensgefährlich vermeffert zu 
haben, wurden red Heilemann 
und Charles Stein Richter Caverly 
borgeführt. Diefer verfchob ben Fall 
um eine Woche, um den Ausgang ber 
Verwundung Frepers abzumarten, der 
fih im County-Hofpital befindet. - 


* Weil ihr Mann fich zu Tode ge- 
trunfen bat, wie fie jagt, verflagte 
Yrau Yulta Chutlet, Nr. 1036 86. 
Str., den Wirth John Kaminzti, Nr. 
8526 Green Bay Une, und fFreb 
Pabft, den Eigenthümer des Haufes, 
in weldem bie Wirthfchaft fich befin- 
det, auf $10,000 Schabenerfag. Die 
Hrau behauptet, ihr Mann habe in we- 
nigen Monaten $3000 für Spirituo- 
fen auögegeben, und Kasminsti habe 
ie no Sl ie be Bam 

ie jebt m Würmern 
im Elend. : BR 


% 


Die Staals-Fegislalur. 


Tie Gaspreidregulirungs Vorlage 
im Haufe angenommen, 


Haltung des Senats zweifelhaft. 


Andere Dorlagen von allgemeinem Interefle, 
die entweder bereits pajfirt find, oder 
Ausfiht auf Annahme haben. — Die 
Kelly’ihe Erbihaftl. — Herr Gorin. 


Mie gejtern bereits in den Depe- 
Tıhenfpalten der „Abendpoft“ berichtet 
worden ijt, hat das Abgeordnetenhaus 
in Springfield nunmehr die Vorlage 
angenommen, laut welcher Rathöver- 
jammlungen von Stadtgemeinden er= 
mächtigt fein jollen, die Preiſe feſtzu— 
fegen, zu melden private Beleuch- 
tung3-Gejelichaften Gas oder eleftri- 
Ihes Licht Hiefern müfjen. Für Die 
Annahme der Vorlage mwurben 112, 
dagegen 16 Stimmen abgegeben. Von 
den in der Sigung anmefenden Abge- 
ordneten von Coot County hat feiner 
gegen die Vorlage geftimmt. Die Ab: 
geordneten Strudmann und Arrand 
waren abmejend. Als Führer der 
„Dppofition“ mar der Abgeordnete 
Itautmann von Gt, Clair County 
aufgetreten, und auch der Abg. ZTib- 
bitt3, offizieller Führer der dbemofra= 
tifhen Minorität, hat bi3 zulegt gegen 
die Vorlage Front gemadit. Dieje be- 
jtimmt, mie nun [don de3 Defteren 
mitgetheilt, daß die Teitfegung der 
Preife auf je drei Jahre vorgenom— 
men erden mag, doch muß den be= 
theiligten Privatforporationen bei den 
Vorberathungen das Recht der Ber- 
tretung zugejtanden werden, und e3 ilt 
bei der Preisbeftimmung Rüdficht da= 
rauf zu nehmen, daß der Preis genü- 
gen muß, um der Gefelichaft nicht nur 
die Dedung ihrer Betriebsfojten, jon= 
dern auch die Zahlung angemeffener 
Dividenden auf das in dem Betriebe 
angelegte Kapital zu ermöglichen. 
Sollte der feitgefegte Preis der betr. 
Korporation unbillig dünfen, jo jteht 
ihr das Recht zu, beim Streisgericht 
auf Repvifion anzutragen. — Eigent- 
lich hätte die Vorlage 
auh vom Senat in Erwägung qezo- 
gen werden follen, und fie tit diefem 
auch zugegangen, doch hat er die offi- 
ztelle&ntaegennahme bis heute verjcho- 
ben. Man folgert aus diefer Der- 
fchleppung, daß verfucht werden mwirb, 
die Vorlage im Senat irgend mie zu 
Tall zu bringen, bezw. ihre Annahme 
fonitmwie zu bintertreiben. 

Dom Haufe tft, vorläufig in erjter 
und zweiter Zejung, die Vorlage ange= 
nommen worden, welche der Stadt 
Chicago das Recht geben fol, einen 
etimanigen Ueberfhuß an Elektrizität, 
den fie in ihren Anlagen erzielen mag, 
an Privatkunden zu verfaufen, bor= 
ausgejeßt, daß fich eine Mehrheit der 
Wählerſchaft Hiermit einverjtanden 
erklärt. E3 ijt diefer Vorlage übri- 
gens im legten Augenblid auf Antrag 
des Abg. Pendarvis ein Zuſatz ange— 
hängt worden, der ſie gegenſtandslos 
machen mag. Er beſagt nämlich, daß 
zum Verkauf ſtädtiſcher Elektrizität 
erſt dann ſolle geſchritten werden dür— 
fen, falls die Stadtverwaltung ſelber 
für ihren Bedarf ausreichend mit ſol— 
cher verſehen iſt. Es heißt nun, daß 
ungeachtet dieſer einſchränkenden Be— 
ſtimmung der Verkauf von Elektrizi— 
tät vielleicht ſtatthaft ſein wird, ſofern 
innerhalb des Gebietes, welches von ei— 
ner beſtimmten ſtädtiſchen Beleuch— 
tungsanlage aus gedeckt werden kann, 
allen ſtädtiſchen Bedürfniſſen Rech— 
nung getragen und doch noch einlleber- 
ſchuß von Elektrizität vorhanden ift. 
Nah der Anfiht von Fachleuten 
fönnte ein folder Fall aber faum ein- 
treten, denn da3 Gebiet, melches von 
einer beitimmten Beleuchtungsanlage 
aus nöthigenfal3 „gedeckt“ werden 
fönnte, ift gar groß. — Der Abo. 
Arnold drang vergeblich darauf, daß 
die Befugnig-Ertheilung, melde in 
diefer gejeglichen Bejtimmung liegt, 
auch auf alle anderen Städte in li: 
noi ausgedehnt erden möge, bon 
denen jehr viele davon meit früher 
würden Gebrauch machen fünnen, ala 
Chicago, aber er ijt nicht damit durd)- 
gedrungen. Voller Entrüftung hat er 
dann die Ablehnung des Schluß-Pa- 
ragraphen beantragt, welcher derMaß- 
nahme Gefegesfraft zu geben be— 
ftimmt ift, aber damit hatte er au) 
fein Slüf. Wrnold mill aber nicht 
locker laſſen, ſondern wird bei der 
dritten Leſung der Vorlage mit ſeiner 
Bekämpfung derſelben fortfahren, auch 
will er die Landleute unter den Abge— 
ordneten zu einem allgemeinen An— 
ſturm gegen ſämmtliche ſog. Chicagoer 
Vorlagen zu bewegen verſuchen. Unter 
dieſen Vorlagen befinden ſich verſchie— 
dene vom Senator Haas eingebrachte, 
welche die Chicagoer Parkverwaltung 
betreffen, ferner jene Vorlage, welche 
die Mitglieder der Produktenbörſe da— 
vor ſchützen ſoll, ſelber ſtrafrechtlich 
unter den Beſtimmungen der Akte be— 
langt zu werden, welche von ihnen 
zwecks Unterdrückung der Winkelbör— 
ſen durchgedrückt worden iſt, verſchie— 
dene Steuerreform-Vorlagen u. a. m. 


Von beiden Häuſern angenommen 
iſt jetzt die Vorlage, welche beſtimmt, 
daß bei der Anſtellung des Perſonals 
für die ſtaatlichen Wohlthätigkeits-An— 
ſtalten nach beſtimmten Zivildienſt-Re— 
geln verfahren werden ſoll. Die Haus— 
Vorlage, welche geſchiedenen Eheleuten 
bei ſchwerer Strafe verbietet, ſich eher 
als ein Jahr nach der Scheidung wie— 
der zu verheirathen, iſt nun auch vom 
Senat angenommen worden. Das 
Geſetz ſtellt es übrigens den Geſchiede— 
nen frei, die getrennte Ehe wieder von 
Neuem einzugehen, ſobald ſie wollen. 
— Mit 90 gegen 39 Stimmen abge— 
lehnt wurde im Haufe bie Cumming®’- 
fche Vorlage, melde dem öffentlichen 
Antläger hätte das Recht jichern fol- 
Ien, in Habea3 Corpus-Verfahren ge⸗ 
gen 


Thon geftern | 


bie Entſcheidung eines s 


Der kleine Doktor in 
Eurer Weſtentaſche 


Seht die dünne, rundeckige, kleine, 
emaillirte Schachtel unten! 

Wenn Ihr ſie in Eurer Weſtentaſche 
tragt, habt Ihr Geſundheits-Verſiche— 
rung. 

Sie enthält ſechs wohlſchmeckende Can— 
dy-Tablet3, beinahe fo mohlihmedend 
wie Chofolade. 

Sedes Tablet ift eine Dofis von Cas- 
caret3, die wie Pemegung 
auf die Eingeweide und Les 
ber mwirfen. 

= * — 

Dieſe Nothbehelf-Droguen 
wie Salze, Rigzi— 
nu3 =» Oel und 
Abführ- Pillen 
und Abführmittel 
lindern das beſte— 
hende Uebel, aber 
ſie beſeitigen nicht 
die Urſache. 

Dasſelbe Uebel 
lehrt deshalb wie— 
der, bis die Ur— 
ſache nachhaltig 
beſeitiat wird. 

Die Haupturfa- 
Be_ von  Berfto: 
dfung und 
berdanlichleit ift eine Schwäche der 
Musfeln, melde die Gingeweide und 
Gedärme zufammenzieben. 

Eascaret3 wirfen thatfählih auf die 
Eingemeide-Musieln wie Maffage und 
ein Talte3 Bad auf die Körper-Musfeln 
wirfen. 

Cie ftimuliren die Cingeide Muskeln, 
daß fie fi zufammenziehen, ausdehnen 
und die Verdauungsiäuren aus der ges 
nojjenen Epeile drüden. 

Cascaret3 tbun dies 
Meife, ohne au purairen 
nehmlichteiten. 


in natürlicher 


oder Unans 


Vergleichende Größe einer „Veit Bodet“ 
Gascaret-Shachtel mit einer Uhr. 


Eie helfen nicht den Eingeweidern und 
der: Leber ihre Arbeit in folder Weile 
au berrichten, jo daß fie fünftig fih auf 
ähnliche Hilfe_berlaffen. 

Deshalb Tann die Dofi3 bon Eadca- 
ret3 jede3mal verringert werden, anjtatt 
fie zu dermebren, mwa3 bei allen darauf: 
andereıt 
geſchehen 


folgenden Doſen von 
Abführmitteln 
muß. 


Cascarets wir⸗ 
ten wie Bene 
guna. 

Wenn in Eurer 
Weſtentaſche (oder 
der Damenbörſe) 
getragen und 
wenn eingenom— 
men, wenn Ihr 
denlt eines nöthig 
zu haben, werdet 
Ihr nie einen Tag 
an den gewöhnli⸗ 
chen Uebeln des 
Lebens zu leiden 
haben. 


Denn nabezu alle diefe Leiden begin» 
nen in den Eingeweiden, und theilmeife 
Beritopfung ebnet den Weg für alle 
anderen Krankheiten. 

„Beitentafhe” Schachtel 10 Cents, 

Seht danad, die echten zu erhalten, 
nur bon der Sterling Remedh Companh 
bergeitelt und werden nie lofe herfauft. 
Sed3 Tablet ift „EEE” geitempelt. 

Eine Probe und das berühmte Büch- 
lein „Sluch der PVeritopfung“ frei für 
Seven. Sterling Remedy Compand, Chis 
cago oder New Port. 693 


nn nn 


unterer Inftanz an das Staat3-Ober- 


gericht zu appelliren. 


Am Senat find zu der Primärmah- 
len-Borlage Zufäge beantragt worden, 
welche fie für den Zmed, dem fie dienen 
fol, geradezu hinfällig machen mür- 
den. 3 foll danad) nämlich den De- 
Nominationstontenten das 
Recht zugeftanden werden, jich über die 
ertheilten 
wenn 
immer fie in einer Berathung mit ein= 
daß das 
Vize = Gouperneur 
Sherman, von Amts wegen Vorjiker 
des Senatd, nimmt zwar gegen bdiefe 
Zufäte in äußerft entjchievener Weile 
Stellung, befürchtet aber, dat diefelben 
dennoch der Maßnahme werden ange= 


legaten zu 


ihnen von den lirmählern 
Anmeifungen hinmwegzujegen, 


ander zur Anficht gelangen, 
nothwendig iſt. 


hängt werden. 


Von beiden Häuſern angenommen 
worden iſt eine Vorlage, welcheSteuer⸗ 
Reviſions-Behörden aufgibt, ihre Ar— 
beit jährlich ſpäteſtens am 1. Montag 
für die 
ſtaatliche Ausgleichungs-Behörde wird 
der Schlußtermin auf den 15. Sep— 
tember feſtgeſetzt; außerdem wird be— 
ſtimmt, daß die Mitglieder des Aus— 
gleichungsrathes für ihre Mühewal— 


im September abzuſchließen; 


tung $750 Gehalt befommen jollen. 
Augeftimmt hat der Senat 


bon öffentlichen Beamten 
die Vorlage, 


Hälfte aber in die Kaffe 


laft für 
diefen Zweck fofort 


Marimalbetrag der Penfion, 


wird. 


Der Abg. Comerford hat auf da3 
zweite Gehalt von $1050, melches ihm 


nach feiner WELEHE zugeſtan⸗ 
den worden iſt, Verzicht geleiſtet. 
* * * 


Die ſtädtiſche Bibliotheks-Behörde 


wird beim Kreisgericht um die Er— 


laubniß einkommen, das „Brother Jo— 


nathan“Gebäude kaufen zu dürfen, 
damit ſie bei der Auftheilung der Hin— 
terlaſſenſchaft des Hiram Kelly nicht 
zu kurz komme. Kelly, der im Jahre 
1889 geſtorben iſt, hat ſeinen Ver— 
wandten 888,000, dem Thierſchutzver— 
ein und drei Wohlthätigkeits-Anſtal— 
ten je $15,000 und der öffentlichen 
Bihliothet $20,000 vermadht. Der Reft 
feiner Habe follte feiner Wittme zu 
lebenslänglicher Nußnießung überlaf- 


fen werben, dann aber nur zur Hälfte | 


an jeine Blutsverivandten, zur ande= 
ren Hälfte aber an die öffentliche Bi- 
bliothef fallen. 
ber vorigen Nahres die Wittme ge= 
ftorben, und die mit der Erbichafts- 
Regulirung betraute Northern Truft 
Co. hat an die Bibliothef3-Vermal- 
tung auch bereit3 $100,000 abgeliefert. 
3 verbleibt aber noch da3 genannte 
Gebäude ala Reit der Hinterlaffen- 
Thaft. E3 ift angeblich zu befürchten, 
daß dasjelbe wnter feinem Werthe 
verfchleudert merden wird, falls die 
Bibliothefsvermwaltung e3 nicht felber 
übernimmt, den Verwandten Kelly 
die Hälfte des Marftimerthes beraus- 
zahlt und dann eine Gelegenheit ab- 
wartet, um dad Anmefen unter güniti- 
gen Bedingungen zu verlaufen. 
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einer 
Hausvorlage, welche au das Gehalt 
in Schuld- 
lagen dem Pfändungsperfahren preis- 
aibt. Angenommen worden ijt ferner 
nach welcher fortan nur 
eine Hälfte der Erbfchaftsfteuer in die 
Staatöfaffe fließen fol, die andere 
desjenigen 
Counth, in welchem die Steuer einge— 
zogen wird. — Das Jugendgericht von 
Coof County murbe ermächtigt, mit 
der Bezahlung feiner Aufſichtsbeamten 
die Countyfaffe zu belaften. — Das 
Haus ftimmte dem vom Senat audge- 
gangenen Plane zu, nach welchem in 
Springfield, mit einem Kojtenauf> 
mwande von $350,000, ein eigener ‘Ba= 
das Staat3-Dbergericht er- 
richtet merden fol. $150,000 find für 
angemwiefen mor= 
den. — Vom Haufe ift eine Vorlage 
angenommen tvorden, durch welche der 
melche 
Chicagoer Feuerwehrleute beziehen mö- 
gen, auf $75 ben Monat herabgejeht 


— — — 
— 


Nun ift im Septem- | 


Herr R. R. Gopin, der Finanz» 
Agent von H. B. Hollind & Co. in 
New Dorf, welche die Ynterefjen der 
öftlihen Union Traction=ntereffen- 
ten mwahrt, ift geftern mieder in Chi- 
cago eingetroffen und arbeitet hier 
nun angeblih an einem Plane, nad) 
melchem die Anlagen jowohl derllnion 
Iraction wie der City Railmayn Co. 
der Stadt zum Kauf angeboten mer 


ven follen. 
—— —— 


Neuer Ausitand. 


Kohlenfabrer ermäßigen ihre Sorderungen. 
— Wünfche der Straßenbahner. 


Der Ausjtand der Pfahleinrammer 
hat fich auf alle in diefem Berufe in 
Chicago und Waufegan befchäftigten 
Leute, zwilchen 150 und 200, ausge— 
behnt, und die Arbeiten find vorläufig 
zum Stillitand gefommen Die Aus- 
jtändigen fordern achtjtündige Urbeit3- 
zeit und eine Erhöhung des Lohnes 
der Auffeher von 40 auf 50, der Ma- 
fohinijten von 30 auf 37 und ber ge- 
möhnlichen Arbeiter von. 273 auf 35 
Gent3 die Stunde. Die Gemerkichaft 
der Prahleinrammer fteht mit feiner 
anderen in Verbindung Die Pfahl: 
bau-Unternehmer itellen jet ambdere 
Leute an. 

Die Gemerfichaft der Kohlenfahrer 
bat ihre Arbeitsvertrag-Bedingungen, 
iwie wenigjtens geftern Abend in einer 
Verfammlung de3 Berbandes ber 
Kohlenfuhren = lnternehmer im 
Great Northern Hotel berichtet wurde, 
dahin ermäßigt, daß fie auf das Recht 
bon Shympathieftreif3, außer mit an- 
deren SKohlenfahrer - Gewerfjchaften, 
verzichtet, und fi) zum Austritt aus 
ber Federation of Qabor bereit erklärt. 
Aus dem genannten Verbande der 
Fuhrherren jchieden die Firmen Pea- 
body Coal Eo., F. ©. Hartmell Eoal 
&o., Delihant & D’Donnell, die Stan- 
dard Wafhen Eoal Eo. und die Davis 
Eolliery Eo. aus. 

Am nädhften Sonntag wird die Ge- 
merfichaft der Eisfahrer über bie 
Gutheißung de3 neuen Arbeitäpertra= 
ges abftimmen, wonach die Fahrer $85 
ten Monat erhalten jollen, und ihre 
Gehilfen $75. 

Die an den Linien der Union Trac- 
tion und Confolidated Co. beichäftig- 
ten Straßenbahner haben befchloffen, 
auf Erneuerung de Arbeitövertrages 
zu dringen, und für die 500 Leute ber 
Confolidated Co. eine Lohnerhöhung 
von einem Gent die Stunde zu for— 
dern, fomwie daß die Arbeitäzeit neun- 
einhalb ftatt zehn Stunden fein fol, 

— |. — — 


* Grira PBale, Salvator und „Bals 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla- 
{chen und Fälfern. Tel. South 869, «u 

— — ñ — 


Angeihoffener Ehemann. 


Will jetzt feine angeblich mörderifche Gattin 
los werden. 

Der Mafchinift Ralph E. Hill, an- 
geftellt bei der linoiß-Zentralbahn, 
ift foeben aus dem Lafefide Hofpital 
entlaffen worden, nachdem er bon 
einer Wunde über dem Herzen geheilt 
worden ift, welche ihn angeblich eine 
bon feiner Frau Mary abgefeuerte Re- 
bolverfugel beigebracht hat, und Hat 
nunmehr im Kreiögeriht auf Scei- 
dung geklagt. Die Frau fol Chicago 
verlaffen haben, nachdem fie ebenfalls 
im Hofpital gelegen hatte. Sie hatte 
angeblich in jelbjtmörberifcher Abficht 


| Zyjol getrunten. Das Paar heiratheie 


im September 1900 und hat feıther 
meiftens in Balparaifo,nd., gewohnt. 
Den Mordverſuch auf ihren Mann fol 
Frau Hill am 12. April diefes Jah- 
res im Haufe feines Bruders, Benja- 
min Hill, Nr. 4421 Champlain Une., 
gemacht haben. Hill erwartet nicht, 
daß feine rau fi der Scheidung wi⸗ 
berjegen wird. 


Be 





85 fehlt Etivas 


Bufludht nehmt zu 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel. 
lih wirken fann. Er reinigt da3 Blut, n 
Sit kein gadenbüter in den Apothefen. Wird nur von Spezial- 


A Syitem. 


Euer Befinden zeigt ed an, euer 
Ausfehen verrät e3. hr mögt 


® nicht wiffen was es ift, noch was 
dafür zu thun, ihr werdet jedoch feinen Zrrtum machen wenn ihr Eure 


Forni?s 


Alpenkrauter⸗ 
————— 


Er enthält nichts was ſchäd⸗ 
tärkt und kräftigt das ganze 


Agenten oder direkt verkauft durch den Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY, 


112-11$ South Hoyne Avenue, 


Eelegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von der ““Associated Press.’’) 


Suland. 


Lofomotive erplodirt! 


Las Begos, VW. M., 3. Mai. Die 
Lokomotive eines ſchweren Arbeitszu⸗ 
ges auf der Santa Fe-Bahn iſt heute 
früh —— und der Lotomotivfüh- 
rer E. W. Davis jomwie der Heizer |. 
W. Swifher wurden dabei getödtet. 
Während die Lokomotive völlig in 
Stücke geriſſen wurde, erlitt der 
übrige Zug keinen beträchtlichen Scha— 
den. Someit man meiß, ivar ber 
Dampfteffel der Zofomotive in Ord— 
nung, und die Bahnbeamten jagen, 
der linfall fer höchft räthielhaft. 


Schneeſturm in Montona. 


Butte, Mont., 3. Mai. Berichte 
vom öſtlichen Montana beſagen, daß 
allgemein daſelbſt ein Schneeſturm 
wüthet. Allerdings iſt derſelbe nicht 
ungewöhnlich ſtreng, und er wird der 

reiweide ſogar gut thun, da dieſelbe 
chon ſeit geraumer Seit Feuchtigkeit 
it 

m — 
Yusland. 


Königsberger Hochverrathsprozeß. 

Dor dem Reichsgericht auf’s Yene aufgerollt. 
— Soztaliftifhe Jacoby: Seier fchlägt fehl. 
— Großer Zement:,, Truft‘‘. 

(ESperalfabeldepeihe der „R. U. Staatszeitung”.) 


— 3. Mai. Vor dem Reichsge— 
richt in Leipzig iſt jetzt der viel erör— 
terte KönigsbergerHochverrathsprozeß, 
der zu wiederholten — —————— 
im preußiſchen Landtage Veranlaſ— 
ſung geboten hat, von Neuem aufge— 
rollt worden. In dieſem Prozeß, in 
welchem am 25. Juli v. J. das Urtheil 
geſprochen wurde, ſtanden die Sozial— 
demokraten Nowagrotzki, Treptau, Ku— 
gel, Mertins, Pätzel, Klein, Braun, 
Kögſt und Ehrenfurt unter der Ankla— 
ge der Zarenbeleidigung, des Hochver— 
raths und der Geheimbündelei. Der 
Gerichtshof —— unter Frei— 
ſprechung von der Anklage der Zaren— 
beleidigung und des Hochverraths we— 
gen Geheimbündelei Nowagrotzki und 
Treptau zu je zwei Monaten und zwei 
Wochen Gefängniß, Kugel, Mertins 
und Pätzel zu je drei Monaten und 
Klein zu acht Wochen. Braun, Kögſt 
und Ehrenfort wurden freigeſprochen. 
Bei Nowagrotzki und Treptau wurden 
je ein Monat und zwei Wochen als 
durch die Unterſuchungshaft verbüßt 
erachtet, bei Kugel die ganze Strafe 
von drei Monaten, bei Klein ſechsWo— 
chen. Gegen diefes Urtheil iſt beim 
Reichsgericht Berufung eingelegt wor— 
den. 

Dem Vorgehen anderer Induſtrie— 
zweige folgend, haben die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen, ſüddeutſchen, belgiſchen, 
franzöſiſchen und engliſchen Zement⸗ 
ſyndikate eine Vereinigung geſchloſſen, 
um bei Zementlieferungen nach einem 
einheitlichen Plane vorzugehen und da⸗ 
durch die Preiſe zu behaupten. Die 
Gruppen des deutſchen Zementſyn⸗ 
dikais planen noch einen feſteren Zu— 
ſammenſchluß unter ſich ſelbſt, und die 
darauf abzielenden Abmachungen ſollen 
im Laufe der nächſten Woche getroffen 
werden. 

Glanzvoll wurde 
Dienſtjubiläum des General-Inſpek— 
teurs der Kavallerie, Generals Edler 
v. d. Planitz gefeiert. Um dem, um die 
Entwickelung dieſer Waffe hochver⸗ 
dienten General die große Werth— 
ſchätung aller Offizierkorps der deut— 
ſchen Kavallerie zum Ausdruck zu 
bringen, hatten die Kavallerieoffiziere 
ein prachtvolles Ehrengeſchenk, aus ei— 
nem, mit kavalleriſtiſchen Abzeichen 
verzierten prächtigen Silbergeräth be— 
ſtehend, geſtiftet, und dieſe Ehrengabe 

wurde dem Jubilar von einer Abord— 
nung von 200 Kaovallerieoffizieren 
überreicht, die das geſammte deutſche 
Heer repräſentirten. 

Auch vom Kaiſer empfing der Jubi⸗ 
lar eine Auszeichnung. In einem 
Handſchreiben verlieh der Kaiſer in 
den wärmſten Worten ſeine Anerken— 
nung für die Verdienſte des Jubilars 
um das Heer Ausdruck und über— 
ſandte ihm zugleich den Wilhelm-Or— 
den. Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
reich befand ſich ebenfalls unter den 
Gratulanten. 

Reges Bemühen haben die Sozial— 
demokraten von Königsberg i. P. ent— 
wickelt, um den 100. Geburtstag ihres 
engeren Landsmannes und Parteige— 
noſſen Johann Jacoby, des bekannten 
Freiheitsmannes der am 1. Mai 1805 
i Königsberg geboren und dort am 6. 
März 1877 geitorben ift, für agitato- 
riſche Zwecke auszunutzen. Ihr Beſtre⸗ 
ben ging dahin, die Aufſtellung einer 
Marmorbüſte in dem Königsberger 
Stadtrathsſaal zu Wege zu bringen, 
aber der Stadtrath lehnte den Antrag 
ab. 

Vom Reichsgeſundheitsamt wird 
gegenwärtig eine Unterſuchung der 
Waſſerverhältniſſe des Rheins vorge⸗ 


das 50-jährige 
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CHICAGO, ILLINOIS. 


nommen. Die Arbeiten finden unter 
ber perfönlichen Leitung des Präfiben- 
ten Schandin ftatt. 

Unter großem Andrang begann in 
München der Prozeß gegen das Huber— 
»ſche Ehepaar wegen angebl icher Er: 
mordung der Kellnerin Centa Tald. 

Die, in Wien wegen Ermordung 
des Armenvorfiehers Sikora zum To— 
de verurtheilte Franziska Klein iſt von 
dem Gerichtshof zur Begnadigung em— 
pfohlen worden, weil die Geſchworenen 
bei der Abſtimmung neun zu drei ſtan— 
den. Heinrich Klein, der Gatte des 
Weibes, wurde wegen Beihilfe an dem 
Morde zu acht Jahren ſchweren Ker— 
kers verurtheilt. 

Aus Budapeſt wird gemelde t, daß 
die dortigen Bauarbeiter in ihrem 

Kampf gegen die Unternehmer einen 
Sieg errungen haben. Die Arbeiter 
haben ihre Forderungen, die ſich auf 
eine Erhöhung der Löhne und Verkür— 
zung der Arbeitszeit erſtreckten, in vol— 


| Tem En durchseſebt. 


Cefegraphifche NRolizen. 


Inland. 

— Der Brazosfluß in Texas hat 
alle Tiefländereien überfluthet und 
ſteigt noch immer. 

— Ein Brand in San Franzisko, 
in Ss Anlagen der „Arizona Ware⸗ 
houſe Co.“, berurfachte einen Verlujt 
bon mindeitens $150,000. 

— Räuber erbeuteten aus der Bant 
bon Gilbertäpille, N. Y., $10,000; fie 
durchſchnitten auch die Tel egraphen= 
und Telephonleitungen. 


— In der Baltimorer PVorftabt 
Highlandtomn brannte die VBöttcherei 
bon Kinball, Tyler & Co. nieder. Ver: 
luft mindeiteng $100,000. 


— Banterott ift die „Middleton 
Bank” in Waperly, Mo., und der Kaf- 
firer Lewis foll mit 330, 000 Durchge- 
brannt fein. 


— In Santon, D., ertränfte jich die 
Muſiklehrerin Frl. Beatrice Kearney 
bon Baltimore im Myersjee. Sie war 
Durch Ueberarbeitung nervenleidend. 

— Unter der Untlage, Chinefen ein 
geihmuggelt zu haben, murben zu 
Loodaburg, N. M., vier Angeitellte der 
Southern Pazifitbahn verhaftet. 

— In St. Louis wurde der San 
Franzistkoer Steuernkollektor Edward 
J. Smith unter der Anklage verhaftet, 
in San TFranzisfo $62,000 unterjchla= 
gen zu haben. 

— Ein Feuer in der Rübenzuder- 
fabrif zu St. Louis Park, einer Vor= 
ſtadt von Minneapolis, verurſachte ei— 
nen Verluſt von einer Viertelmillion 
Dollars. 

— Der frühers Staatsſenator Har— 
ry Bunkers wurde in San Franzisko 
wegen Annahme von Beſtechungsgel— 
dern zu 5 Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. 

— Beim Sturz eines überladenen 
Fahrſtuhles im Gebäude der Groß— 
materialienhandlung von Gebr. Ra— 
gon in Evansville, Ind. murde ein 
Angeſtellter tödtlich, und zwei ſchwer 
verletzt. 

— Südlich von Lenota, Kanſas, 
entgleiſte ein Schnellzug der St. Louis 
& San Franzisfobahn. Der Heizer 
Niehaus und der Lofomotivführer 
MWard wurden wahrfcheinlich tödtlid 
verlegt. 

— Wie au St. Paul gemelbet, 
ftieß mweitlic) von Revelftofe ein Per: 
jonenzug der kanadiſchen Pazifikbahn 
mit einem Güterzug zuſammen. Zwei 
Heizer wurden getödtet, und 5 Paffa- 
giere verleft. 

— €. Benjamin Andrews, ber jet: 
zige Kanzier der Univerfität von Ne- 
brasfa, jagte in einer Anfprade an 
Die Studenten, auch „ſchmutzigesGeld“ 
von reichen Leuten ſollte nicht zurückge— 
wieſen werden, da ſich ſo vieles Gute 
damit thun Iaffe. 


— Der Bürgermeifter von Laredo, 
Zer., macdt befannt, daß feine Hilfe 
mehr für die vom jüngften MWirbel- 
fturm Heimgefuchten röthig fei, und 
die Geldfpenden zurüderftattet mer- 
den. Einige wohlhabende Bürger 
nahmen die Unterftügung der Nothlei- 
denden völlig auf fic. 

— Geſtrige 3 aje ball» Spiele: 
„Rational Leaque* — Kincinnati 3, 
Chicago]1; St. Rouis 3, Pitts- 
burg 1; Brookiyn 8, Philadelphia 8; 
Boiton 6, Nem Yort Te „American 
League”— Chicago 4, Kleveland 
0; Detroit 4, St. Louis 0; Nem Nort 
4, Boſton 9; Philadelphia 5, Waſh⸗ 
ington 9. 

— Aus Chippema Falls, Wis, 
fommt bie Kunde, daß der Farmer 
Sohn Diek, der icon feit einem Jahre 
den Camerondamm im Ihornapple- 
fluß bewachte, um bie „Miffiffippt 
Logaing Co.“ (die das betr. Zand be= 
anfpruct) zu verhindern, ihre Stäm- 
me binüberzubringen, im Kampf mit 
Bundesmarfchällen getübtet wor—⸗ 


den jei! 
DD — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


‚ derungen werben ben Beifall der Bejucher 
‚ finden. 


0 NN > ee Be a ie en 0 Ghicaao, Nittwon, den 3, Mai 1905. 


Aus! a nb. 

—Raifer Wilhelm mit Gemahlin 
und Gefolge traf im gejchmüdten Ha= 
fen von Venedig ein. 

— Bräfident Loubet empfing den 
neuen amerifanijchen Botjchafter Me= 
Gormid in Paris, 

— Das britifche Torpedoboot „Ey: 
ren“ lief bei Borehaven während ei- 
ne3 Uebungsanariffs auf einen Feljen, 
und e3 gilt für verloren. 

— James Stofes von Nem York 
wird in Gt. Peteröburg ein Gebäude 
für ben Chriftlihen Jungmännerber- 
ein jtiften, das $75,000 fojten fol, 

— Die zweite norwegifche Kammer 
nahm die "Empfehlungen des Ertra= 
ausjchuffes beireff3 der Konfularfrage 
an. 

— Räuberbanden treiben auf Kreta 
bedenklich ihr Wefen und benugen das 
Programın einer Vereinigung der In⸗ 
ſel mit Griechenland nur als Vorſpie— 
gelung. Die Ortsbehörden ſind 
machtlos. 


— In Kiſchinew, Rußland, gibt 


Kruſchewan, welcher durch ſeine Hetze— 
reien hauptſächlich zu den ſcheußlichen 


Judenmaſſakres daſelbſt beitrug, ein 


neues Hetzblatt unter dem Titel 
„Drug“ (das heißt „Feind“) heraus! 

— Der Rektor und die Studenten— 
ſchaft der Techniſchen Hochſchule von 
Charlottenburg, welche bislang gegen— 
über dem Kultusminiſter zuſammenge- 
halten hatten, befehden jetzt einander 
gegenſeitig. 


— Graf Goluchowski, der öſterrei- 


chiſche Miniſter des Auswärtigen, be= 
richtete dem Kaiſerkönig Franz Xo- 


feph über die Ergebnifje feiner Zufams | 


men funft mit dem italienifchen Minis | 
fter des Auswärtigen. 

— Die Angabe, dab Prof Röntgen | 
jelber vor dem Weltfongreß erfchienen 
jei, welcher in Berlin zum 1Ojährigen 
Subilaum der Entdedung der X= | 
Strahlen zufammentrat, war niit zu= 
treffend; er war zu ſchüchtern dazu, | 
fandte aber aus Würzburg eine Dans | 
tesadreffe. 


—Graf v. Tattenbach-Aſchold, Füh— 
rer der deutſchen Extrageſandtſchaft 
zum Abſchluß eines Handelvertrages 
mit Marokko, reiſte von Tanger nach 
der Hauptſtadt Fez ab. Viele Marok- 
kaner brachten ihm eine Ovation und 
begrüßten ihn als „Vertheidiger Ma-⸗ 
rokkos.“ 


Lotalbericht. 


Schlag ins Kontor. 


Die Tingeltangel dürften wirklich unterdrückt 
werden. 


Im Kriminalgericht wurde heute, 
vor Richter Barnes, die erſte von den 
Anklagen zur Verhandlung gebracht, 
inelche wegen angeblicherBerftöße gegen 
bie Schanfordnung bon der Grand 
Yurh gegen eine ganze Unzahl von 
Konzerihallen = Bejtgern erhoben mwor= 
den jind. Dieje AUnklagen lauten bes | 
fanntlic) auf „Führung eines ord— 
nungswidrigen Lokals“. Als Ange— 
klagter trat in dieſem erſten Falle O. 
L. Wodack vor die Schranken des Ge— 
richts, Inhaber des Platzes 19-21 
N. Clark Str. Derſelbe machte zu 
ſeiner Vertheidigung geltend, daß ſein 
Lokal ausſchließlich von anſtändigen 
Leuten beſucht würde, oder doch von 
Leuten, die ſich anftändig betragen 
müßten, jo Yange fie feine Gäjte jeien. 

Hilfsftaat3anwalt Holt brachte ver= 
Tchiedene Gegenbeweife bei und rief 
unter Anderen als Belaftungszeugin 
ein junges Frauenzimmer auf, das zus 
gab, nicht zu den „Anjtändigen“ zu | 
gehören. Wodad, fagte fie, habe den | 
Charakter feiner meibliden Kunden 
recht wohl gefannt, denn er hätte on | 
denfelben verlanat, daß fie fich bei ihm | 
einfchreiben liegen. Er hätte ihnen 
dann Einlaßfarten ausgefertigt, und 
nur gegen Vormweifung einer Tolchen 
Karte fei ihr, der Zeugin, und hres= 
gleichen der Zutritt zu dem Lofale ge- 
jtattet worden. Die Berurtheilung 
Modads, der übrigens gegen das | 
Strafurtheil Berufung einlegen will, 
mag an fich für diefen nur eine Geld- 
ftrafe bedingen, wird aber ohne Frage 
auch den Widerruf feiner Lizend zur 
Folge haben. 

Emil Hopp, der angeklagt war, ein 
Abfteigequartier für Dirnen betrieben 
zu haben, bekannte jich jchuldig und 
wurde zu einer Geldbuße im Betrage 
pon $150 verurtheilt. 


(Eimer & Amend) ift als anti« 


„Boto-Formalin“ e — 
für Mund und Zähne un— 


ſeptiſches Waſchmittel 
uübertrefflich. 


Die Blaͤttern. 


Zwei Todesfälle im Iſolir⸗Hoſpital. 


Finanzielles. 


Seder Dollar, den Yhr ſpart 
und bei uns deponirt, ift ein 
Freund, der Eud) nicht ver: 
läßt, wenn Jhr in Berlegen- 
heit fommt. 


RovaL Trust :Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd. 


| Anter Staatsaufiht und Kontrolle. 


| Geiſt aufgab. 
| 


| 
| 
| 


| 


Auch — Abend offen, von 5:30 bi3 8:00, 


3 Prozent Zinfen. 


Ched-Kontoes—epar-Stontos — Bonds — Grund» 
eigeniyums-Darleipen— Trnitee-Geidhäfte. 


68 wird deutid) gejprodjen. 


Brad) das Genid. 


John Mofes bringt ein Sehltritt einen 

jähen Tod. 

Ein Schreiber in der 35. Straße: 
Bezirkswache, John Mofes, 46 * 
alt, wurde heute Morgen um 5 Uhr 

;,am Fuß der Hintertreppe feines Haus 
fes, 2848 Union Ave., todt aufgefun— 
den. Es ſcheint, daß er die Treppe hin— 
abgeſtürzt iſt, wobei er das Genick ge— 
brochen hat. 
Der Lenter eines Wagens der H. H. 
| Kohlſaat Co. fuhr heute Morgen um 
7 Uhr in der Wabaſh Ave. ſüdlich. 
Nahe der 12. Straße wurde ſein 
—* durch eine Car der Indiana 
Ave.-Linie von hinten angerannt, und 
durch den Stoß wurde der Fuhrmann 
mit dem Kopf gegen ein kleines Fen— 
ſter im Wagen geſchleudert, welches 
zerbrach und deſſen —— ihm die 
Halsſchlagader zerſchnitten. Der Mo— 
| torführer auf der Car erwartete, daß 
der Büderivagen aus dem Geleife bie- 
aen würde, als dies aber troß feiner 
Glodenzeichen nicht geichah, jondern 
das Fuhrwerk ganz zum Stillſtand 
kam, ſtieg er ab und ſtellte eine Unter— 
fuchung an. Er fand den Führer des 
| Bäcderwagend blutüberjtrömt und 
 ohnmädtig. Er rief Hilfe herbei und 
der Unalüdliche wurde in eine Apo= 
thefe getragen, mz er bald darauf den 
Der Verunglüdte hieß 
Charles Moreland, war 32 Jahre alt 
und wohnte Nr. 2354 Cottage Grove 
Avenue, wo feine Wittwe jeit Wochen 
franf darnieder liegt. 
— —  —— 
Speiſekarte in Joliet. 


Zuchthäusler beſchwert ſich über ſchlechte 
Koft und Grauſamkeit. 

William Cuthbert, ein Inſaſſe des 
| Zuchthaufes inoliet, welcher durch ein 
Habeas Corpus-Verfahren feine Frei= 
heit zu erlangen fucht, erzählte Heute 
Morgen Richter Kavanagh von Grau 
famfeiten, denen er durch die Beamten 
des Zuchthaufes ausgeſetzt geweſen ſein 
will, ſeitdem er im letzten Herbſt zum 
erſten Mal verſucht, ſeine Freiheit auf 
dieſelbe Weiſe wie jetzt zu erlangen. 
Nachdem er am 6. Januar trotz derEr— 
klärung des Dr. F. W. MeNamara, 
daß er einen Herzfehler habe und nicht 
geheilt werden könne, wieder nachXoliet 
aebraht worden war, behauptet er, 
habe man ihn eine Woche lang in Ein- 
zelbaft aehalten und ihn: dann nicht 
vn frühere Arbeit im Zimmer des 

Mafchinenmeifters wiedergegeben, fon- 
dern ihn zum Zerklopfen von Steinen 
| berivendet, eine Arbeit, die hei feinem 
fchwächlichen Zuſtand durchaus nicht 
für ihn geeignet ſei. Dabei ſei er im— 
mer kränker geworden, habe aber kein 
Mitleid gefunden, außer bei ſeinen 
Mitgefangenen, welche ihm zerklopfte 
Steine auf ſeinen Haufen geworfen 
hätten, um ihm zu helfen. Dabei ſei die 
ihm gereichte Nahrung eine elende ge— 
weſen: zum Frühſtück gehacktes Sup— 
penfleiſch, zu Mittag Bohnen, Speck 
und Waſſer und zu Nacht ein ſaures 
Fruchtmus und dünner Thee. Wenn 
das Fruchtmus nicht aufgegeſſen wur— 
de, wurde es ein paar Tage ſpäter als 
ſüße Paſtete wieder aufgetiſcht. 

— — 

Die Fleiſchtruſt-Unterſuchung. 

Mag noch bis in den Juni hinein währen. 


it der Vernehmung der Zeugen, 
welche bereits Vorladungen erhalten 
haben, aber bisher noch nicht vor der 
Grand Jury waren, wird dieſe vor— 
ausſichtlich bis zum 10. Mai fertig 
werden. Es heißt nun aber, daß die 
Anwälte der Regierung neuerdings 


I noch eine Menge Material in Bezug 


Im Iſolir-Hoſpital find heute zmei | 
Blatterntranfe gejtorben, nämlich der | 


pierjährige Edward SHoracef, 
Eltern Nr. 1149 W. 21. Str. wohnen, 
und Sofie Parillo, eine 


Straße nah dem Hofpital gebracht 
worden mat. 
Der Fuhrleuteftreit hat in den leß- 


ten Tagen die Ablieferung frifcher | 


Lymphe an das Geſundheitsamt ver— 
hindert, welche an dieſes aus Maſſa— 
chuſetts durch Vermittelung einer 


Expreß-Geſellſchaft geſandt zu werden 


pflegte. Jetzt erhält das Geſundheits— 
amt die Lymphe durch Vermittelung 
der Poſt. 


— 
Bismard:Garten. 


Die eigentlihe Sommer:Saifon im Bis: 
mard-Garten wird am Samftag, dem 10. 
Aumi, eröffnet werden. Am Ubend des ge: 
nannten Tages wird Herr Carl Bunge mit 
feinem Orcefter das erfte Konzert geben. 
Es ift die Abjicht der Bejiter, auch diejes 
Jahr eine Anzahl von dvofalen und inftru= 
mentalen Soli in die Programme einzufü- 
gen. Bis zum Beginn diefer Konzerte werden 
alfabendlich freie mufilalijhe Aufführungen 
in der Halle des Gartens ftattfinden, und 
zwar vom fommenden Sonntag an durd 
eine Kapelle von Streichinftrumenten. Die 
in dem Garten getroffenen Heinen Beräns 


deflen | 


auf die Kühlmagenfchraube aufgeitö- 
bert haben, mittel3 deren die Gejchäfts- 
welt und auch die Eifenbahn-Gefell- 


| Ichaften von den großen Schlahthaus- 


30jährige : 
Frau, die aus dem Haufe 435 Clart | 
| werde etwa drei Wochen in Anfprud 


Die Vor- 
heißt e3, 


firmen drangfalirt werden. 
legung dieſes Materials, 


nehmen, die Großgefchioorenen wür— 


| den demnach noch bis in den Juni hin- 


ein in Situng bleiben müffen. 
— 09 9 — 
Vermißt. 


Wichtige Zeugin gegen Hoch kann nich 
gefuneen werden 

Eine Zeugin in dem Prozeß gegen 
Johann Hoch iſt verſchwunden. Es 
iſt Annie Holzapfel, die Krankenpfle— 
gerin, welche Frau Welcker-Hoch in ih— 
rer letzten Krankheit pflegte. Hilfs— 
Staatsanwalt Olſon hat die ganze 
vorige Nacht nach ihr ſuchen laſſen, 
aber umſonſt. Ihr Zeugniß formt ein 
ſehr wichtiges Glied in der Kette der 
Beweiſe gegen Hoch, und Herr Olſon 
wird die Suche nach ihr nicht aufgeben. 

Die Verhandlung im Hoch-Prozeß 
begann heute erſt am Nachmittag. 


— Bon der Art. — „Au! Uff Rand 
jearbeitete Stiebel hafte; mat fojten 
denn bie?" — „Wenn's 'raus kommt 


ir ein baar Monat.“ 


Raſſenhatz? 


Sechs Neger "überfallen in ber 
Nadıt vorübergehende Weiße, 


Zwei der Opfer ihwer verlett. 


Katholifcher Priefter rettet fich durch fchleu- 
nige Slucdt. — Die angeblihen Thäter 
erwifcht. — Der ‚gute‘ Kunde. — Wadı 
fende Unſicherheit. 


Sechs Neger haben laut Polizeibe— 
richt in der Zeit von zehn Uhr geſtern 
Abend bis heute früh drei Uhr an ei— 
ner dunklen Gaſſenmündung an der 
46. Str., zwiſchen 5 5. und Wentworth 
Ave. eine Anzahl vorübergehende 
Weihe in jcheußlicher Weife mißhan- 
delt, und die Polizei wittert, daß e3 
ih) um einen Ausbruch von Raffenhaß 
handelt. Schließlich gelang es der 
Polizei, die angeblichen Thäter zu 
überrumpeln. Sie nannten ſich auf 
der Wache Geo. MeDonald, R. Tho— 
mas, A. Bronſon, J. Milds, W. Little 
und John Carter, und ſie ſind heute 
Vormittag bereits von ihren Opfern 
erkannt worden. 


Wm. Rogers, 4415 Wallace Str., 
wurde von den Unholden an ienerGaffe 
überfallen und in den Rüden gejtochen. 
Er blieb bemußtlos liegen und wurde 
jpäter von der Polizei gefunden. Tho- 
mas Atkins, 4760 5. Ave., wurde 
ebenfalis an jener Gtelle überfallen 
und in gleicher Weife wie Rogers ver- 
fett. Zwanzig Minuten jpäter fand 
die Bolizei die beiden Männer. Deren 
Zuftand it bedenflid. Pfarrer D. €. 
Riley, von der St. Cecilia-Gemeinde, 
wurde, al3 er von einem Beſuch bei 
dem verimundeten Atkins zurüdfehrte, 
gleihfalls angefallen, Doch gelang es 
ihm, zu entfliehen. Die jchwarzen 
Verbrecher verfolgten ihn jedoch bi3 an 
die Thür feiner Wohnung. Der Geiit- 
fiche benachrichtigte Jofort die Polizei, 
und dieje machte dem Treiben bes Ge- 
findels ein Ende. D. Haggerty, 742 
Meit 48. Bl., Ihomas Kelly, 4414 
Mentworth Ave, und John MeEue, 
4214 Wentworth Upe., bezeichneten die 
Verhafteten heute als Diejenigen, bon 
denen fie an jener Gtelle überfallen 
und mißhandelt wurden. Die ‘Polizei 
befürchtet, daß infolge des zur Zeit 
mangelhaften Polizeifchuges in jener 
Gegend noch mehr Lleberfälle vorfom- 
men werden. 


Der ehemalige Schiffstellner Ge. 
Saubert fam geftern in das Gejchäft 
von M. M. MeGee & Eo., 207 N. 
Clark Str., und beitellte dort Groce⸗ 
ries im Vetrage von 8800 für den 
Dampfer „J. V. Wescott“, als deſſen 
— er ſich ausgab. Herr Me— 
Gee lud den guten Kunden zum Mit— 
tageſſen ein und Jaubert ſagte ihm, die 
Rechnung werde auf dem Schiff be— 
zahlt werden. Er entfernte ſich, kehrte 
nach ein paar Minuten zurück und er— 
ſuchte angeblich um Einlöſung einer 
Bankanweiſung über $17 Dies 
machte McGee ftußig, und als Jaubert 
dann $2 zu pumpen verſuchte und 
ſchließlich ſih mit 50 Cents zufrieden 
geben wollte, ließ der Grocer denFern— 
ſprecher in Thätigkeit treten. Er er— 
mittelte, daß der Dampfer „Wescott“ 
ſchon vor acht Tagen den Hafen ver— 
laſſen hatte, und als er dann die Poli— 
zei benachrichtigte, nahm Jaubert 
Reißaus, doch wurde er an der Nord 
Clark Str. und Chicago Ave. einge= 
holt. Er foll vem Geheimpoliziften 
Mefane eine Banfanmeifung über 
$100 angeboten haben, falls diefer ihn 
laufen lafle, aber der Beamte padte 
ihn nur nod) feiter. In dem Beltt des 
Berhafteten wurden mehrere die Un— 
terfchrift von Wm. Rod, dem Präfi- 
denten der Denver Nationalbanf, tra= 
gende Banfanmweifungen gefunden. 
Saubert ift angeblich geftändig, bDiefel- 
ben feldft gefchrieben zu haben. 

Ein Kerl drang geitern Abend in die 
MWohnung der Frau Jdarzranklin, 605 
Fulton Str., Schloß die Frau in ein 
Zimmer und ftahl dann $20, zwei 
Diamantringe im Werte von je 850 
und etwas Silberzeua. 

Bleiröhren im Werthe von $75 mur= 
ben geftern Abend aus dem Haufe 137 
Eming Str. aejtohlen. 

Yames Kane, 99 Haſtings Str., 

wurde geſtern Abend an der Weſt 16. 
Str., zmifhen Wood und Lincoln, von 
drei Strolhen um 90 Cents beraubt. 
Einer der Verbrecher bemerkte dann 
einen goldenen Ring am Finger ihres 
Dpfer3 und verfuchte, den Finger ab- 
zufchneiden. Kane riß fich lo8 und lief 
davon. Die Verbrecher fchoilen, und 
der Mann jtürzte, in die linfe Hüfte 
geichoffen, [chmer verwundet zu Boden. 
Er murde nah dem Countyhofpital 
aeichafft. Von feinen Angreifern fehlt 
noch) jede Spur. 

Zojeph Siebermann, 692 W. 12. 
Str., wurde an der 12. Str. und Een: 
tet Upe. geltern Abend von zwei Räu— 

bern um $8 beraubt, und James Ca— 
fen, 17 Weit Madifon Str., an der 
Monroe, nahe Sangamon Sir., um 
$4 und ein paar Schmudfadhen. Cafey 
wurde obendrein mißhanbelt. 


Auf der Kreuzung der Burlington- 
Bahn an der Daft Park Une. wurde 
der 340 Carroll Ave. Berwyn, mohn= 
bafte ©. Iſers von zwei Negern mit 
Todtſchlägern bewußtlos niederge— 


Taubheit 


pofitid Turirt mittelft 
der Du Cchell Methode. 
Diefe neue Erfindung 
mwirlt munderbar, wenn 
Ihr ein Summen umd 
Brauſen in den Ohren 
habt. Die größte Erfin- 
din des Beitalters. — 
Cpezialift in Augen-, 
a Ohren, Naien-, Schl- 
topf- und chroniichen 
Krankheiten. 


Konfultation und Uns 
4 terluhung frei. 


— — 2ã 
6 Uhr, Montags. 


eittwoce u. Sreita f 
Dr. Deachman! 8. Sonntags bis" 


Dr. T. W. DEACHMan, 


70 Dearborn Str. EdeRandolvt. m 
| Gehandes. neigt, 


a 


Anzeigen: Annameflellen. 


Pr. den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
nzeigen für die „Abendpoft” und „Eonztag- 
— zu denſelben Preifen entgeaengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
elben F:3 11 Uhr Vormittags aufgegeben ters 
en, erideinen fie nodh am nämliden Tage, 
mährenb für die „Sonntagpoft“ bi3 um 10 Ubr 
Eamftag Abend Unzeigen entgegengenommen 


iverden. 
Nordſeite. 


Bartling, O., Apotheker, 1603 N. Clark Er. 

Dieden, Kraut &., Apotbefer, 311 Oft NorthAve. 

Deering Pharmach, P. I. Koeb, PBropr., de 
Fullerton und € Ioourn Abe. 

Dieden, Srant X, MAnotheler, 377 Cleveland 

Ade., Ede Risconfin Str. 

Eagle — J——— Sr. Otto, Rropr., 115 Ele 
bourn Ave. Ecke Larrabee = 

Sry, Herman, Npatäeten, 354 €. North Ave, 
Ede Eedawid © 

un... erm. ‚ Motbeter, 1100 NR. Halfted Er. 

e Fu ton ? 

Geifpis, 2. 3., Apotbeker, 757 N. Halfteb Str. 

— Garf Bictor, Anctheler, 451 Larrabee 
Str., Ede Eirgenie Str. 

Ba > 3 & Beunen, Anotbeter, 985 N. Halfted 

e edfter Av 

9 — S. — 224 Lincoln 

be., Ede Larrabee Etr 

Karg, George, Apotbefer, 161 E. North Abe., 

Ede Halfted tr. 

Krzeminsti, G .E., Nnothefer, 275 KInbourntlbe. 
urs. Sprederid G., Apotheier, 235 Nuib Str. 
Ede Ralton Rlace. 

m, €. RK} Apotbefer, 632 Larrabee Eir., 

nter tr. 3 
S., Ayotteler, 122 Seminarh Abe., 


. A, Apotbeler, 80 Oft Chicago Abe. 
Lindftrom & Er has. 5, Apotbeter. 96 
Str. 


Wells 
Martens 53 zotheter, 136 Center Etr., Ede 
be. 
. 506 Wells Etr., 
Ede Ehiller Etr. 
Meißner, — Apotheter, 117 Wells Str., 
Etr. 


Ede Ohio € 
Nimfcher, Tofeph, Anotbeker, 80 Webſter Ayve. 
ne barmach, 96 Sheffield Ave., Ede 

bourn A 
Weit ehets, Sopn A, Apotbeler, 411 GSedawid 


A., Avotbefer, 187 N. Halited Str. 

€., Apotbefer, 886 N. Halfted_Etr. 

Tahlteih, 3.’ R., Ainothefer, iss1 N. Halited 
Etr., Ede Nddifon Str 

Belek. ‚gehn, Sotbeter, 156 Center Etr., Ede 
if 

Voiß Arcadius, 


SHottinger, 


A., Apotheler, 


— 
Etolze, %. 


Apotheker, 395 Wells St., Ede 
Sivifion Str 
Bogeiiang. Nobeit, Apotherler, 85 Sremont Str, 
ah ©t 
MBeireter Bharmach, 316 Sedgwid Et 
irfand Phnrınacy, 418 Sit North Abe,, Ede 
W — Str. 
Bindt, I. M., Avothefer, 277 Larrabee Etr., 
ren Elyhourn Avo. 
Bindt, €. %., Apotbeler, 557 Cedgwid Eir. Ede 
Menominee Er. 
Lake Btem. 
Bangert, 2. E., Apothefer, 406 Oft Raben3tvood 
surf, . "Mel Icofe. 
Demi, W., Apotbefer, 1002 Belmont Ubde,, 
Soutbhort Ave, 


Der Apothefer, 930 Southport Ube., 

Scoe Youlebar 

Wettner, “€. F, Swotbeler, 1914 Evanfton Abe., 

Fcke Wilſon Avbe. 

Brauus, M. 2 Apoideter, 156 Belmont Abe,, 

Ede Ceabitt Er. 

Brown, N. Apotbetfer, 1985 N. Nfhland Abe, 

Cuyler —— 1659 Lincoln Ave. 

Doederlein, R.H. Apotheker, 1402 Wrightivood, 
Ede Cheifield Abe. 

Ehlers, P., Apotbefer, 303 €. Belmont Abe., 

Ede Hohre Abe. 

Fi, W. F., Apotbeler, 1103 28. Montrofe Abe. 

Siider, E. X., Mnotheler, 1248 Bron Mawr 
Ave. Edgewater. 

— J. B., Apotheker, 1352 N. Halſted 

Etr., Ede Tiverfen — 

Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Ave. 

Hannover Rharmach, 1934 Lincolt Ave. 

Hanke, R. 9., Avotbefer, 1373 N. Clarf Str. 

Hauber, Reter, Anotbeler, 1680 N. Clark Str, 

Ede Nelmont Ave. 

Huber, Geo,, Apotbeler, 1358 Diverfeh Plbd. 

Sewel, 3. 8., Ede Greenleaf und Eaft Rabends 

wood — Ave. Rogers Park. 

Knid, W. %., Nvotbefer, 1152 Lincoln Abe., 

Ede ı Ehool Eir. 

Kremer, Frank, Apotbefer, 2520 Lincoln Abe. 

Liebrecht. E. Apotbeler, 901 D1tto Str, Ede 


Perry Str. 
Apotheler, Ede Grace Etr. und 


Marr, Un. G., 
Eh: ıniton Abe 

Mertes, N. Sohn, Apotheker, 886 Lincoln Abe. 

Reimer, A. G. — 702 Lincoln Ave., 
Ecke Diverſeh Blv 

Schmidt, F. O., ——— 359 Roscoe Blod.., 
Ecke — Str. 

Schmitt, J. J.. Abotheler, 1127 N. Clark Str. 
Ecke Srlinaton Place 

Wilſon, Fred F. —— 1147 Oſt Belmont 
Abe. Ece Racine Abe 

— FJotn, Apotheker, 4368 N. Clark Str. 

Zobel, €. G,, + 1373 Cheffteld Ave. 


eitieite. 


— 305 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 


Behrens, E., Avotheker, 807 S. Halſted Str., 
Ecke Cana ılport Ave. 
Bernard, Ed., Avotbeler, 832 W. Taylor Etr., 
Ede Robey Er. 
1901—1903 Mils 


Bertram, Chas., Apotheler, 
waukee Ave. 

Billikan, A., Abotheler, 239 W. Diviſion Str., 
Ecke Raulina Str. 

Brill, &. ©. %., Aputbefer, 949 a. 21. Eir. 

Brod, John, Ghemical GB., 349 W. North Abe. 

— Park Avenue Pharmach, 1190 Urmitage 


Ghwateit, %. 3%, Apotheler, 22. Etr. und Ealis 
fornia Ode. 
Apotherer, 200 W. Randolph 


Granier, Wim. 9., 
Gtr., Ede Halited Etr. 
24094 Milmaufee 
323 ©. Beltern 


Behmer, Htts 


u pe. 9., Apotheker, 


Drefie, 9. ©.. 
Ade., Ede 


Nvothefer, 
Sarrifon Str. 


itrect und um feine Baarfchaft ‚erleidhe | nenBoctbeil bavcn gehabt kabel, ml 
tert. 

Sames NRebout ift von Richter Tut- 
bil zu Zuchthausftrafe verurtheilt 
worden, nachdem er fich fchuldig bes 
fannt hatte, im lekten November die 
Aufmärterin Kofephine Och, 32 War: 
ren Ape., der er fih fälfchlichermeife 
al3 unverheirathet vorgeftellt hatte,un: 
ter dem Eheverfprechen veranlaßt zu 
haben, ihm ihre Spararofchen, $98, zu 
geben, angeblih um dafür Haushal: 
tungsgegenftände zu faufen. Dann 
par er verfchivunden. 

% W. Kramer wurde in Wilmette 
unter der Antlage eingejtedt, Stanley 
Gomyo für ein Pferd und Buagy eine 
Banfanmweifung über $300 mit ber 
angeblich gefälfehten Unterfchrift von 
E. Stader gegeben zu haben. 

Friedensrichter Roth überantwortete 
geftern Sofeph und Geo. Wagner, 88 
Lincoln pe, megen angeblicher 
Schmwindeleien in Bazaaren den Groß- 
geſchworenen. 


Das Schiuhtapitel. 


Jm Perry-Projef halten jetzt die Anwälte 
ihre Anfprachen an die Jury. 

Die eigentlichen Verhandlungen im 
Perry'ſchen Brandſtiftungsprozeß ſind 
geſtern zum Abſchluß gelangt. Heute 
rief die Vertheidigung nur noch einen 
Stenographen auf den Zeugenſtand, 
der aus dem Protokoll der Vorver— 
handlung nachweiſen mußte, daß der 
Belaſtungszeuge Bock bei dieſer über 
verſchiedene Punktte Angaben gemacht 
hat, die von denen, welche er jetzt vor 
dem Kriminalgericht zu Prototoll ge— 
geben hat, abweichen. Die Staatsan— 
—J— mollte dann noch verfchie= 
dene geugen beibringen, welche Unga= 
ben, die der Angeklagte bei feiner Ver— 
nehmung nemacht hat, widerlegen foll- 
ten, da e3 fich aber nur um unmejent- 
liche Buntte handelte, jo wurde bie 
Vernehmung diejer Zeugen vom vor— 
figerden Richter nicht geitattet. 

Um 311 Uhr ergriff Hilfsftaatsan- 
malt Lindley das Wort zur erften An— 
jpraße an die Gejchmorenen. Er 
rühmte darin die glänzende Laufbahn 
des Angeklagten, der fi) durch Um- 
fiht und Ihatiraft von einem armen 
Bauernjungen bis an die Spite eines 
großen Finanzenititutes emporgear- 
beitet babe, erflärte dann aber bie 
That, welcher Perry fih am 9. Dt- 
tober jchuldig gemacht habe, für um 
fo vermwerflicher. Daß der Yabrifbrand 
in Hegemwifch angelegt worden jei, fön- 
ne feinem Zmewel unterliegen. Was 
bie Urbeberfchaft anbelange, fo braud;- 
te man nur zu fragen: wer mürbe ei- 
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RER: Eule. 8., Apotbeler, 1061—1063 Milwau⸗ 


Set — 62 Canalport Abe. 

efferfon 

* * Ben, 418 B. Dibifion Sir, 

e Robey © 

u. 6. Hbotteter, 952 Armitage Abe, 

Kedzie 9 Ade. 

A., Apothefer, 1312 N. Weftern Abe, 

Sullerton Ade 

.9 Apoiheter. 336 WB. Van Buren Str, 

©. ®,, Aipothefer, 287 @. 12. ©tr, 
Ede Halfted © 

—— & Anebier, Apoibefer, 748 W. Chicago 


Grimme, 2. A., Apotbefer, 317 W.Belmont Abe, 
Gruener, Karl, Apotbeler, 859 W. North Abe, 
Haller, er I u 1240 Milmaulee Abe, 


not efer, 1570 Milmaufee 
Eie Weitern Ave. 
— NR. W., Anotheler, 476 Milmaulee Abe, 
Ede Chicago Ave. 
R, ©. X, Apotheler, 736 W. Divifion Six, 
Ede Maplemood Abe. 
Heller, Robert, Apotbefer, 361 Pine YSland Abe. 
Hehmutg, X., Apotbefer, 1071 N. Roben Str. 
Herdlida, &. $., Apotbeter, 418 ©. California 


Sirih, Erneft M., Netmsdealer, 4278 Milmantes 
de, geftgefon Rarf. 

Socken,” 2. a. G, Anotbeter, 6838 W. Nortd 

Ede iuefieen Ad 

— Drag Go., 165 Mitwautee Abe, 

Kappus Bros. Wotheer. 1623 Armitage pe. 

Kavyına Bros., Apotheker, 1704 W. North Ave, 

Karafid Bros., Anotbefer, 801 Armitage Abe. 

Kasbaum, :C. 8 


Apotbeler, 617 W. Erie 
Rann, Mic. potbe 7 


Abotbeter, 471 N. Alyland_ Abe. 
Range, Kanji, Apotheler, 675 W. Lale Str., Ede 
Zee, John B., Apotbeler, 262 S. Salited Str. 

: — 234 Milmwautee 

n © 
Lichtenderner, °: 3, Apctbeler, 883 Milmaulee 
e., Ede Dibifion Etr. 
Link, I. S., Apotheler, 649 W. 21. Str. Ede 
— Etr. 

Ziveiey,«R. J. Avpotheker, 849 Grand Abe. 
tavps 5 "Sote, Apotbefer, 1727 W. 12. Ste. 
Matthat, — Avotheker, 626 W. -Hicago Abe. 

Mattel, Stpotheler, 890 W. 21. Str., Ede 


Merien = M., Apotheker, 1543 W. 12. 
North Ave. Sarmach, J. Schachter, 55 


North Ave. 
Apotheker, 570 Blue Island 


Belifan Sc 

Til, —J €., Mpothefer, 477 Dabden Abe. 
Rahlfs Otto ®.. Apotheler, 616 W. 12. 
de Raflin Er. 


Reliable Denen, 
pe. 


Str, 
St 753 W. Chicago Abe, Ede 
. £., Apotbefer, 962 W. 12. Str, Ey 


— Wetheter. 465 S. Paulina Str. 
Ede Tablor Er. 
Nofenberg, ©., Eee, 610 W. North Abe, 
Ede Icbing 2 de. 
Ruben, ©., Ahotheier, 296 BD. Dibiftion Sir, 
Ede Wood Str. 
Sad?, H., Apotbeler, 915 W. North Ave.. Ede 
California ‚u. 
, Anothefer, 1369 W. . Abe. 
Upotheler, 567 ®. Chicago 


Stainer, M. —* Apotheker, 457 Centre Abe, 
Avotheker, Ecke Weſtern Abe, 
und Mugufta Str 


Cinkenrant, Geo., Apotheker, 477 W ‚Divifion 
Ede Sonne Ave. 
Stiel, "has, Apothefer. 1629 Onden Abe, 
Shorion, G. W., Arothefer, 208 Grand 
Ede Carpenter Er. 
Npton Pharıhach, 1488 Milmaufee Abe. 
TZelowsth,. 8. 9., Avpotheker, 700 Milwaules 
Ave. Ecke Noble Str. 
Zander, Avotheker, 952 Milwaukee Ave., Ecke 
aulina Str. 


Storkau, C. N. 


St 


Südſeite. 


Healy & Nennen, Apotbeler, Südoft-Ede Lale 

und Dearborn Eir. 
Badhelle, R., Apotheker, 43. Str., Ede Ellis Abe. 
Bate, Henry 3., Apotheler, 43. und St Lawrenco 
2402 Cottage Grobe 


Brown, ©. 8, Apotheker, 
5100 Afhland Abe. 


Qurger, Albert, Nvotbefer, 
Buih, %. E., 1124 W. 63. Etr., Ede Carpenter 
. Str. und Ingle 


DER, u N., Apotheler, 5 
ide Abe. 
Gard, Thomas E., Apothefer, 35. Str. und Cote 
tage Grobe Ade. und Vincennes Abe. 
Ghantler, ®. 9. Aivotdeter, 1410 ®. 35. Str, 
de Taulina Etr. 
G&olewingti, Zuhn ®., Apotheker, 2901 Wallace 


Dies, Zohn, Npotbefer, 4446 State Str 
Albert, Apotheler, 57. Etr. und Aſhland 
Ave. 


Finninger, Vaul, Apothefer, 420 26. Str 
Franks Xharnacn, 30. Str. und Calımet Abe. 
3511 NArdher Abe. 
Herman, Eugen, von, Apotbeler, 223 31. Ste, 
Ede Indiana Abe. 
Apothefer, 3100 Wentworth Ave. 
Apotbeler, 29. und Canal Str. 
Knight, C. &., Apotheler, 2601 —— Ave. 
Ausce, William B.. Apotbeler, 6053 ©. Halited 


Apotheker, 5059 State Str. 
Krizan, W. &., 'ofpotbefer, 5501 ©. Halited Etr. 
Lenz, Ges Apotbeter 31. und Halſted Str. 
zudris Herman D., Apotheier, 2600 Wallace 


Erans, 


Grund, E., Anotbefer, 


4. €, 
Klo, U. E. 


Hiß, 


Krenhler. @. 6., 


5, Aputbefer, 2876 Ardher Abe. 

Neubert, ö. Fer Apotbeter, 3601 ©. Halited Str. 

Drtenftein, 9. M., Mpotheler, 47. Str. und 
Gottage Grobe "Abe. 

Apotheker, 4259 — — 
3659 S. Halſted 
Sipotbefer, 5458 ©. Halited Str. 
%., 2lpotbeler, 7118 ©. ChicagoAbe. 
u, Apotheler, 5034 Cottage Grobe 
Hernt., 
A 


Apotbeler, 48 Oſt 43. Str, 
Late Ave. 


Apotbeler, 4466 Wenttworth Abe. 
Steuernagel, Dr., Apothefer, 938 31. © 
— Simon, 799 E. 47. Str., Ecke Indiana 


W —— Srun Go., Xvotheler, 3156 WallaceCtr. 
Rilliams, N. E., Mpotheler, 1700 W. v3. Str. 
Ge ANiblard Ane. 


tr. 
Mare + der 


Tadard, 3. ®., 
Nahlis, Geo, v. 
Schmeling. u 
Schmidt, I: 
Eifion, & &. 
Ave. 
Steinfrans, 
Ecke 


Schmidt, 9., 


nendortheil davon gehabt haben, wenn 
die YFabritbauten und deren Anhalt 
bon den flammen verzehrt worden 
wären? Einzig und allein Perry. 
Diefer hätte jıh in Schulden geſtürzt 
gehabt, um das Unternehmen über 
Waffer zu halten. Das ſei ihm nicht 
gelungen, und nun hätte er die Anla— 
gen wie einen Elefanten auf ſich laſten 
gehabt. Einen Käufer hätte er nicht 
dafür gefunden, ſie wieder in Betrieb 
zu ſetzen wäre auch nicht angängig 
geweſen, mithin ſei als einziger Aus— 
weg zur Vermeidung eines großen 
Verluſtes nur der „Ausverkauf an die 
Verſicherungs-Geſellſchaften“ vorhan⸗ 
den geweſen. Daß Perry von langer 
Hand geplant hätte, dieſen Ausweg 
einzuſchlagen, ginge ſchon daraus her— 
vor, daß er die Anlagen weit über de— 
ren wirklichen Werth hinaus verſichern 
ließ. Die Ausführung ſeines Planes 
hätte er zwar ſorgfältig vorbereitet, 
aber doch ohne rechtes Geſchick, was ei— 
gentlich zu ſeinen Gunſten ſprechen 
würde, müßte man nicht in Erwägung 
ziehen, daß Perry dabei nicht die min— 
deſte Rückſicht auf die Bewohner von 
Hegewiſch genommen habe, deren 
Heimſtätten bei dem Brande ſehr leicht 
hätten in Rauch und Flammen aufge— 
hen können, und von denen dadurch 
viele in Noth und Verzweiflung ge— 
ſtürzt worden wären. 

Der Angeklagte, ſeine Gattin und 
ſeine Tochter folgten dieſen Ausfüh— 
rungen desAnklägers mit großem In— 
tereſſe. Nach Herrn Lindley werden die 
Vertheidiger, Herren Forreſt und Ro— 
ſenthal, das Wort bekommen, wäh— 
rend die Schlußanſprache Slaaisan⸗ 
walt Healy halten wird, den man bei 
dieſer Gelegenheit zum erſten Male in 
einer derartigen Rolle zu hören be— 
tommt. 

— — — ' 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
von einwandfreier Beſchaffenheit mit 
Ausnahme des aus den folgenden Be— 
zugsquellen: Chicago Ave., Hyde Park, 
Lake View und Aſhland Une, 


— — — — — — 


* Der Anſtreicher J. B. Beaupre, 
30 Jahre alt, welcher für die Illinois 


Zentralbahn arbeitete, fam heute um’3  % 


Leben, al3 er verfuchte, auf einen im 
Fahren begriffenen Fradhtzug aufzu— 
fpringen. Er fiel, gerieth unter bie 
Räder und wurde zermalmt. Die Bo- 
lizei fchaffte feine Leiche nad) dem Be- 
ftattungsgefhäft von X. B. Perrigo, 
Nr. 3913 Cottage Grove Abe. 
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GEB 
Der Weg zur VBerftändigung. 


E3 fällt immer noch ein Lichtftrahl 
in. die tiefe Finfterniß, in die Chicago 
feit einigen Tagen gehüllt if. Co 
bedauerlich der Ausftand der Fuhr- 
leute tft, und jo jehmachvoll die vielen 
Gtraßenaufläufe und Kramalle find, 
jo ijt mwenigjten® feine Neigung vor— 
handen, den „Debsjtreit” nom Nahre 
1894 zu wiederholen. Auf der einen 
Ceite hat Herr Shea offenfichtlich 
feine Luft, zunädhft alle Fuhrleute 
„berauszurufen“ und in weiterer Folge 
alle organifirten Arbeiter in den 
GStreif zu veriwideln. Auf der ande- 
ren Seite wollen jich weder die Groß- 
Zuhrmwerfäbefiter noch die Eifenbahn- 
oejelichaften zur Sprengung der 
Union3 benüten laffen. Unter diefen 
Umftänden könnte jehr bald ein Friede 
zuftande kommen, wenn „die 
Straße“ ſich ihrer unerbetenen und 
unverzeihlichen Einmiſchung enthalten 
würde. Solange ſie gegen eine rohe 
und wüſte Gewalt anzukämpfen ha— 
ben, werden die geächteten Handels— 
häuſer alle Ausgleichsvorſchläge zu— 
rückweiſen, und kein billig denkender 
Menſch wird ihnen das übel nehmen. 
Erſt wenn die Ordnung wiederherge— 
ſtellt worden iſt, wird zu vernünftigen 
Unterhandlungen geſchritten werden 
können. 

Dann aber wird ſich auch gine Ver 
ſtändigung erzielen laſſen. Die Kauf— 
leute ſind namentlich empört darüber, 
daß die Teamſters' Union ihnen den 
Krieg nur deshalb anſagte, weil ſie 
ſich nicht verbieten laſſen wollten, mit 
Montgomery Ward «e Co. oder mit 
einander Geſchäfte zu machen. Sie 
verweiſen darauf, daß ſie ſelbſt alle 
Forderungen dieſer Union bewilligt 
und ſogar Kontrakte mit ihr geſchloſ— 
fen hatten, die jeden Sympathieftreif 
hatten unmöglid” machen jollen. Da 
Diefe Befchwerde anjigeinend begründet 
ilt, jo follte die Teamfters’ Union, 
wenn fie nicht freiwillig ihre Boyfott- 
bejehlüffe zurüdzieht, von den anderen 
Gemwertfhaften dazu angehalten mer= 
den. Der Einwurf, dab vor einigen 
Monaten die Kleiderfabrifanten ihre 
Kontrafte mit der Geierffchaft der 
Gewandmacer gebrochen Haben, tft 
nicht ftichhaltig, denn erftens find bie 
Firmen, die ihre eigenen Verträge ehr- 
Yich gehalten haben, für den angebli- 
hen Kontraktbruch der Kleiderfabri— 
kanten nicht verantwortlich, und zwei— 
tens ſind Letztere ſo zweifellos zah— 
lungsfähig, daß die Gewandmacher 
nicht zu zögern brauchen, ſie bei den 
Gerichten auf Kontraktbruch zu ver— 
klagen. Iſt der, Boykott überhaupt eine 
brauchbare Waffe, ſo kann er ſich höch— 
ſtens dann bewähren, wenn er gegen 
Unternehmer angewendet wird, die mit 
den Arbeiterorganiſationen nichts zu 
thun haben wollen. Wird er auch ge— 
gen Unternehmer gerichtet, die ſich 
aufrichtig bemüht haben, mit ben 
Unions in Frieden und Freundichaft 
zu leben, jo muß er fich alö Bume- 
rang erweifen. Die Teamjters’ Union 
Sollte ihren Fehler offen eingeftehen 
und fich erbieten, ihn nad Kräften 
wieder quizumachen. 

Dagegen Jolten die Gejchäftsleute 
einfehen, warum die Unton auf ber 
MWiederanftelung der Kutjcher beitehen 
muß, die nur auf ihren Befehl die 
Arbeit niederlegten. Denn merden 
diefe zur Strafe für ihren Gehorfam 
eriverblo8 gemacht und bon ihrem 
VBerbande im Stiche gelaffen, jo muß 
Iegterer ſich auflöſen. Un einer 
Sprengung der Union fann aber den 
Handelshäufern nichts gelegen fein, 
weil fi, nach allen bisherigen Erfah: 
zungen zu johließen, über furz oder 
Yang doch wieder eine neue Organifa= 
tion bilden würde. Die in der Eile 
zufammengerafften „Streikbrecher“ 
dürften größtentheils auf die Dauer 
unbrauchbar ſein und'fich mieder ver- 
laufen, jobald der Streif beendet ift. 
Somit tserden nach wenigen Wochen 
doch wieder die Ausftändigen ange: 
Stellt werden müfjen, und wenn man 
fie auch vielleicht zwingen fann, aus 
ihrem Verbande auszutreten, fo iver= 
den fie jih bei der erjten pafjenden 
Gelegenheit abermals vereinigen. 
Nimmt alfo die Teamfters’ Union 
ihre Achterflärungen zurüd, und ver- 
pflichtet fie jih, in Zukunft feinen 
Streit mehr anzuordnen, ohne daß fie 
jelbft Grund zur Bejchiwerde hat, und 
ehe alle Verfuche zu einem jchied3ge- 
richtlichen Ausgleich gefcheitert find, fo 
fönnen die Unternehmer einen ehren 
vollen Frieden Jchließen, indem fie die 
entlaffenen Yubrleute wieder anftellen. 

Doch vor allen Dingen müffen bie 

Hoodlums unterdrüdt werben, die un- 
ter dem Vormande, mit den Ausftän- 
digen zu fpmpathifiren, die öffentlichen 
Straßen unficher machen, die Polizei 
und das Gefet verhöhnen und Mord 
und Todtſchlag verurſachen. In der 
demokratiſchen Republik gibt es keine 
Entſchuldigung für Aufſtände oder 
Putſche, denn die Behörden ſind vom 
Voltkte ſebſt eingeſetzt und erfüllen nur 
die Aufgaben, die das Volk ſelbſt 
‚ihnen übertragen hat. Wer fie an ber 
- Ausübung ihrer aefeglichen Pflicht qe- 
waltſam zu verhindern fucht, greift 
das ganze Volk an und verdient feine 
Schonum. 


Der Feblbetrag. 


. Daß das laufende Rechnungsjahr 
der Bundesverwaltung im Gegenfah 
‚ zu.dem lebtpergangenen einen großen 
Behlbetrag ergeben muß, hat man fon 


lange gewußt, nur über die Höhe bes 
“Defizits“ herrichten Zweifel. Auch 
jegt ift man fich darüber noch) nicht ei= 
nig. Die hohen Finanzbeamten Wafh- 
ingtons hoffen noch immer, daß «3 
„nicht mehr“ ala etma $20,000,000 
ausmachen werde, mährend andere 
„Fachmänner“ behaupten, e8 imerbe 
und müfje fich mindejtens auf $30,- 
000,000 und mwahrfcheinlich noch mehr 
belaufen. Ihatfache ift, daß die Bun- 
desregierung in den erjten zehn Mo- 
naten des Nechnungsjahres (bi3 zum 
30. April) laut amtlihem Ausweis 
$33,689,557 mehr verausgabte, al fie 
einnahm, und die beiden legten Monate 
Mai und Juni ganz bedeutend erhöhte 
Einnahmen bringen müffen, wenn bie 
Bundesbeamten Recht behalten Tollen. 

Sm vergangenen ‘ahre war das der 
Fal. Während fih der Meberfhuß 
am 30. April 1904 erjt auf $2,458,571 
jtellte, wurde er durch die höherenEin- 
nahmen der folgenden Monate Mai 
und Juni auf rund $13,000,000 ges 
bracht, und nun hofft man im Schab- 
amtsdepartement „zuperfichtlich”, daß 
e3 diefes Jahr wieder fo gehen mwerbe. 
Denn, was einmal gefhah, fan ja 
iwieder gejchehen. Eine andere als biele 
„Bräzedenzfall“ » Berechtigung Tcheint 
man für die zuverfichtliche Hoffnung 
nicht zu haben. Denn wenn e3 aud) 
möglich ift, daß in den näcdhiten zei 
Monaten auf befonderd viele impor= 
tirte Waaren Zoll bezahlt erben 
twird, mweil in den lebten zwei Mona 
ten befonders viele folhe Waaren 
unter Zollverfchluß belaffen wurden, 
fo iftt e& do aud möglid, daß 
diefer Fall nicht eintritt. Sicher wird 
der Zoll nur auf jo viel Waaren be— 
zahlt werben, wie der Markt verlangt, 
beziv. verbrauchen fann, wie ja ganz 
gewiß nicht in ven lebten zivei Wlona= 
ten befonder3 viele importirte Waareı 
in die Zellfpeicher gewandert wären, 
wenn der Markt die Waaren hätte 
aufnehmen fönnen. Die andere „Bes 
gründung“ der amtliden Hoffnung 
auf eine bedeutende Herabminderung 
des derzeitigen ehlbetrags Tteht auf 
ebenſo ſchwachen Beinen. Man fagt, 
der Fehlbetrag ſei ſo groß, Dank den 
großen Anzahlungen für die im Bau 
befindlichen Schlachtſchiffe, es ſei aber 
„kaum anzunehmen“, daß weiterhin 
bis zum Schluß des Rechnungsjahres 
noch ſo große Zahlungen nöthig ſein 
werden. Nach alledem will es wahr— 
ſcheinlich ſcheinen, daß das Jahresdefi— 
zit ſich ſchließlich auf mindeſtens 330, 
000,000 ſtellen wird. 

Letztes Jahr rund dreizehn Millio— 
nen Ueberſchuß, dieſes Jahr dreißig 
Millionen oder mehr Fehlbetrag. Von 
einer glänzenden Geſchäftsführung 
wird man da kaum reden können. 
Denn es traten keinerlei Ereigniſſe ein, 
welche ein ſolches „Sichverrechnen“ 
entſchuldigen könnten. Die geſchäft— 
liche Lage des Landes erlitt keine Aen— 
derung, wenigſtens keine zum Schlim— 
mern; das Land blieb von erſchüttern⸗ 
den verluſtſchweren Natureigniſſen ver— 
ſchont und erfreut ſich des ſchönſten 
Friedens — ſelbſt die „Ladrones 
auf den Philippinen ſcheinen be⸗ 
ruhigt — ſo daß größere Aus— 
gaben für Landesvertheidigung 
nicht — nicht nöthig waren. So geht’2. 

Nöthig waren größereYusgaben als 
die vorgefehenen für die „Lanbespers 
theidigung“ nicht, aber gemacht wur- 
den fie und das erklärt den Wehlbe- 
trag. E3 wurde allerdings in jo ziem- 
Yih clfen Departements und Dienſt⸗ 
zweigen mehr Geld ausgegeben, als 
im Vorjahre, aber in der Hauptſache 
iſt das Defizit doch den Mehrausgaben 
des Kriegs⸗ und des Marine-Departe— 
ments zu danken, die ſich bei jenem auf 
rund zehn, bei diefem gar auf volle 
fünfzehn Millionen ſtellen. Im 
tiefiten rieden werden im Verlaufe 
von zehn Monaten fünfundzwanzig 
Millionen mehr ausgegeben, als in 
verjelben Zeit des Vorjahres und bei- 
nahe fo viel mehr, als vorgefehen 
wurde; für die Armee $106,706,166 
(geren $96,932,857), für die Ylotte 
$99,414,955 (aegen $84,403,600! 

Der fortfchrittliche Flügel der re- 
publifanifchen Partei hat dem Volfe 
eine „Revifion des ITarifs” durch feine 
„Heeunde“ in Ausficht geftellt; wohin- 
aegen die Konfervativen oder „Stal- 
wart3“ davon nichts wilfen mollten. 
Die Stalmart3 fieaten jchlieglich und 
die Zolltenifion fohien in mweite Ferne 
gerüft. Aber die Manſchu 
bejiegten die Chinefen und murbden 
chlieglich felbft Chinefen. Die germa= 
nifhen Frrnfen unterwarfen die Gal- 
liter, um jelbft „Gallier“ zu werden, 
und die republifanifchen „Stalwart3“ 
fiegten im Sommer und Herbft 1904 
über die republifanifchen Repifioniften, 
um im Winter 1905506 felbit zur „Re= 
pifion“ zu jchreiten! Zolltevifion? 
Gewiß! Das Zollgeſetz wird „revi— 
dirt“ werden durch ſeine Freunde. Das 
ſcheint jetzt außer Frage. Denn „der 
Bien muß“, dasGeld langt nicht mehr. 
Nur wird es eine Reviſion nah oben 
werden; eine, die mehr Geld ein— 
bringt, und dabei doch niemandem 
weh thut. Vielleicht wird's auch gar 
keine „Reviſion“ des Zollgeſetzes wer— 
den, ſondern nur eine Mehrung der 
Zollgeſetzgebung durch ein Geſetz, wel— 
ches den Kaffeezoll einführt. 


D | 

Sit ein Zeichen, daß der Magen und 
andere Verdauungsorgane ſchwach, 
müde oder entfräftet find. Gie verur= 
facht fortwährend Schmerzen und Bein 
und tritt am bäufigiten bei Leuten auf, 
die ihre Mahlzeiten jchnell verzehren 


und haften und forgen, wie e3 in dies 
jem Lande der Fall ift. 


Hood’s Sarsaparilla 


heilt Dyspepfie — e3 hat eine magijche 
Wirkung in diefer Krankheit. 
Um Zeugnifje von wunderbaren Heilungen 
jchreibt wegen Buch über Dyspepjie, Nr. 5. 
G. 3. Hood Eo., Lowell, Maii. 


Bei Lirhte betrachtet, fcheint das das 


MWahrfcheinlichfte, und eigentlich felbitz, 


beritändlich. E3 will vom Schub: und 
Hochzollſtandpunkt aus faſt widerſin⸗ 
nig erſcheinen, daß wir einen Kaffee— 
zoll nicht ſchon längſt haben. Man 
denke nur: Das Land verbraucht jähr— 
lich rund 1000 Millionen Pfund Kaf— 


fee, und der wird ausnahmslos impor- 


tirt; ein Zoll von nur 5 Cents das 
Pfund ergäbe 850,000,000, und das 
Ausland bezahlt bekanntlich den Zoll! 


Trinkgeld und „Graft“. 


Die Wiskonſiner Legislatur hat in 
jüngſter Zeit ſo viele Dummheiten ge— 
macht, daß man ihr ſchließlich jede 
Dummheit zutraut — ſogar die 
Dummheit, einem Speiſegaſt zu ver— 
bieten, dem ihn bedienenden Kellner 
ein Trinkgeld zu geben, und gleicher 
Weiſe den Kellner, der ſolches Trink— 
geld nimmt, mit Geldbuße und Ge— 
fängniß zu bedrohen. Aber vielleicht 
liegt diesmal die Dummheit nicht auf 
der Seite der Legislatur, ſondern iſt 
bei den Tadlern und Spöttern zu ſu— 
chen. Das bezügliche Geſetz, das ge— 
ſtern durch die Unterſchrift des Gou— 
verneurs La Follette rechtskräftig ge— 
worden iſt, mag füglich den Namen 
eines Anti-Trinkgeld-Geſetzes verdie— 
nen; weswegen es aber noch lange 
keine lächerliche Eſelei zu ſein braucht. 
Es gibt Trinkgelder und Trinkgelder. 
Und nicht jedes Trinkgeld iſt ſo harm— 
los wie der „Dime“ oder „Quarter“, 
mit dem der Wirthshausgaſt mehr 
oder weniger freiwillig die Zubrin— 
gung der begehrten flüſſigen oder an— 
derweitigen Erfriſchungen lohnt. 

Die vorliegenden Mittheilungen ge— 
ben den Wortlaut des Geſetzes nicht. 
Man erfährt nur, daß „wer korupter 
Weiſe einem Agenten, Angeſtellten 
oder Bedienſteten irgend welche Gabe 
oder Belohnung gibt, anbietet oder 
verſpricht mit der Abſicht, dadurch eine 
Handlung des Betreffenden in Bezug 
auf das Geſchäft ſeines Arbeitgebers 
zu beeinfluſſen, einer Uebertretung des 
Geſetzes ſchuldig ſein ſoll; und daß 
ebenſo jeder Agent, Angeſtellte oder 
Bedienſtete ſchuldig ſein ſoll, der eine 
derartige Gabe oder Belohnung ver— 
langt oder annimmt. Als Strafmaß 
iſt für beide Fälle eine Geldbuße von 
810 bis 8500, oder Einſperrung bis 
zur Dauer eines Jahres geſetzt. 

Ein berühmter Denker hat einmal 
geſagt: „Wenn meine Taſchenuhr 
falſch geht, ſo betrügt ſie nur mich. 
Geht jedoch die Stadtuhr falſch, ſo 
betrügt ſie die ganze Stadt.“ Und ſo 
wird von dem, der in öffentlicher Stel— 
lung untreu iſt, die ganze Stadt oder 
der ganze Staat betrogen, während der 
ungetreue Knecht in Privatdienſten 
nur ſeinen einen Arbeitgeber betrügt. 
Aber iſt deswegen der letztere weniger 
ein Betrüger? Und wenn das Wiskon— 
ſiner Geſetz ſo aufgefaßt wird, wie es 
vernünftiger Weiſe aufgefaßt werden 
muß, ſo verliert es ſofort allen An— 
ſchein der Lächerlichkeit. Sein Sinn 
und Zweck iſt dann der, den Betrug 
in privaten Dienſtverhältniſſen ſtraf— 
bar zu machen gleich dem Betrug in 
öffentlichen Dienſten; den Privat— 
„Grafter“ ebenſo zu behandeln wie 
den öffentlichen „Grafter“. Das mag 
ja in ſehr zahlreichen Fällen unmög— 
lich ſein; das Geſetz mag und wird in 
ſeiner Ausführung auf große Schwie— 
rigkeiten ſtoßen; es mag in der Praxis 
zum todten Buchſtaben werden. Doch 
das hat es gemein mit vielen anderen 
Gefeten. Eine Dummheit ijt’3 de3- 
wegen nicht. 

Jedermann findet es in der Ord— 
nung, daß das Geſetz öffentlichen Be— 
amten die Annahme* von „Irinfgel- 
dern“ verbietet. Wenn ein Beamter 
Geld nimmt von dem Manne, dem er 
eine öffentliche Lieferung zumendet, 
oder Geld nimmt von Einem, dejfen 
Lieferungen oder Arbeiten er zu be- 
auffichtigen hat, fo haben wir dafür 
den Namen Beitechung und wenn der 
Beamte dabei ermifcht wird, fo fliegt 
er aus feinem Amt heraus und flieat 
vielleicht in’3 Zuchthaus hinein. Und 
da3 gefchieht, nicht weil man dem Be— 
amten eine Vermehrung feines perjün- 
lichen Einfommen3 nicht gönnt, ſon— 
dern e3 gejchieht, um die Deffentlich- 
fett vor Schaden zu bewahren. Für 
Nichts ift Nichts. E3 wird fein öffent: 
fiher Beamter „geichmiert”, wenn 
niht der Schmierer dafür von dem 
Beamten etwas will: höhere Preife für 
zu liefernde Waare, Gutheißung min- 
deriverthiger Arbeit, oder was fonjt zu 
feinem Vortheil jein mag. Selbft im 
günftigften Yale, menn fein direkter 
Betrug in’3 Spiel fommt, verliert die 
Oeffentlichkeit, was der gefchmierte 
Beamte gewinnt. Kann jemand einem 
Beamten $100 geben, damit ihm der 
Beamte eine gemiffe Menge Waare 
abfauft, jo fönnte er und würde bor- 
ausfichtlih, wenn er den Beamten 
nicht zu fchmieren brauchte, Diejelbe 
Waare der Stadt oder dem Staate um 
$100 billiger geben. 

Und wenn e3 in der Orbnung ift, 
daß dagegen das Gefeb einfchreitet, 
warum follte e3 nicht einfchreiten ge— 
gen aleichartige Durchitechereien von 
Privatangeftellten? Wenn denen Ge- 
Tchenfe gemacht werben, fo geichieht e3 
doh auch nicht ihrer jchönen Augen 
willen. E3 aefchieht aus genau den— 
felben Gründen und mit genau derfel- 
ben Wirkung, wie im öffentlichen 
Dienft. Der Händler, der dem Einfäus 
fer eines Privathaufes Geld in bie 
Hand drüdt oder ihm fonftige Werth- 
gefchente macht, wird niemals berfeh- 
Yen, für den Werth der Gabe fich 
Tchadlos zu halten. Und den Scha- 
den hat allemal der, der die Rechnung 
bezahlt. 

&3 ift leider von derartiger Grab: 
ſcherei und „Grafterei“ ſchon faſt un— 
ſer ganzes Geſchäftsleben durchſeucht. 
Es iſt in unzähligen Fällen geradezu 
unmöglich, Waaren zu verkaufen, neue 
Kundſchaft zu erlangen oder alte zu 
erhalten, wenn nicht der Verkäufer 
ſich dazu verſteht, —— Angeſtell⸗ 
ten, die mit dem Einkauf zu thun ha— 
ben, die Taſchen zu füllen. Kein Kun— 


in Abrede ſtellen. Es iſt Beſtechung 
die geübt wird, und es ſchädigt, be— 
trügt und beſtiehlt der beſtechliche Pri— 
vatangeſtellte ſeinen Arbeitgeber genau 
ſo, wie beſtechliche Beamten Betrug und 
Diebſtahl verüben am Volke, das ihr 
Arbeitgeber iſt. Wenn das Wiskon— 
ſiner Geſetz dem Uebel der privatge— 
ſchäftlichen Korruption auch nur eini— 
germaßen Einhalt thun wollte, ſo 
wäre es zu begrüßen als eine der 
werthvollſten geſetzgeberiſchen Errun— 
genſchaften des Jahres; man könnte 
der Wistonſiner Legislatur dafür 
manche ihrer Sünden vergeben. Selbſt 
wenn es nichts nützt, wie das leider 
mehr als bloß wahrſcheinlich iſt, ſo 
un immerhin die gute Abjicht zu 
oben. 


Kinder im Geridhtsjaanl. 


Ueber eine Wiener Gerichtäverhand- 
lung berichtet die N. Freie Preffe vom 
6. Upril: E3 hat Mühe gefojter, der 
Yrau Franzisfa Schinzel die Vorla- 
dung zur heutigen Verhandlung borge- 
ftern zuzuftellen. Seitdem fich ihr Ehe— 
gatte Johann in Haft befindet, hat fie 
mit ihren fechs Kindern bei quten Leu= 
ten auf einem Dachboden eines Gait- 
hofes in Kagran Logis gefunden. So 
gut hatte fie e& in den lebten Iren 
noch nie gehabt. Gie zählen zu dem 
herumgiehenden Volfe. Ein fejt gebau- 
ter NKinderfarren, ein paar Syederbet- 
ten, lumpige Saden und Röde und 
jehs Kinder — das ijt ihr Hab und 
Gut. So wandern fie durch Nieder- 
öfterreih. Wenn er bei Ziegelfchlägern 
Urbeit findet, heißt es ein Weilchen 
bleiben; dann hilft er in einem anderen 
Ort bei Bauern aus, fliht Strohmat- 
ten oder arbeitet mit den Maurern. 
Er ift aus einem nordmährifchen Dorf. 
Nichts mahnt ihn aber mehr an die 
Heimath, als derDialekt, den er jpricht, 
und die ererbte Hungergeftalt, t:e in 
Zuchmacherdörfern zu Haufe ift. Vor 
einer Moche machte er mit den jeinen 
in Mödlingen Station. Als er betteln 
ging, wurde er arretirt. Er miderfebte 
fich, jein Weib fam ihm zu Hilfe. So 
fam es, daß beide wegen öffentlicher 
Gemaltthätigfeit, KohannSchir‘el aud 
mwegen Bettelet und VBagabondage vor 
dem Wiener Landesgericht angeklagt 
waren. Das Weib war heute lange vor 
6 Uhr Morgens von Kagran aufgebro- 
hen, um nur rechtzeitig zur Verhand- 
lung zu fommen. Die Slinder hatte fie 
mitgebracht. DerXleltejte blieb als Wa= 
che bei dem Kinderwagen, einem rohge- 
zimmerten Karren, der Wind undWet- 
ter derträgt, die anderen, pauspädig, 
mit Schmubßnäschen und luftigen Aus 
gen frochen mit bis in den Verhand— 
lIungsfaal. Als fie den Vater wiederfa- 
hen, begannen fie zu meinen. „Zum 
Paperle!” fchrie die Kleinfte. Sohann 
Schinzel nahm das Kind, und mit der 
nun lacdhenden Aleinen auf dem Arme 
trat er vor den Gerichtstifch. Die an- 
deren Kinder drücten fich auf der An- 
Hagebant an die Mutter. 

„Benehmen Sie fi; ruhig und an- 
tändiq,“ ermahnte der Präfident die 
Yamilie, „das ijt nur zu Ihrem Bor: 
teil.“ 

Dann verantwortet ſich Herr 
Schinzel: „Kaiferliher Gerichtshof! 
Sch hob’ ihn nicht gejtoßen und gar 

ir. Der Wachmann hot mer die 
SKnöpf’ ausg’riffen und ich hob mich 
gewehrt. Löblicher Gerichtshof, ich 
werd's in Kürz' erzahlen.“ 

Und er berichtet, daß man ihn auf 
der Verpflegsſtation abgewieſen habe. 
Da hat ſeine Frau gefragt: „Vota, 
wos wer'n mer Mittag eſſa?“, worauf 
er um Suppe für die Kleinen betteln 
ging. Als er arretirt wurde, ſei er 
ruhig mitgegangen. Der Wachmann 
beſtätigt die Anzeige. Dann plaidirt 
der Staatsanwalt für eine milde 
Beſtrafung der Schuldigen. „Is dos 
der Teifi?“ fragte eines der Kleinen 
den weinenden Angeklagten. Der 
Mann wird zu einem Monat ſchweren 
Kerkers verurtheilt, die Frau freige— 
ſprochen. Während der Präſident das 


ürtheil begründet, trippelt der kleinſte 


Wurm tänzelnd mit nackten Fußerln 
vor dem Verhandlungstiſch. Dann 
küßt Johann Schinzel die Kigder; 
hierauf wird er in ſeine Zelle abge— 
führt. Die Frau, von Mildthätigen 
bedacht, wandert wieder nach Kagran. 
In einem Monat geht's wieder auf 
den Landſtraßen weiter. 

Ein Rechtsſtreit über geiſtiges 

Eigenthum. 

Aus London wird vom 4. April ge— 
ſchrieben: Geſtern iſt nach fünftägigen, 
recht unterhaltenden Gerichtsverhand— 
lungen der von Hauptmann Fraſer ge— 
gen Edwardes, den Beſitzer von Dalys 
Theater, angeſtrengte Rechtsſtreit mit 
der Verurtheilung des Angeklagten we— 
gen Diebſtahls an geiſtigem Eigen— 
thum zu Ende gekommen. Hauptmann 
Fraſer erhält als Schadenerſatz 815,⸗ 
555, obſchon er ſchon als Abfindungs⸗ 
ſumme 82000 für ſein Bühnenſtück er— 
halten hatte. Er hatte nämlich eine 
ſog. muſikaliſche Komödie geſchrieben, 
eine Art Singſpiel, in welchem ein 
See, orientaliſche Gartenhaine voll 
hochbuſiger Theemädels und ſeltener 
Blüthen vorkamen, und hatte ſein 
Stück dem Herrn Edwardes vorgewie— 
ſen, 
war und behauptete, daß der Entwurf 
850,000 werth ſei. 

Der Ort der Handlung war in 
Kaſchmir und gab für das bei ſolchen 
Stücken übliche Gegirr und Geklimper 
ausgedehnten Spielraum. Doch be— 
merkte Edwardes dem militäriſchen 
Bühnendichter, der ſchon ein Dutzend 
ſolcher Singſpiele für Liebhaberthea— 
ter „verbrochen“ hatte, daß das Stück, 
in manchen Einzelheiten eine zweite 
„Geiſha“, einiger Umarbeitung be— 

— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sara, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


diger wird bie beihämende Thatfache Unterschrift von Aa, 


der entzüdt von dem Gedanken- 


dürfe und mies ihn fchließlich an ben 
Bühnenzimmermann Tanner, ber ihm 
bei der Anpaflung des GSingfpiels an 
die Hand gehen werbe. Der Zimmer- 
mann und der Hauptmann famen nicht 
mit einander auß. Der Zimmermann 
fand viel an der „Hanjiahn“ — fo hieß 
das Stüd — auszufeßen, der Kapitän 
antwortete mit militärifchemfyreimuth, 
und al3 der Zimmermann ermiberte, 
daß nichts ihn hindern fünne, den Ent- 
murf zu feinen Zwecken zu verwerthen, 
beurlaubte fich der dichtende Krieger 
mit einem Fluch und reifte nach Ins 
bien ab. 

Sm März 1903 erhielt er feine 
Handfhrift der „Hanjiahn“ zurüd. 
Ein Yahr darauf erfhien auf den 
Brettern des Dalys-Iheater eine neue 
mufifalifhe Komödie „Die Cingale- 
Jin“ von der Feder des Bühnenzimmer- 
manns Tanner. E83 mar natürlich 
„Die Hanjiahn“ des Kapitäns Frafer, 
nur mar die Handlung auf die Anfel 
Geylon verlegt; foaar der See war ba 
und die blühende Jris, obmohl biefe 
Blume nit in Ceylon vorfommt und 
die Tamilmädchen von Ceylon häßlich 
ſind wie die Nacht. Der Hauptmann 
Fraſer war wüthend und legte Klage 
ein wegen Diebſtahls an geiſtigem Ei— 
genthum. Der Rechtsanwalt des An— 
geklagten hielt eine glänzende Verthei— 
digungsrede und that dar, daß ſogar 
Shaleſpeare nicht vom Verdacht frei 
ſei, ſich anderer Bühnendichter geiſti— 
ges Eigenthum angeeignet zu haben. 
Und der beliebte Luſtſpieldichter Bar— 
rie habe ſeinerſeits von Shakeſpeare 
geborgt, ohne deshalb des Diebſtahls 
bezichtigt worden zu ſein. Es half Ed— 
wardes nicht. Die Anſchauungen über 
geiſtiges Eigenthum ſind heutzutage 
gar verſchieden von denen, die zur Zeit 
der Königin Eliſabeth üblich waren, 
und die Geſchworenen ſprachen dem 
Hauptmann Fraſer deswegen die ge— 
nannte Entſchädigung zu. Es iſt vor— 
theilhafter, ſich Bühnenſtücke ſtehlen 
zu laſſen, als ſie auf die Bühne zu 
bringen. 


Sumeriftifhes ans der engliidhen 
Boltsihule. 


Aus London wird gejchrieben: Dr. 
Macnamara ijt der Verfaffer eines 
ehr lefenswerthen und unterhaltenden 
Buches über Humor im Schulzimmer, 
dem e3 fich einige Pröbchen zu entneh- 
men verlohnt. Der Abgeordnete für 
Nord-Camberwell fpricht Hier theil- 
weiſe aus eigener Erfahrung; denn er 
bat felbft Schule gehalten, bevor er 
vor zehn Jahren zum Mitglied der 
Londoner Schulbehörde erwählt wur— 
de. Seit fünf Jahren hat er ein 
Mandat im Unterhaus und fit und 
ftimmt, wie man ander3 von einem 
Soldatentind nicht erwarten fann, auf 
der Seite der freifinnigen Oppofition, 
der er zur großen Zierde gereiht. Er 
gehört zu den wenigen Abgeordneten, 
die aus demPolfe herporgegangen find 
und aus eigener Erfahrung die Be- 
dürfniffe und Verfuchungen des flei- 
nen Mannes fennen. Dazu bejitt Dr. 
Macnamara — den Doktortitel ver= 
dankt er der fchottifchen Hochichule St. 
Andrews — ausgedehnte Kenntnilfe, 
überzeugende Berebtfamfeit und vor 
allem einen Klaren Berjtand. Geit 
etwa fünfzehn. Jahren leitet er da3 
Drgan der enaliihen Primarlehrer 
„Ihe Schoolmajter”, in dem viele der 
bei Arromfmith in Buchform erjchies 
nenen humorijtifchen Erzählungen aus 
dem Schulleben zuerjt abgedrudt wor 
den find, 

Sogar die Schulkinder Haben von 
der Tisfalreform gehört, melche der 
findige Herr Chamberlain aus Bir- 
mingham, allerding3 bisher mit fehr 
geringem Erfolg, in England einzus 
führen verfudt. Von dem Minifter- 
präfidenten Balfour und feiner jchot= 
tifchen GSophilterei, von dem reichen, 
Ihläfrigen Herzog von Devonfhire 
und fogar von Zord Rofebery, deifen 
Rennpferd den Derby gewann, als er 
Minifterpräfident war, weiß dieSchul— 
jugend nichts, mohl aber von „Sir 
Ssofef“ Chamberlain, den ein Schul» 
fnabe in einem NWuffaß al3 einen 
Mann fennzeichnet, „ber im Vol ber» 
umtobt“, Ein anderer Schuljunge, ber 
das englifde Parlament befchreiben 
fol, nennt e3 einen Pla in London, 
wohin die Leute reifen, um über Bir- 
mingham zu ſchwatzen. Bekanntlich 
ſpielt der bibliſcheUnterricht eine große 
Rolle in den engliſchen Schulen. An 
den Wänden hängen oft Bilder, welche 
Auftritte aus dem Leben des Grün— 
ders der chriſtlichen Religion veran—⸗ 
ſchaulichen. Eines dieſer Bilder zeigt 
eine Tragbahre, auf der der einzige 
Sohn der Wittwe liegt, den der Zim⸗ 
mermannsſohn wieder in's Leben zu— 
rückgerufen hat. „Was iſt das“, frägt 
der Lehrer: Antwort: „Eine Trag⸗ 
bahre“. „Was iſt eine Tragbahre?“ 
Antwort: „Darauf liegen die Damen, 
wenn ſie betrunken ſind.“ Dazu ſei 
bemerkt, daß der gemeine Mann die 
Frau aus dem Volk immer als Dame 
(Lady) bezeichnet. In einer Stunde 
für Kopfrechnen ſtellte ein Schulin— 
ſpektor einem Jungen die Frage: 
„Wenn ich drei Biergläſer auf den 
Tiſch ſtelle und Dein Vater kommt 
herein und trinkt eines aus, wie viele 
bleiben dann übrig?“ „Keines, Herr!” 
antwortete unverzüglich der kleineBen⸗ 
gel. „Aber Du verſtehſt ja meine 
Frage nicht,“ entgegnete der Inſpek⸗ 
tor, indem er ſie wiederholte, immer 
kam dieſelbe Antwort: „Keines, Herr.“ 
Schließlich ſagte der Inſpektor unge— 
duldig: „Du kennſt Dich im Kopfrech— 
nen nicht aus.“ „Aber ich kenne mei— 
nen Vater“, antwortete der Junge ohne 
Zögern. 

Ein anderer Inſpektor überraſchte 
die Schulkinder mit der ziemlich heftig 
ausgeſtoßenen Frage: „Wer hat die 
Welt geſchaffen?“ Als keine Antwort 
erfolgte, wurde der Inſpektor immer 
ungeduldiger und redete ſich in den 
Zorn hinein. Schließlich erhob ſich ein 
kleiner Junge, bearbeitete ſeine Augen 
mit den Fäuſten und heulte. „Mit 
— Herr, * BA gethan, aber 
ih will’3 gemi 
(Die beiden lebten Gef 

| erlebt“ 


rianten der Weltliteratur der Anekdo⸗ 
ten an. Red.) Um ihr Söhnlein me- 
gen feines Nichterfcheinend in der 
Schule zu entfchuldigen, fchrieb eine 
Mutter an den Schullehrer ein Brief- 
Iein folgenden Inhalts: „Mit Ver- 
laub, Herr, Hänschen hat heute zu 
Haus bleiben müffen. Ich habe Ziwil- 
linge gehabt. E3 fol nicht mehr vor- 
fommen. Mit Ergebenheit Frau 
Smith.” 


Seltſam. 


Ein Kurpfuſcher, mit einer ganz 
unglaublichen Heilmethode, ſtand, nach 
der Straßburger Poſt, in Kaiſerslau— 
tern in der Perſon des 23-jährigen 
Schreiners Joſeph Schwager aus 
Hochſpeyer vor der Strafkammer. Der 
Angeklagte, der im Jahre 1903 eine 
ſtark wiſſenſchaftliche Ader in ſich ent— 
deckte, fand ſich berufen, Kranke zu hei— 
len, die andere Aerzte nicht mehr kuri— 
ren konnten. So verordnete er einem 
Kehlkopf- und Lungenſchwindſüchtigen 
täglich 14 Taſſen Thee zu trinken und 
ſchließlich noch einen halben Liter 
— Urin zu ſich zu nehmen. Dieſer 
Kranke, dem er binnen vier Wochen 
Heilung verſprach, erlag ſchon nach 
fünf Tagen dieſer Radikalkur. Eine 
lungen- und herzleidende Wittwe be— 
handelte der Kurpfuſcher auf dieſelbe 
Weiſe; auch dieſe Frau war ſchon nach 
drei Tagen eine Leiche. Einem dritten 
Mann, der eine ſtarke Glatze hatte, 
gab er Thee aus Jeruſalem und eine 
Salbe zum Einreiben, damit er ſeine 
Haare wieder erhalte. Auch da half die 
Weisheit des Wunderdoktors nichts. 
Nach dem Ergebniſſe der Verhandlung 
kam das Gericht, obwohl es die 
Handlungsweiſe des Schwager für 
großen Schwindel hielt, zur Ueberzeu— 
gung, daß er — nach Sachverſtändi— 
gengutachten ein ſehr beſchränkter 
Menſch — wirklich an die Erfolge ſei— 
ner Heilkunſt geglaubt und deshalb 
nicht bewußt rechtswidrig gehandelt 
habe, und ſprach ihn koſtenlos frei. 

Todbes8-Anzeige. 
Plattdütihe Gilde Gambrinus Nr. 11. 

ö Ten Mitgliedern diefer Gilde 
de trurige Nabhricht, 
Mitglied, 

Pr. Wim. Kadau, 

— ſtorben is. De Beerdigung findt 
am Donnerſtag, den 4. d. M. Middags Kloch 1, 
vun't Truerhbus, 455 Medill Ave., ut na Cons 
cordia-ftichbof Itatt. TO Beamten fünd fründs 
lichſt erſöcht, um Nlof 161 in de Gildehall ans 
weſend to fien, um dem beritorbenen Broder de 
legte Ehr to erwiejen. 

I. B. Steinebah, Meifter. 


9. Wied, Schriewer. 


dat unjer 


Ze 


Tode8-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein gelievuter Gatte und unjer Bater 

Sohn Finkler 
am Montag, den 1. Mai, im Alter‘ von 51 Jah—⸗ 
ren janft im Herrn entichlafen iit. Die Veerdi- 
gung findet itatt am Donneritag, den 4. Ma 
um bald 9 Uhr Moraens, vom Trauerbaufe, 
Slether Str., nah der St. Alpbonfus Kirche 
und bom da nad dem Zt. Bonifazius Gottes- 
ader. Um itille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Maria Finkler geb. Feit, Gattin, nebit 

Kindern. 5 — * 
* Nikolaus und Joſeph Finkler, Brüder. 
m 


Toded-Anzeige 
‚Freunden und DBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lies 


ber Bater 
Guſtav Wittenborn 


im Alter von 70 SIabren und 7 Monaten am 

2. Mai fanft im Herrn entichlafen ilt. Beerdis 

auna findet jtatt am Tonneritag, den 4. Mai, 

um 12 Uhr, dom_ Trauerhaufe, 420 Melcofe 

Etr., nad dem Concordia Goitesader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Garolina Wittenborn ach. Hols, Gattin. 

Charles Wittenborn, William Wittenborn, 
Söhne. 

Emma Proeff und Verwandte. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Michael Freilinger 

nach ſechswöchigem ſchweren Leiden am Dien— 
ſtag, den 2. Mai, im Alter von 50 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
neritag. den 4. Mai, vom Trauerhauſe, 4932 
Fifth Adenue, nah dem Gden-sriedbof. Um 
jtiles Beileid bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 


ifhelmina Preilinger, Gattin. 

Minnie frreilinger. Tochter. 

Peter und Anna Yreilinger, Bruder 
und Schwägeriit. 


Tode3-Anzeige 
Am Dienftag, den 2. Mai, veritarb nad) Tur« 
zem Leiden mein geliedter Gatte, unjer guter 
Vater, Cohn und Bruder 
Hermann Czech 
im Alter bon 41 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftaıt amt Freitag, den 5. Mai, um 1 Uhr Nads 
mittags, bom Irauerbauie, 23 Jowa Straße, 
nah dem Goncordia-Gottesader. 
Lttilie Czed, Gattin. e 
Klara, Emma und Emil, Kinder. 
Theophil und Marie, Eltern. 
da, Albert, Minna, Wilhelm, 
Bertha, Otto, Sejchwiiter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Charles Hartfield 
im Alter von 68 Zahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Freitag, den 5. Mai, um 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
aufe, 3130 Archer Abe. nach dem Concordia 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 

irauernden Hinterbliebenen: 
Lina Letch, geb. Hartfield, Tochter. 
Henry und Fred Hartfield, Söhne. 
Chriſt Letch, Schwiegerſohn. 
Martha Hartfiero, geb. Albricht, 
Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anseigse. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Veter Nouſſe 
im Alter von 85 Jahren und 6 Mongten am 2. 
Mai ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerftag, den 4. Mai, 
um 10 Uhr, vom Irauerhaufe, 1331 Elſton Ube., 
nad) dem &t. Ponifaciusst ıedhof. Tie trauern 
den Hinterbliebenen: 
Marie Noniie, Gattin. 
Zatod, Marie, Paulina und Peter, 
Kinddr, nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 

Steunden und Belannten die traurige Nad- 
ript, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Wilhelm Kaudau 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 4. Mai, um 1 uhr Nadmit- 
tags, dom Trauerbaufe, 455 Medill Abenue, 
nad Concordia. Um jtille Theilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Kaudau, geb. Ruß, Gattin. 
Minnie, Lizzie, Walter, Arihur, Helen 

und Mildred, Kinder. 


Sode3- Anzeige. 

eunden und Belannten die traurige Nadh- 

ridt, dab meine aeliedte Gattin 
Sophie Moritadt, geb. Beeder, 
plöslih geitorden ift,. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag Vormittag um 11 Übr dom 
Irauerhanie, 1791 N. Seeley Ade,, nad dem 
Waldheim-Friedhof. Um ftille Theilnahme Bit- 
tet der trauernde Sinterbliebene: 
Rudolph Moritadt, Gatte, 


Geitorden: Eva Mühemann, Tochter bon Matt 
S. und der berjtorbenen Mary A. Muellemann 
geb. McGreevh, Schweiter bon Zolepb und Liz 

ie Muejlemann, 7 Jahre alt. Beerdigung vom 

auerbaufe, 2648 ©. 40. Eourt, DBonneritag, 

den 4. Mai, orım., nad der —* 

Biene und dann nad dem ©t. Bon e- 
of. 


2 Soeben erichienen: — * Smiller· 


BE le Sa 


Ob Ihr eine Drojchle ruft oder 
auf Schufter3 Rappen daher fommt, 
wie können Euch mit einem hübfchen 
Hrühjahrs = Anzug außftatten. 

Anzüge von Eleganz, von Geweben 
gemacht, die ihres auten Gejchmadz 
wegen gemählt wurden, prächtig mit 
Seide aefüttert. 

$30 bis $33. 

Andere, die hohmodern, aber nicht 
mit Seide gefüttert find — deshalb 
mwohlfeiler — $16 bis $28. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausſtattungswaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— m r — 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach. 
tigt, dab meine liebe Gattin und unfere Mutter 

Mina Krebs, geb. Schuls, 
am Dieritag, den 2. Mai 1905 im Alter bon 
46 Jahren, 5 Monaten und 14 Tagen nad fur> 
zem jchweren Leiden entichlafen iit. Die Beerdi» 
auna findet jtatt am Freitag, den 5. Mai, um 
12 Uhr 30 Minuten, dom QIrauerbaufe, 435 
seit 23. Place, nad dem Concordia Friedhof. 
Um jtille Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Friedrichs Krebs, Gatte. 

Hermann, Klara, Willie, 

Rinder. 
Johaun Schultz, Vater. 
Sohann Schuls, Bruder, 
nebjt Verwandten. 


Friedrich, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Conrad Mannott 
am Dienſtag, den 2. Mai 1905, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
4. Mai, um LUhr Nachmittags, vom Trauer— 
hauje, 1256 59. Straße, nad) dem, Dafwood» 
Sriedbof. Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Mannott, geb. Otto, Gattin. 
Roſe, William, Emma uno Nuth, stinder, 
— Hermann und Heury Mannott, 
Brüder. 
Henriette van Torhamp, Helene Goje, 
Tora Karopp, nebjt Schwager u. Schwä- 
gerinnen. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeifionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durh Dietropolkan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abjchlaasaahlungen au has 
ben.—Difice: Dal Barl—Televbane 273 Weit.— 
Etadt-Dffice 670 W. EhicagoAbde. Tel. 751 Weit, 
gauın E Eelt. Sud Ehwab, Fupi- 
14,113 


| = 
G ; Mai-Fei 
u; 
rosse al eıer 
h der Eotialiiten GChicagas, 
beitedend aus Feitreden, Konzert und Ball, 
unter den Aufpizien deS 
Sozialiſtiſchen Sängerbundes, 
in Brand's Halle, 162 N. Elarf Ctr., Sonntag, 
den 7. Wini 1905. Unfana 3 Uhr Nachmittags. 
Tickets im Vorverkauf 156, an der Kalle 25c, 
vu 


Gafe ‘Little Hungary” 


29—31 North Clark Str. 
Seden Abend bon 6 bis 1 Uhr und Eonntag 


Ronzert! 
Sofef Bunzit und jeine Original Ungarijde 


Zigeuner-Kapelle. 
‚„ ©. Bifari Weih, Cigenthümer, 
12ap—SmaiX 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evaniton Ave. 


BE KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Racjmittag) 
momife® EMIL GASCH. 


m nn nn 


Öhieago Winnjpeg 


nach 


Am 9. Mai werden hir eine Cpezial-Erfur: 
fion haben, um unferen Zandfäufern die welt» 
berühmten Weizenländereien zu zeigen im Red 
H.der Ibal in Manitoba. Dieje Ländereien lies 
gen um die Etadt Winnipeg berum. Jhr wiht, 
dab Winnipeg das Chicago don Canada ift. ws 
bat 100,000 Einmwobner, und das Land iteigt 
bier im Preife dom Tag zu Tag. Die Ländes 
reien baben den beiten Boden, da3 gefundeite 
Klima, autes Wafler und überall Die beite 
Eifenbabhnverbindung. Wir haben die legteWocdhe 
Land verfauft an Leute aus Chicago, die mit 
Bemunderung über die Vorzüge diefer Weizen 
ländereien jprehen. Ausflunft bei: 


Julius DE SCHMIDT, 


General-Emigrationg-Agent, 


311 TACOMA BLDG., 


Ede Madijon und LgSalle Straße, Chicago. 
midofr 


Kennen Sie die Chicago Fraternal League? 
€3 ift die 20. Jahrhundert Unterjtügungsgejell- 
haft. Belter Plan; beites3 Ritual; 

größte Unterftügung. 
Kann abjolut für immer ausgeführt erden. 
#0 Jicher wie ein Lels. 
Bünfden Sie beizutreten? 
Haben Cie einige Freunde? 
j E3 iit Geld darin. 
Spredt vor oder jhreibt: 


GHicAGO FRATERNAL LEAGUE, 


immer 704 und 705, 109 Randolph Straße, 
Chicago, 3U. 


Zel.: 2216 Eeniral. 26ap, miſon, aw 


— 


Konfirmations⸗ 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Vreilen, 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nahe Wajhington Str. 
6ap,im2 


Zelcphene Norih 1325, Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder : Konlraklor. 


Neined Galifornia Nothhol; nnd Waihingten 
ed Zeder, von friihem Hol; geihuitten 
un I ägeln gelegt. 
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So HUBSON, Berlangen. 
N. WATRY &CO., 


tafität. 
Kodaks, Gameras und pfotogr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld aien 
ws Derlaufen. Xel: er 
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Zofalberidht. 
Schutzmaßregeln. 


Die ganze Polizeimacht zum Streil⸗ 
dienſt kommandirt. 


Unternehmer verlangen Militär. 


Die großen Suhrhalterfirmen verweigern 
dem Unternehmer-Derbande ihre Unter: 
ftüung. — £adengeichäfte nehmen ihren 
Ablieferungsdienit wieder auf. 


Wie Thon geftern berichtet, hat 
Mayor Dunne nunmehr angeordnet, 
daß die ganze ftädtifche Polizeimacdht 
bis auf Weiteres ausfchließlih zum 
Streifdienft verwendet merden joll. 
Bon den Leuten, melde fich kürzlich 


der Anftelungsprüfung für Boliziften | 
unterworfen haben, werden To viele wie | 


fih melden möaen, propiforifch 
Poliziſten angeſtellt. Die Leiter 
„Employers' Aſſociation“ 
indeſſen, daß alle dieſe Vorkehrungen 


der 


ſich als ungenügend erweiſen werden, 


und deshalb dringen ſie darauf, daß 
auch die Staatsmiliz und womöglich 
Bundesmilitär aufgeboten werden 
möge, um Ruhe und Ordnung aufrecht 
zu erhalten. Bei der 
welche geſtern über dieſen Punkt zwi— 


ſchen dem Mayor und Vertretern des 


Unternehmerverbandes 
hat, kam es dieſerhalb zu 
ſcharfen Auseinanderſetzungen. 
Hilfs-Sekretär Sincere vom 
nehmerverband geſtand im 
der Unterredung zu, daß der Verband 


ziemlich 


für's erſte noch nicht imſtande ſei, die 


geſtern Mittag von ihm angegebene 
Anzahl von Geſpannen (1885) auszu— 


ſenden, ſondern daß er nur etwa den 
zur | 


dritten Theil davon jchon jebt 
Verfügung habe. Indeſſen erklärt es 
der Unternehmerverband für auf die 


Dauer unthunlid, die Wagen zu Kas | 


Die meiiten 
ausgeſchickt 


formiren. 
einzeln 


ravanen zu 
Wagen müßten 


werden, und natürlich ſei ausreichender 
Fuhrwerk 


Schutz für jedes einzelne 


erforderlich. 


Die fünf geſtern erwähnten großen 


Fuhrhalterfirmen, welche ſich gewei— 


aert haben, mit dem Unternehmervers | 
machen | 


bande gemeinfame Sade zu 
und die von ihnen befchäftigten Union= 
"uhrleute vor die Wahl zu jtellen, ent— 


weder Maaren auch an „geboyfo:tete” | 


Firmen abzuliefern oder zu  ftreifen, 


berharren auf dem Standpuntie, daß | 
der Kampf der „Employers’ Aff’n.“ | 
fie nichts angebe, und daß fie fich nicht | 


in benjelden einmijchen wollen. Drei- 
zehn andere Fuhrhaltereien, welche ge= 


jtern von der „Emplonyers’ Aff’n.“ zum | 


Mitthun aufgefordert morden find, 
bezeigen hierzu ebenfalls feine Luſt. Es 


find das die folgenden: Wenig Teams | 
Chicago | 


ing &o.; Anderfon Bros.; 
Teaming Co.; Garrity Teaming Eo.; 
Guthmann Transfer Co.; M. M. 
Teaming Co.; Merchants' 
Co. 
L. Murphy Teaming Co.; Nickelſon 
Teaming Co.; Oberndorf Bros.; Ol— 
ſon Cartage Co.; Wabaſh Teaming 
Co. 

Bei den Mitgliedern des Vollzugs— 
Ausſchuſſes der „Employers' Aſſ'n.“ 
hat die Nachricht von der ablehnenden 
Haltung dieſer Firmen geſtern große 
E:.!rüftung hervorgerufen. E3 wurde 


befchloffen, diefen „Z’widerwurz’n“ ge- | 


Ihäftlih nah Kräften Abbruch zu 
thun. 
Anzahl großer Gefhäftshäufer gaben 
die Anficht fund, die Kontrafte zu Id- 
fen, welche ihre Yirmen mit einer oder 
der anderen von diejen Fuhrbaltereien 
abgefhloffen haben, und mit der Be- 
forgung ihrer Waarentransporte fort: 
an die „Employers’ Teaming Co.“ zu 
betrauen. Mark Morton wollte e3 
unternehmen, verjchiedene Eifenbahn=- 
Gefellfchaften zu bewegen, den wider— 
haarigen Fuhrhaltern ihre Kundidaft 
zu entziehen, und auf zwei Eifenbahn- 
Gefellfehaften glaubt Herr Morton in 
biefer Hinficht ficher zählen zu Fünnen. 

Der Fuhrleute-Etreit wurde geftern 
Abend auf die Firma Clom & Sons 
ausgebehn:, meil biefelbe darauf be- 
ftand, daß ihre Fubrleute Plumber- 
material an Firmen abliefern, ‚welche 
unter bem „Boykott“ tehen. Wie 


Die ältefte 
. in Chicago 


ift umgezogen nach ihrer neuen GBefchäftsftelle im 


ARector-Hebäude 


Siüdwefl-Eke Clark und Monroe Str. 


“ Ein Fonfervatives Banfgefchäft betrieben. 


HIBERNIAN BANKING 
ASSOCIATION 


N. B. CLARKE, Manager Savings Departement. 


als | 


befürchten ; 


Beiprecdhung, : 


ftattgefunden | 
Der ı 


Unter= | 
Verlaufe | 


Iranäfer | 
Mir & Jadfon Iranäfer Co.; | 


Die anwefenden Vertreter einer | 


| 
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e3 heißt, werden jet auf alle anderen, 

zur Chicago Supply Afjociation (auch 

Plumbermaterial-Truft genannt) ge- 

| hörenden Firmen die gleiche Yorbe- 
rung an ihre Fuhrleute ftellen, mas 
fann eine entjprechende Weiterauspdeh- 
nung des Etreifs zur Folge haben 
würde. 

Die großen Ladengeſchäfte an der 
State Straße fangen nach und nach 
ren an ihre Kundſchaft an. Auf 
ren mit ihrer Kundſchaft an. Auf 
die eine oder andere Art haben ſchon 
geſtern alle betheiligten Geſellſchaften 
bis auf drei („Fair“, „Boſton Store“ 
und Marſhall Field & Eo.) e3 be- 

werfitelligt, Waare direft an ihre 
Kundihaft abzuliefern. Zum Theil 
wurden zu biefem Ywede Kraftwagen 
benutt, zu deren „Bemannung” — 
[dom Chanffeur abgefjehen — man 
| Zabnerinnen verwendete. Siegel, Coo= 
per & Eo. hatten dagegen fech von 
ihren requlären Wagen unterwegs, 
' Rothihild & Co. deren drei. Vor 
! Angriffen feitens der Streifer und ih- 
| rer Freunde wurden diefe Fuhrwerke 
‚ durch Leute befhüht, die von den Fir- 
| men mit Wincefter-Gemwehren ausge- 
; rüftet worden find. 

Wie fhon berichtet, hat geftern An- 
; twalt Leoy Mayer auch im Namen ber 
sroßen Erpreß = Gefelichaften von 


Abendpoſt, Ehicago, Mittwod), den 3, Mai 1905. 


— 


Bundesrichter Kohlfaat Einhaltsbefeh: - 


; le gegen die Fuhrleute = Unionen und 
' deren Mitglieder, forwie gegen eine grö- 
‚ Bere Anzahl von Gewerkfchaftsführern 
i und anderen Perfonen ermwirft, bon 
| denen angeblich Störungen des Ge: 
der Exrpreß = Gejell- 
: fchaften zu befürchten find. Anwalt 
' Mayer hat dem Gerichtshof geftern 
auch Material gegen zahlreiche PBerjo- 
; nen unterbreitet, die fich angeblich lle- 


ſchäftsbetriebes 


bertretungen des ſchon früher erlaſſe— 
nen Einhaltsbefehles haben zu Schul— 
den kommen laſſen. Es wurden Vor— 
ladungen für die fraglichen Leute er— 
laſſen, und dieſe werden ſich nun am 
Freitag vor dem Gerichtsreferenten 
Sherman zu einer Vorverhandlung 
einzufinden haben. 

Syn der geitern abgehaltenen Ber: 
| jammlung des Diftriktsrathes der or= 
: ganifirten Fuhrleute wurde von den 
Vertretern der einzelnen Fachverbände, 
die der Zentralförperfchaft angegliedert 
anaefündiat, daß Diefe ihre 
!ämmtlichen SKaffenbejtände, zuſam— 
ı men $35,000, für Gtreifziwede zur 
Verfügung ftelten. E3 wurde zmeds 
Aufbringung meiterer Mittel zur 
Jortfegung des Kampfes bejchloffen, 
| ben noch in Arbeit befindlichen Fuhr: 
| leuten, deren Zahl gegen 30,000 bes 
von $1 die 


| Tind, 


; trägt, eine Streiffteuer 
| Moche aufauerlegen. 

Im Hauptquartier ber Gtreifer 
wurde geitern ein Zirfular vertheilt, 
ı in melchem leidenfchaftlich zur Crflä- 
ı rung bes „Öeneralftreifs“ aufgefordert 
und zum Schluß der bei Gelegenheit 
| der Annahme der Unabhängigfeits-Er- 
; Härung von Samuel Adams gethane 
Ausfprud: „We now must all hang 
together, or some of us will hang 
| separately“ George Wofhington in 
ı den Mund gelegt wird. Won mem da3 
u. ausgeht, wußte Niemand zu 
agen. 


Präfident Dold von der „Federation ' 


| of Labor“ hat die Abficht, für bie 
| Dauer bes Streits eine täglicheStreif: 
zeitung zu veröffentlichen, mittel3 mel- 
| her dem Publitum und befonders den 
| Gemwerfichaftlern die Sachlage von Fall 
| zu Fall fo dargeftellt werben fol, wie 
| bie Gemwerffchaftsführer fie betrachtet 
twiffen möchten. — Herr Dold hat 
aud Ausfhüfle ernannt, melche den 
| Präfidenten Roofevelt und den Gou- 
berneur Deneen perfönlich auffuchen, 
ihnen eine Schilderung der hieſi— 
| gen Verhältniffe und der Umftände 
geben follen, welche zu benfelben ge: 
führt haben, um dann von den Herren 
zu verlangen, daß fie Gefuhhen um 
Entjendung von Truppen nicht ohne 
Weiteres ftattgeben, fondern erft unter: 
fuchen laffen mögen, auf welcher Sei= 
te bei diefem Streit eigentl’ch die Kar 
nidel zu fuchen find, welche „angefan= 
gen“ haben. Zum Gouverneur jollen 
als Ausſchuß-Mitglieder George 5. 
Zhompfon, George W. Geary und X. 
%. Sonftebi) entfandt werben; mi! dem 
Präfidenten Roofevelt will Herr Dolb 
felber Rüdfprache nehmen, unterftügt 


— — — —— — — 


GAS TORIA Fürsäugingnund Kuna. 


Qis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Naht 


— 


von C. P. Shea, T. A. Richert, J. F. 
O'Neill und T. P. Quinn. 


* * * 


Und wieder iſt ein Menſchenleben 
ven Streikkrawallen zum Opfer gefal— 
len, das zweite, während die Zahl der 
Verwundeten beträchtlich geſtiegen iſt. 
Der 26 Jahre alte Chas. Beard, 3422 
Indiana Ave., wurde, als er mit ſei— 
nem Bruder Geo. Beard geſtern Nach— 
mittag um drei Uhr die Lake Str. in 
der Nähe der Michigan Ave. entlang 
ging, von einem der Backſteine auf 
den Kopf getroffen, welche von einem 
Hauſe in jener Gegend nach den gerade 
vorüberfahrenden ſchwarzen Streik— 
brechern und deren Schutzmannſchaft, 
ebenfalls Neger, geſchleudert wurden. 
Beard fiel ſofort beſinnungslos nieder 
und wurde nach dem Mercy-Hoſpital 
geſchafft, wo er drei Stunden ſpäter 
verſchied, ohne wieder zu ſich gekom— 
men zu ſein. Nach den Thätern hat 
die Polizei vergebens geſucht. Der 
junge Mann hatte einen Schädelbruch 
erlitten. Wie viele Andere waren die 
beiden Brüder bei dem Aufzuge ſtehen 
geblieben. Die Schwarzen verhielten 
ſich, obwohl ſie von einer johlenden 
Menge verfolgt und beſchimpft wur— 
den, ruhig, als plötzlich Backſteine 
auf ſie herabpraſſelten. Dann fuhren 
ſie eilig davon. 

Zwei Stunden ſpäter kam es auf 
der Weſtſeite und zwar auf einer zwei 
Meilen langen Strecke, zwiſchen der 
California Ave. und Polk Str. und 
der Oakley Ave. und Madiſon Str., 
zu blutigen Auftritten, in deren Ver— 
lauf ein ſtreikender Fuhrmann lebens— 
gefährlich verwundet wurde, und zwei 
andere ſehr ſchwer. Die Drei ſtanden 
früher in Dienſten der American und 
der United States Expreß Co. Auch 
ein Zuſchauer wurde ſchwer verletzt. 
Die Verwundeten ſind: 

Wm. Baß, 283 Jahr, 675 Warren 
Ave., früherer Fuhrmann der Ameri— 
can Expreß Co.; ins linke Bein ge— 
ſchoſſen. Kam in's County-Hoſpital. 

Lloyd M'Dowell, 18 Jahr, 1417 
W. Harrifon Sir, früherer Fuhr— 
mann der United States Erpreß Co.; 
in die linke Hüfte geihoffen. Liegt 
im County-Hofpital. 

Albert Meflrain, 24 Kahr, 74 Ber- 
non Barf PL, früherer Fuhrmann der 
United States Erpreß Co.; in den 
Rüden gefchoffen. Kugel fam an ber 
rechten Seite der Bruft wieder her- 
aus. Lient im Monroe Gtraßes 
Hofpital auf den Tod darnieder. 

Der Krawall entitand, ala die 
United States Erpreß Co. eine Was 
genladung von ihrer Gejchäftsitelle 
auf der Meitjeite, 952 W. Mapdifon 
Straße, nad) der Kalifornia Une. und 
Yılmore Str. bringen ließ. Die bei- 
den Fuhrleute hatten vier Begleiter. 
Bon diefen trugen Paul Baftien und 
Bert Guile, welche aus St. Paul und 
Minneapoli3 nad) hier gelommen wa— 
ren, je zwei Revolver. Sie wurden 
unter Antlagen des verborgenen Waf- 
fentragend und des Mordverſuchs ver— 
haftet, und ihre vier , Kameraden, 
Albert H. Gade, Charles Pitcher, Wil- 
fam Rihmond und W. Drefer, wur: 
den in Zeugenhaft genommen. Al3 der 
Magen an der Kalifornia ve. und 
Polf Str. vorbeifuhr, wo ein paar 
hundert Berfonen einem Bajeballipiel 
zufchauten, ertönten au der Menge 
Schimpfreden, auch fol ein Schuß auf 
die Streifbredher abgegeben morden 
fein. Guile ho darauf mehrere 
Male in die Menge, dann fuhren er 
und feine Begleiter im Galopp davon. 
Die Menge folgte und marf Steine 
und Knüppel nah) den Flüchtlingen, 
und abermal3 fam e3 zu lebhaften 
Kugelwechſel zwiſchen Baſtien und 
Guile einerſeits und der Menge an—. 
dererſeits. 

An der Erie und Townsend Str. 
wurden vier farbige Kohlenfahrer der 
Peabody Coal Co. welche in der Rich— 
ter’fchen Bilderrahmenfabrif, 42—48 
Huron Str., Kohlen abaeliefert hatten, 
gegen fechs Uhr aeitern Abend von ei- 
nem Volfähaufen überfallen. Einer der 
Schmarzen murde in den Arm ge- 
Ichojfen, ein zweiter Durch einen Stein 
an den Hals getroffen, und ein dritter 
furchtbar miphandelt. Auch die Poli- 
zilten Lorch und Wiley wurden durd 
Steinmwürfe verlet. 

Ftwei farbige Fuhrleute, Dorfey und 
Ihompfon mit Namen, wurden, al3 
fie auf der Brüde an der Rufh Str. 
Badfteine nach der fie verhöhnenden 
Yugend warfen, verhaftet, und zei 
andere Schwarze, Geo. Clarf und 
Mojes Floyd, murbden in die linte 
Schulter, bezüglih den rechten Arm 
geichoffen, als fie geitern Abend in der 
Streifbrecher-Herberge an der State 
und Taylor Str. am Fenjter ſaßen. 
Der Ihäter entlam.. 

Frank Curry, Führer der Streil- 
brecher, murde ın einem Krawall an 
der Rufh und Michigan Str. von ei- 
nem Badftein in’3 Auge getroffen und 
außerdem mit einem Knüppel über den 
Kopf gefhlagen. Der Mann ift in 
feinem Logis, 420 StateStr., in ürzt- 
Jicher Behandlung. Zwei Revolverfus 
geln, welche von farbigen Gtreikbre- 
ern abaefchoffen wurden, al3 man 
fie über die Heberführung am Fuß der 
Randolph Str. leitete, fauften bicht 
am Kopf von Yohn H. Logemann vor=- 
bei, dem Hilfsfuperintendenten ber 
Briefträger. Logemann Jah zur Zeit 
an feinem Arbeitspult im Poftgebäube 
an der Michigan Une. 

_— ——— — — 
Traufk Karbolſäure. 


Die 32 Jahre alte Alice Dudley, 
2016 Dearborn Straße, wurde heute 
Morgen von ihrer Aufwärterin als 
Leiche auf dem Bett gefunden. Neben 
der Todten lag ein halb geleertes 
Fläſchchen Karbolſäure. Wie die Poli— 
zei ermittelte, war die Selbſtmörderin 
feit einiger Zeit krank und niederge— 
ſchlagen. Die Leiche wurde dem Be— 
ſtatter Horan an der 18. Straße über- 


vo 
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. mehr als au 


9 bei 12 wendbare_ Imperial Rugs 
— dauerhaftefte Cualität, beide 
Seiten jhön, in neuen ieicdhen 
Schattirungen und jhönen ges 


mijchten Farben. ie 75 
+ 


tra fpeziell für Dieje 

Woche 

Bedingungen: 50c baar und 25c 

die Woche. 

9 dei 12 wollene Art Nugs, be: 
ionder3 dauerhaft gemacht: der 
befte Rug. der je zu diefem Preis 
offerirt iwurne. Mufter find wen 


bar und koir haben 75 
6.75 


eine große Auswahl 
DOBOR....,0000 0020000. 
Bedingungen: 75c baar und 25c 

die Woche. 


Korb it aus eng geflodhtenem Rohr, 


richtung, hübſch aepolftert und ruffled 
Schirm, Automobilräder, grün email- 
lirte Gsars und Batent-Fubbremie, zu 

Bedingungen: 


er + rt rt rt ++ 


Große Trejier-Spszialität. Diejer Drei: 
fer ift gemacht in polirtem Golden Dat 
Finish, ift ein bübjcher Entwurf und ein 
großer geräumiger Dreifer. Gut gemacht 
und gut awsgeftattet, verziert mit hüb- 
ihen Schnigereien und mit garofem 
franzöjiichen geichliffenen Spiegel. Diss 
ift eine ertra ivrzielle 2* 


2. e a 
ferte für Diefe Woche 2) 


Pedingungen: $1 baar, 50c die Mode. 


— 


Polizeigaul verunglückt. 


Kraftwagen fährt hinein. — Im Fahrſtuhl 
zermalmt. — Unter den Rädern. 

Der Kraftwagenlenker J. P. 
O'Neill, im Monarch Hotel an ber 
Nord Clark und Illinois Straße 
wohnhaft, verſuchte heute früh an der 
Nord Clark Straße und Burton Place 
einer den Fahrdamm überſchreitenden 
Frau, welche vor Schreck ſtehen geblie— 
ben war, auszuweichen und fuhr in die 
Pferde des Patrouillewagens der 
Town Hall-Wache. Eines der Thiere 
ſtürzte, und das andere verſuchte 
durchzubrennen, doch gelang es dem 
Kutſcher Williams, den Gaul zu bän— 
digen. Auf dem Patrouillewagen wa— 
ren 20 Poliziſten, welche ſich auf der 
Fahrt zum „Streikdienſt“ befanden. 
Das gefallene Pferd wurde in der Be— 
zirkswache an der Chicago Ave. durch 
ein anderes erſetzt. Die Poliziſten ka— 
men mit dem Schrecken davon. Die 
Frau entfernte ſich, ehe ihr Name feſt— 
geſtellt werden konnte. 

Bei der Arbeit in dem Fahrſtuhl— 
ſchacht des Gebäudes 168 Weſt Lake 
Straße wurde der mitAnbringung von 
Yernipreh-Drähten bejchäftigte Jas. 
Goggin, 264 Fulten Str., geitern 
ätwifchen dein Boden und dem Fahr: 
ftuhl zermalmt, als diefer infolge eines 
Mipverfiändnifjes in Gebrauch genonı- 
men murbe. 

Un der 73. und Halfted Str. wurde 
ber an ber Erie und Wells Str. moh- 
nende 55Jahre alte JohnZalentino ge— 
ſtern Abend von einem Straßenbahn— 
wagen überfahren und ſo ſchlimm ver— 
letzt, daß er auf der Fahrt nach einem 
Hoſpital verſchied. Zalentino war 
ein paar Laſtwagen ausgewichen und 
dabei vor den Straßenbahnwagen ge— 
treten, den er vorher nicht bemerkt 
hatte. 

In dem Schlachthauſe in Morton 
Park öffnete ſich geſtern zufällig der 
Verſchluß eines mit ſiedendem Waſſer 
gefüllten Bottichs, und die Maſſe er— 
goß ſich auf A. C. Roſenfeldt, Sam 
Pecor und Sidney Grindles, welche 
unter demſelben arbeiteten. Alle Drei 
erlitten ſchlimme Brühwunden. Die 
Verunglückten wurden nach dem St. 
Anthonys Hoſpital in Douglas Park 
geſchafft. Roſenfeldts Zuſtand iſt be— 
denklich. 

Harry Hendridfon, 1514 Afhland 
Avenue, Evanfton, wurde dort, an 
ber Davis Str. und Sherman XLbe,, 
geftern von einem fchwerenftraftwagen 
überfahren, beifenLehter fofort davon 
jagte. SHendridfon erlitt einen Bein- 
brud und ſchwere Verlegungen am 
Kopf und am Flörber. 


TFrauenleiden. 


Dei den mannigfachen Leiden der Frauen, Schwan: 
gerichaftsbejchwerden, Unfruchtbarkeit, Leiden der 
Wechſeljahre, Blutarmuth, Bleichſucht und Rervens 
ſchwäche erweiſt ſich als ein Ketter in der Noth die 
deutſche A-⸗B⸗C-Kräuterkut für Frauenleiden. In 
Abotheken oder gegen Einſendung von 50 Cents 
in Briefmarken poriofrei von M. LV. Brauns & Co. 
156 Belmont Ave. 16ap, ion, mi* 


* Die alljährlich von dem „Chicago 
Automobile Club“ abgehaltenen Wett- 
fahrten werben heuer auf ber Harle- 
mer Rennbahn abgehalten werben, an= 
ftatt auf der Bahn im Wafhington 
Rennpark. Die legtere ift für das 
Publitum bedeutend zugänglicher, aber 
diefer Vorzug wird durch Die anderen 
Vorzüge der Harlemer Rennbahn 


— 


Elegante Go-Carts, gerade wie Abbildung. Der 
f mit breiten 
Rollarmen oder Guards, neuefte 1005 Schlaf-Ein: 


4.75 


*81 baar und 50c die Mode. 


171 &175 WEST MADISON ST. 


NEAT DOOR TO HAYMARKET. THEATER 


Bir möbli: 
ren ein... 


— — — 


Dimmer Flat 


7 


Ter Preis jcheint lächerlich niedrig, das geben wir zu, aber das ift alles, was wir for= 
dern. Es ift fein Anzeige-?odmittel—Teine Gintags-Tfferte. Wir möblirten Flats zu 
diejem Preis jeit Wochen und Monaten, nnd dieje Tfferte bedeutet, was jie jagt: 


4 Zimmer vollländig mödlirt. Bedingungen SI die Wodhe 


Beachtet, wir möblirten die Zimmer volftändig mit Allem. Wir laden Euch zu einem 


Vejucdh ein, um zu jehen, wie groß die Cuantität 


Zeden Abend offen 


Ausjtartungsmöbel ift. 


Vedingungen: 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Das „RienziGrundftüd an Evanjton Ave. 
an eine Brauerei verfauft. 


Margarethe Bufch von San Frans 
zisto, Kal., hat dad Eigentdum an 
der Nordojtede von Evanfton Ave. und 
Diverjfey Blod., 125 bei 150 Fuß, für 
$75,000 an die independent Brewing 
Affociation verfauft. Wie befannt, 
beireibt Herr Gafch auf dem Grund: 
ftüd das Konzertlofal „Rienzi“. 

Das von ihrem verftorbenen Mann, 
derg AUrchitetten Laffig, für eigenen 
Gebrauch errichtete prächtige Haus an 
Deming Place, 260 Fuß meitlich von 
N. Clarf Str., Südfront, mit dem 
60 bei 190 Fuß meffenden Grund und 
Boden, hat die Wittmwe, welche in Het: 
velberg lebt, für $26,000 an die Fürs 
ftin Evelyn Engalitfcheff verfauft. 

Die Susquehanna Eoal Co. Hat 
bon der W. 2. Scott Co. Land an 
Haljted Str. und dem füdlichen Arme 
des Chicago = Fluffes gefauft. Das 
Grundftüd befindet fih 373 Fuß 
nördlich von Urcher Une. und mißt 
255 bei 424 Fuß. Der Preis betrug 
$125,000. 


— —— — — 
Schuldig geſprochen. 


Edward Clark, der Setzer, welcher 
bei Tage ehrlich ſeiner Beſchäftigung 
nachging, Abends jedoch mit ſeinem 
Berufsgenoſſen Herbert Boyer ſich auf 
den Straßenraub verlegte, iſt ge— 
ſtern von den Geſchworenen von Rich— 
ter Tuley ſchuldig befunden worden. 
Boyer, welcher als Staatszeuge gegen 
Clark auftrat, wird ſpäter prozeſſirt 
werden. 

— — — 


urz und Ken, 


va — 

* In einem an dasTrocadero⸗-Thea⸗ 
ter anſtoßenden Gebäude richtete ge— 
ſtern Abend um 6 Uhr Feuer 830 
Schaden an. 

* Der Illinois Council der Ko— 
lumbus-Ritter erwählte geſtern Abend 
im Sherman Houſe die folgenden Be— 
amten: Staatsvertreter, Joſeph J. 
Thompſon, Bloomington; Sekretär, 
George W. Lyon jr. Chicago; Schatz⸗ 
meiſter, Philip C. Gibbons, Chicago; 
Advbokat, William R. Moore, Moline; 
Wardein, John Doheny, Kankakee; 
Abgeſandte zur Nationalkonferenz in 
Los Angeles im Juni: Thomas W. 
Flynn, Chicago; John Ryan, Chica— 
go; Edmund Morriſey, Alton; Tho— 
mas Donovan, Kankakee; John Brown, 
Rockford. 

— —ñ— — — 

— Es nützt Alles nichts. — „Weiß 
nicht, wie's kommt, hab' mit Holz, 
Kohle, Spiritus, Gas und jetzt mit 
Elektrizität gekocht — und meinem 
Siegfried ſchmeckt es noch nicht.“ 

— Boshaft. — „Ich glaube, die 
Kellnerin liebt mich, weil ſie von mir 
kein Auge wendet.“ — „Oder ſie hält 
Dich für einen —Hochſtapler, ber mit 
der Zeche durchbrennen will.“ 


Maſſive Chaſe Leather Couch (gerade wie obige Abbildungh. t de 
breite einfache Top ift ausgeftattet mit einer großen Anzab! von ftark gebärteten CSorings. Dieie 
Couches ſind durchaus qarantirt von uns und jind bifjer als 
die heute in Chicago für weniger als KIN offerirt wird. 
der Berples Autfitting Company dDieje Woche zu ............................... 
gl baar und 500 die Woche. 


und mie fein Die Qualität der 


Hat ſchweres maſſives Geſtell, der 


irgend eine Couch, 
Ihr befommt fie bei 


10.75 


Die Reoples Cutfitring Co.'s ei— 
ierne VBettjtelle— Diejer Entwurf 
ift ausjchließlich für uns gemacht 
und ift in feinem andern Laden 
in Chicago zu finden, ein glei= 
her Werth wurde Euch jeit Nah: 
ren nicht offerirt. Dieje Bettftelle 
ift genau wie abgebildet und es 
ift leicht erjichtlich, dag jie von 
außergewöhnlicher Schönheit ift. 
Die P often und Tubing jind er- 
tra groß, haben große Urnamen: 
tal Xoint u. Be— 
en ichläge, u. ift inte 
2 ihed mit 3 Goats 
Baked-on Emaille. 
Wir können Euch 
dieſe Bettſtelle lie— 
fern in irgend ei— 
ner populärenFar— 
be oder auch in dem 
beliebten Vern is 
Martin Finiſh. — 
Extra ſpezieller 
Preis — 


N 


RS Bedingungen: 
— 750 Baar und 
—— 

W 28o die Woche. 


2 
— 


— 
Al 


9 dei 19.6 Tapeftrh Pruffels 
—feined Gewebe, ihöne orientali= 
ihe und Plumen-Mufter, mit vie: 
len verichlevenen Farben:Rombinas 
tionen zur Auswahl, feinfte &fs 
fefte, vorherrichend tan, 


Bedingungen: 1.50 baar und Se 
die Woche. 


9 dei 12 Tapeitey Prufield RugB. 
Ertra Qualität Zwei-Stüd ftrilt 
bohfeine Rugs. echte farben, Mu: 
#ter, die das fünftleriihe Auge und 
w 


75 


1.50 baar und 58e 
Rode. 


die Liebhaber cine 
fhönen Heim3 ent . 
jüden werden 


Pedingungen: 
di 


Chicagos 
älteiter, 
größter 

und bequem 
fter Kredit 


Morris:Stubl Spezialität. Schwere Ge: 
: ER 

ftell, in _poltetem Golden Tat Yiniih: bat 

Patent Reclining-Lehne, ſehr leicht zu bande 

haben und jchr bequem; jorgfältig gepol: 

ftert und Die Volfter jind überzogen mit 


importirten Velours in hübſchen 7 25 
+ 


Muftern und dauerhaften fyar- 
ben. Speziell dire Wode zu... J. 
Bedingungen: 75c baar und 50c die Mode. 


Maſſive Sideboards, aus ſolidem Eichen⸗ 
holz und von folh forgfältiger Konitrufs 
tion, daß wir jie beften? empfehlen kön⸗ 
nen. Grtra jchwere Schnigereien umd 
ertra jchwere erbabene Bergierungen; 
ansgelegte Schubladen für Silberwaaren 
und großer franzöfifcher geichliffener 


Epiegel. Wir _offeriren * 

dies elegante Sideboard + 

die nanze Moche zu ö 
Pedingungen: 1.50 baar, 50c bie Wode. 
ꝰꝰꝰꝰ 
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Abdallah und ſein Schüler. — 
Abdallah, der Lehrer, ſaß, als der 
Tag ſich zum Ende neigte auf den 
Stufen von Cairo, dem großen Sitze 


der Wiſſenſchaften Egyptens, umgeben 


von ſeinen Schülern, welche auf dem 
ſtark abgenutzien Pflaſter im Halb— 
kreiſe ſich niedergeſetzt hatten. 

„Was haſt du heute gelernt, mein 
Sohn,“ fragte der Lehrer einen klei— 
nen, dunkelbraunen Knaben mit locki— 
gem Haar, der zu ſeiner Rechten ſaß. 

„Ich habe manche Sachen für das 
körperliche Wohlbefinden gelernt,“ 
antwortete ehrfurchtsvoll der Schüler. 

„Und worüber handelten dieſe Leh— 
ren?“ 

„Ueber Geſundheit, Kraft, Schön— 
heit und viele andere Dinge.“ 

„Und welches hältſt du für die grö— 
Bere Wohlthat?“ 

„Man kann nicht ſagen, daß das 
Eine oder das Andere beſſer iſt, da ſie 
alle gut und gleich wünſchenswerth 
ſind,“ antwortete Hafed. 

„Was wollen wir dann damit ſa— 
gen? Daß es kein körperliches Wohl 
gibt, welches der Menſchheit wün— 
ſchenswerther erſcheinen ſollte, als die 
anderen?“ fragte der Lehrer. 

„Nein, ich glaube es gibt eins, wel— 
ches beſſer iſt, als irgend ein anderes.“ 
„Und welches, meinſt du, iſt das 
beſte von allen?“ 

„Geſundheit!“ 

„Warum glaubſt du, daß Geſund— 
heit wünſchenswerther iſt, als Kraft 
oder Schönheit?“ 

„Weil derjenige, welcher Geſundheit 
beſitzt auch die anderen beiden hat; 
ohne Geſundheit kann er keine der an— 
deren beiden beſitzen.“ 

„Mein Sohn, du haſt es gut gemacht 
und darfſt den heutigen Tag als dei— 
nen beſten betrachten, da du wirklich 
das große Geheimniß glücklich zu le— 
ben und ein hohes Alter zu erreichen 
erfaßt haſt. Suche daher, Hafed, von 
dem Gelernten guten Gebrauch zu 
machen.“ 

Wir aber, die wir uns auf höherer 
Stufe der Kultur ſtehend betrachten, 
können uns dieſe orientaliſche Lektion 
ſeht gut zu Herzen nehmen und ſie 
ſtets vor den Augen behalten. Aber 
was iſt die erſte Bedingung guter Ge— 
ſundheit? Reines, reiches Blut. Die 
Lebensflüſſigkeit muß rein und geſund 
erhalten werden, ſonſt hört alles kör— 
perliche Wohlbefinden auf. Forni's 
Alpenkräuter-Blutbeleber wird dieſes 
für Euch beffer wie jede andere Mebi- 
zin thun, da er die Lebenäquellen be- 
teichert und reinigt und dadurch Ge- 
jundheit, Kraft und Schönheit möglich 
macht. 


— ee 


Frohe Runde für Fifcher. 


Bor fünfzehn Jahren verfchwanden 
die MWeikfifche aus den füdlichen Ge- 
wäflern des Michigan Sees, mahr- 
Tcheinlich vertrieben durch die damalz 
auf ihrem Höhepuntt ftehende Verun- 
reinigung des Sees dur) das Abivaf- 
fer der Stadt Chicago. Mit dem 
Schmelzen de3 Eifes in diefem Früh— 
jahr haben die MWeißfifche fich wieder 
eingejtellt, vorläufig allerdings nur 
auf der Michigan Seite. Die Filcher 
bon St. ‘ojeph find darüber fehr er- 
freut. Aud) gibt e3 bort jeht mehr 
Barfche,; als feit Jahren. 


Unfere Zeitungen. 


Nah der neueften Ausgabe bei 
Ayerfihen Nemwspaper Annual ift bie 
Zahl der. in den Vereinigten Staaten 
erfcheinenben Zeitungen 22,312 un 
Kanada eingejchlojlen 23,480. Ein- 
geregnet find die täglichen Zeitungen 
‚politiichen, fozialen, fommerziellen, 
twiffenjchaftlichen, Tirchlichen und ber= 
mifchten Inhalts, ferner alle folche 
Wocen- und Monatzfchriften, Yad- 
Schriften und DVereinsblätter. “Diefe 
Zahl ift um fo imponirender, wenn 
man fie mit der einjchlägigen Gtatiftik 
Guropa3 vergleiht. In Amerika 
fommt bereit3 auf je 3400 Seelen eine 
Zeitung, in Deutfchland erft auf je 
7500, und Europa hat für 400 Mil: 
lionen Menfchen meniger derartige 
Pudlitationen, al3 die Dereinigten 
Staaten mit etwa 75 Millionen Sees 
len allein. Nach der genannten Autos 
rität erfcheinen hierzulande Zeitungen 
in über vierzig Sprachen und Dialel- 
ten. Un der Spite ftehen neben ben 
„englifchen“ die deutfchen Zeitungen 
mit der Zahl 649 für die Staaten und 
11 für Kanada. Diefe Zeitungen ver= 
theilen fih auf alle Staaten ber 
Union mit nur adt Ausnahmen 
(Idaho, Dregon, Nord» und Süd-fa= 
rolina, Vermont, Miffiffippi, Nevada 
und WHyoming). An der Spike mat 
fehirt der deutjcheite der norbamerita- 
nifhen Staaten, Wistonfin, mit 84 
deutſchen Publikationen, es folgem 
New York, Illinois und Ohio mit je 
etwa 70, Pennſylvanien, Jowa, Miſ⸗ 
ſouri, Texas, Minneſota mit 50 bis 
30, New Serfey mit 21 u.f. m. & 
gibt ferner 42 franzöfifche Zeitungen, 
54 normwegifche, 52 fehmedifche, 40 dä⸗ 
nifche, 46 böhmifche, 18 hebräifche und 
jüdifche, 58 italienifche, 17 Holländi- 
che, 7 ungarifche, 44 polnifche. Außer- 
dem fennt man Zeitungen in arabi- 
fcher, armenifcher, lithauifcher, finni- 
fcher, gälifcher, irifcher, griechifcher, 
hawaiſcher, i3ländifcher, japanijcher, 
hineftfcher Sprade und zahlreichen 
Dialekten. Sogar die Indianerfpra- 
chen find vertreten. 


— Ein guter Kopf. Girgl (am 
Kirchtage zu Sepp): „Du, Dir hat 
doch vorhin der Hannes an Seffel non 
hinten am Schädel gemorfen? Dis 
läßt Du Dir gefallen?” — Sepp: „$ 
danf Dir, daß Du mir dö3 gefagt haft, 
ih mwerb’3 ihm jchon heimzahlen; ich 
hatt ’2 nur net gemirft!” 

— Dod nit. — Herr (zu einer als 
ten Jungfer): „Durch meine Nerven 
hat auch mein geiftiger Zuftand etwa 
gelitten; ich fol nie allein fein!" — Alte 
Sunafer: „Da wäre e3 doc) am beften, 
wenn Sie heirathen würben!”— Herr: 
„Ra, fo verrüdt bin ich - denn db: 
nicht!” * 

— Drudfehler. — Damit ber Reis” 
fende den Tempel befichtigen Tonnie, 
mußte er dem Tempelbüter einen Bad 
fifch geben. 


a en mmmennnnrnunu mann nn 
Hämorrhoiden 


zafih nnd gründlich geheilt ohne 
obne Schmerzen, ohne Abhaltung dom dex 
Keine Zahlung im Boramd, 
Hochſt erfolgreihe brieflicde Behanbiung für 
alle dSronifgen Krankheiten. : , 
Dr. Boberg, 562 Wosswarh se. 





: Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Guter nüchterner Porter, der am Th 


Verlangt: 
1959 W. Madifon Str. 


‚ aufwarten fann. 


PVerlangt: Ein ältliher deutfcher Mann als Ya: 
nitor und fonftige Arbeit im Haus zu beforgen. 
2967 Evaniton Unve. 


Verlangt: Starker junger Mann. Nahzufragen 
bei Solsman & Witer, 128 Dearborn Etr. 


Berlangt: Yunger Mann für Saloon=Arbeit.— 
The Metropolitan, 463 N. Clark Str, 


Berlangt: Guter Porter. 59 Dearborn Straße, 


Bajement. 


Derlangt: Union-Baufchreiner, 8. Hürft, 197 0. 


Mdams Str. 

Verlangt: Gietiger Hausmann, muß ehrlich tmDd 
reinlih fein und Dampfbeizung veritehen. 1817 
Wridhtwood Ave. 

Ein kräftiger Junge oder Mann für 


Verlangt: 
61 Ruſh Str., 


Delikateſſen- und Caterer-Geſchäft. 
Store. 


Verlangt: Mann für Küchen- und Hausarbeit. 
Bu erfragen 105 Wells Str. 


Verlangt: Fuhrleute; ftetige Stadt-Arbeit und 
eine Streils. ferner Tagelöhner. 195 Xa Galle 
©tr., Zimmer 12. 

Berlangt: Ein guter Porter im Saloon: Adr.: 
m. 866 Abendpoft. 

Verlangt: Porter fir Saloon, nidtern und ar» 
beitfam. Nachzufragen nah 8 Uhr Abends im 


Berlangt: Mann, der anftreihen und ladiren 


Bann. 1408 Barry Ape., 2. 
914 


Berlangt: Rainters. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer und Wagenmacher. 
Weſt Ohio Str. 


Verlangt: Ein guter Brothäcker, der ſelbſtſtändie 
arbeiten lann. 414 Lincoln Ave. 
RT 


erlangt: Aeltliher Mann für Sausarbeit, 
Werd zu bejorgen. 56 Ginbourn Une. 
Verlangt: Fünfundzwanzig Arbeiter für Ernte— 
mafhinen-yabrif, Allinois, billige Fahrt: 0 Farı 
ände für Zuderrüben-Pflanzung, Nebrasta 
* und Hausmtethe; Carpenters, Heizer, V 
nit und Hausmann. 167 Waihington Str., 
mer 16. 


SFenfterrahmen: Mader; 


Verlangt: Mad ut 
Nihtunion=-Werfftätte. 11: 


we Arbeit; 
venue. 
— — — — — 


Verlangt: — Arbeiter in Fenſterrahmen-Fabrik. 

1140 Elſton Ave. 

nn ti 
Verlangt: Schmiephelfer an Wagenarbeit. 4% 

Gaft North Ude. 

— 
Verlangt: Painter, guter Mann, für 

Arbeit in einer Kirche. 237 Cleveland Ave. 


innere 


Verlangt: Gute Nähte-Preſſer an Röcken. Glube, 


127 Haddon Ave. 


a; muß engliſch ſpre⸗ 


Saloor 


Verlangt: Porter für Sa 
Khen. 406 Welt North Une. 


Berlangt: Tühtige Prefjer an weiße Welten. 
Koma Str., Klein. mido 
Verlangt: Ein 


warten können; 
Straße. 

Verlangt: Ein guter iung 
beſorgen kann. Davis & F 
Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon. 898 Southport Ave. 


muß auf— 
Randolph 


mido 


Klaſſe 
Lohn. 


Porter 
67 Eaſt 


erster 
guter 


er Porter, der den Yunch 
erjon, 444 Weft Mapdijon 


Verlangt: Gin tüchtiger lediger Silfe-Nanitor, ſo⸗ 
fort. Neues Gebäude. Zu erfragen: 1333 Sheridan 
oad. 


— —— 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 1059 Belmont Ave. 


Verlangt: Erſte Hand an Brot. 169 Milwaukee 
ve 


Ein Barbier für Abends, Samſtags 
404 NR. Albland XApe. 


Verlangt: 
und Sonntags. 


Berlangt: Tüchtiger Waiter für ftetige Arbeit in 
Reftaurant. Lohn $10 oder mehr. Schwarz' Reſtau⸗ 
rant, 486 S. Halſted Str. 


Berlangt: Guter Junge an Gates. 
Ave. 


57 Oſt North 


Muk au im 
mido 


Gin auter Mofiterer. 


Verlangt: 2 te 
163 Center Str. 


Store mithelfen. 


Verlangt:: Ehrlicher Partender, der auch Porter⸗ 
arbeit beforgen will. Fred Otto, 750 Racine Ave. 


Verlangt: Es werden geſucht intelligente Herren, 
die aute Bekanntſchaft haben. Leute, die irgend eine 
ausländiſche Sprache beherrſchen, bevorzugt. Adr.: 
W. 840 Abendpoſt. 


Verlandt: Ein lediger junger Butcher. 
85. Str. 


1360 Weft 


Perlangt: Porter, der au Tochen Tann, 48 Weft 
Nandolph Str. 


Berlangt: Iüchtiger Bufhelman, fofort. 1015 

Medinah Yuilding, Kadfon und Fifth Ave. 
Verlangt: Männer in Goal Yard. 484 W, Bel: 

mont Abe. 


und Gates, 


Verlangt: Junger Püder an rot und 
69. Str. 


Kommt fertig zur Arbeit. , 1117 W. 
Verlangt: 10 Männer, Eiß_zu bverladen auf dem 
Sande. Aefferfon Ace Eo., 27 Grand Llve. 


Derlangt: Möbelfäreiner. 84 N. Aihland Ave. 
Verlangt: Nainters. 739 N. Humboldt Str. 


Berlangt: Gin verheiratbeter nüchterner Mann, 
der aut mit Pferden umaehben fanı, findet ftetige 
Arbeit und guten Lohn. Stadtfenntnik nicht nde 
thig. Nachzufragen Abends 8 Uhr, 47 W. North 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 80 Ca— 


nal Str. 

Verlangt: Ein aufgeweckter, ehrlicher Junge von 
guter Erſcheinung, etwa 16 Jahre alt, bei 
Safe Depoſit Company: muß bei ſeinen 
wohnen. Referenzen verlangt. Adr.: 
Ubendpoft. 


einer 
Gitern 
8. 646 


PVBorter für Sas 


Berlangt: Aunger Mann ala N 
folder braucht 


Ioon; muß Referenzen haben. Nur 
nadyufragen. 116 Oft Monroe Str. 

Verlangt: Guter Porter, fhhnell vorzufprehen.— 
19 S. Kanal Str. 


Verlangt: 


Kanitor. 16 Misconfin Str. 


Berlangt: Ein guter Junge an Cafes. 125 Wells 
Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon; muß deutſch ſpre— 
Gen. 539 State Str. 
Verlangt: Morter. Iedia, für SHallenarbeit: ftett: 
der Plag. Süpdjeite-Turnhalle, 3243 State Straße. 
mibo 
°* Berlangt: Ein junger Mann, um in der Fahrt 
u arbeiten. $6 im Anfang. Haisler Pros., 240 
Mater Str., 2. Floor. 
Rerlangt: QTüchtiger, jelbititändiger Reftaurattonds 
Nordoft:Cde Dearborn und Monroe Straße, 


Loch. 
nt. 


Berlangt: 3. Hand an Brot, 8 und Board. — 
33 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Butcher, Storetender. 153 O. North 
Avenue. 


Verlangt: Junge an Cakes. 170 Willow Str. 


Verlangt: Starker Junge, muß ſchon in der 
Bäderei gearbeitet haben. 451 N. Clark Str. 


Teppich-Näher. 35 Wells Etr. 


Verlangt: Anftändiger junger deutiher Mann für 
Morterarbeit, muß am Tiich aufwarten Flünnen; 
Empfehlungen. 27 Eaft fyullerton Uve. 


Berlangt: 


Agenten, Mineralbad Denkewalter, 
Rheumatismus, Magenleiden, Nie: 
Preise. midofrfafon 


Verlangt: 
Eoencer, And. 
renleiden; niedrige 


Verlangt: Hausmann, in Privathaus. 744 Sedg: 


mid Str. 


Verlangt: ] 
Jahren, Laufburſche, 
53. Str. 


Berlangt: Erfahrener Entwerfer und Perforator 
ür das Braiding- und Stiderei-Gefhäft. Chicago 
taiding & Embroidery Co., 116-120 Market et. 

mido 


16 bis 18 


Inteligenter Junge, von 
112 Eaſt 


Schneidergeihäft. 


PlatimitbHelfer oder Bearmacer: 


Berlangt: 
Meber Wagon Eo., 81. und Wallace 


ſtetige Arbeit. 
Straße. 


Berlayat: 
bon Chicago. 


Prlangt: Ein junger QAutcher, 
verftebt und ein Pferd beforgen Tann. 
' GBtr., nahe Wallace Str. 


Werlangt: Ein guter deutſcher Schuhmacher. — 
2710 Gottage Grove Une 


* Werlangt: Wächter, 15; Ingenieure. Maicint- 
en, 80 möcentlih: Heizer. Oeler, Wipers, Fa⸗ 
eifarbeiter, 814; Fuhrleute, Vorters, Vader, Stall⸗ 

eue die Janitors 8665: Zeichner, 8BLollelto⸗ 

wen, Buchhalter, Dffice-Elerts, 812 bis 820 wochent⸗ 

Tb, fowie Andere. Nachzufragen bei den Security 

etumitp Vroters, 39 State Str., Zimmer 412, 
t Elevator bis zum 4. floor. 


Ein Schneider auf? Land; 16 Metlen 
H. Mabler, Hinsdale, I. midofr 


der Shoptenden 
558 D, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Bartender und Porter, Weftieite, $10 


Verlangt: 
195 Sa Salle Gtr., 


Liß $12, Board und Zimmer. 
Simmer 12, 


Verlangt: Arbeiter für Stadtarbeit. 81.75 bis 
82.25 per Tag. 103 La Sale Str., Zimmer 12, 


C. Kujamsti, 


Verlangt: Ein guter Bainter, 
342 Grand Avbe., Hanſon Park. 

Verlangt: Deutfhspolnifher verbeiratheter Mann, 
welder Sand jieben und fahren fann. 2836 Dayton 
Str,, hinten, unten, 

Verlangt: Painter und Paperbanger, 40 und 50 
Gents die Stunde. Zu melden Abends 6 Uhr oder 
Morgens 7 Uhr, ©. Gloede, 486 €. 26. Str. dm 


Nerlangt: Ein zuverläffiger junger Mann zum 
Abliefern und SKolleftiren. Wuß genügend Englii 
verfteben. Mai, 146 Wels Str. dınt 

Verlangt: Erfahrener Kutjcher, au für Hausar: 
beit. Deuticher Kavalleriit bevorzugt. u. * 
Simmer 11, 84 €. Waufbington Str. 


Gin guter SHofenfchneider, 395 Wet 
dimido 


Verlangt: 
Chicago pe. 


Nerlangt: 2 Farmarbeiter; miljfen etma8 bon Ma: 
fhinen verfteben. Nadyufragen: 1523 Ogden Ade., 
Ge Gentral Part Ave, Rudolph Raab. dimi 


Verlangt: Junge intelligente Leute für gutzah⸗ 

ide Arbeit. Brauchen nicht engliſch zu ſprechen. — 

Roberts, 79 Dearborn Str., Zimmer 90. 
dimido 


e 
— 
S 
x. 


Verlangt: Qufbelman und PBreffer. Columbia Dye 
use, 65 Gottage Grove Ave, 2mi, Iw 


Painters. Zu melden nach 6 Uhr 
Nohawk Str. dimi 


Verlangt: Ein junger Brot- und Cakebäcker, der 
etwas vom Geſchäft verſteht und willens iſt zu ar—⸗ 
beiten und feine Arbeit ſcheut. 55 und Board. Tag— 
atbeit. Julius Brucker, Peru, Ill dimido 


Verlangt; Farmarbeiter; guter Lohn. Roß Labor 
Adench, 117 Süd Canal Straße. Nap, 1wx 
Verlanot: Erfahrene Operators an Skirts. 
Gold Stonehill & Co., 229 Monroe Str. 
250p, X, 2w 


tein, 


‚ Qerlangt: Tlichtige Agenten, guter VBerdienft ges 
ſiche William Lange, 416 Wells Str. momido 


rt 
ert. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Ehepaar wünſcht Stellung in Klubhaus 
o guter Herrſchaft. Mann Porter, Frau er— 
ſter Klaſſe Köchin. Adr.: W. 835 Abendpoft. dmi 
EEE EEE 
Stellungen judien: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Guter Beſchäfti⸗ 


W. 


Kellner ſucht ſtetige 
824 Abendpoſt. 
—Geſucht: Guter Butcher ſucht ſtetige Arbeit; 
Schweine ſchneiden oder Schinken ausbeinen. Koteba, 
Gault Court. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung. 
Offerten: H. 445, Abendpoſt. 
—⸗⸗— — — — —— — — —— — 
Geſucht: Deutſcher Bedienter, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle, beſte Zeugniſſe; im Herrendienſt und 
in Hausarbeit gut bewandert; kann auch waſchen 
und bügeln. 753 20. Str. 


Geſucht: 
Adr.: 


gung. 


30 


mittleren Jahren, 
Saloon- und Reſtaurant-Arbeit, ſucht 
Stellung als Bartender, Waiter oder 
hmann; hier oder auswärts. Adr.: W. 825, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, Stadt oder 
Land; Empfehlungen. Schmidt, 95 Part Ave. 
Telephon: Ogden 714. 
Geſucht: Dritte Hand Cakebäcker 
Stelle. 3740 Marſhfield Ave., hinten. 


Geſucht: Ein Mann in 
raut mit 


ıDe 


ver: 


ſucht ſtetige 


Geſucht: Starker deutſcher Junge wünſcht irgend— 
welche Arbeit. Geht auch auf's Land. 5128 Loomis 
Str. 


Geſucht: Stetigen Platz als erſte oder zweite Hand 
an Brot und Rolls. 622 Newport Ave. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in der 
Office oder im Waarenlager. Adr.: H. 468 Abend⸗ 
poit. 
Geſucht: Deutih und engliih fprehender Mann 
fucht ftetige Stellung; fann Bartenden. Adr.: ©. 
651 Abendpoſt. mido 
nüchtern und zus 
471 Abenpdpoft. 


Gejuht:  Lediger Bartender, 
terläjfig, jugt Stelle. Adr.: 9. 
Zuverläffiger Partender, ſcheut 
Adr.: 8. 


Geſucht: 
Arbeit, wünſcht ſtetige Stellung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
ſtent oder im Laboratorium zu arbeiten. 
83 Aben dpoſt. 


keine 
62 


Junger Zahntechniker wünſcht als Aſſi— 
Adr.: W. 


Deutiher Handlungsaehilfe, der etwas 
engliich jpricht und veritebt, 7 Monate im Delifa= 
teffen=Yaden thätig geweſen, fucht in einem Geichäft 
Stellung. Offerten unter Adr.: W. 823 AUbendpoft. 


Geſucht: 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schmied ſucht 
Arbeit als Helfer. 60 Waſhburn Ave. hinten. 





Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, mit langjäh— 
riger Erfahrung, wünſcht ſtetige Stellung. Adr.: 
H. 424 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ſtarker deutſcher junger Mann ſucht 
irgend eine ſtetige Arbeit; kennt Porterarbeit. 
Joſef Eſcher, 186 Oſt Van Buren Str. 

Geſucht: Zweite oder dritte Hand Bäcker ſucht 
Stelle. Adr.: W. 815 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Janitor, verheirathet, mit 
Pferden und Gartenarbeit bewandert, ſucht Stelle. 
M. G., 614 Orchard Str. 


Stelle, um 
Ave. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
die Bäckerei zu erlernen. 124 Fullerton 


— — — — — — — — 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Wag⸗ 
nerburſche ſucht ſtetige Arbeit. 118 Auguſta Str., 
3. Floor, hinten. 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht ſtetigen Platz im 
Saloon, verſteht Lunch Counter, Reſtaurant, Tanz⸗ 
Halle zu bedienen. Adr.: Porter, 876 N. Marſh— 
field Ave. mido 


Geſucht: Guter deutſcher Tapezirer ſucht ſtetigen 
Platz. 59 Perry Str., Wendel Haß. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 15 Jahre, 
wünſcht die Bäckerei zu erlernen. Perſönlich vor— 
fprchen: 325 Soutbport Ave. 

Gefudt: Schweine Butcher, 29 Nabre alt, 
Arbeit; nimmt auh Arbeit alf Farm an. 
Perry Str. 


ſucht 
64 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagen- und ge— 
prüfter Hufſchmied ſucht Beſchäftigung; ſpricht 
deuiſch und böhmiſch. F. Stepauek, 873 N. Spauld— 
ing Ave. midofr 

Geſucht: Friich eingewanderter fFleifchhauer, Wurft: 
madber und Seldher fudht baldieit Befchäftigung; 
fpricht deutih und böhmifh. Dlartin Kanovsty, 873 
N. Epaulding Ave. mibofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter Fleiſcher, Wurſt— 
macher, ſpricht gut boͤhmiſch, verſteht deutſch, ſucht 
Stellung. Anton Waidik, 873 N. Spaulding Ave. 

midoft 


Junge ſucht Stelle, die 


Geſucht: * 
Frank Cepuder, 5722 ©. 


Schneiderei 
Centre Ave. 


16jähriger 
zu erlernen. 


Junger deutfher Mann, 24 Jahre alt, 
im Reftaurant oder Hotel, auch 
Adr.: W. 850 Abendpoft. 


Geſucht: 
wünſcht Stellung 
als Dinner-Waiter. 

Geſucht: Tüuchtiger, zuverläſſiger Bartender ſucht 
Stellung. Adr.: H. 404 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Buchbinder und Tuces-Ar⸗ 
beiter für allgemeine Leder- und Buchbinder-Ardeit 
fuht Stelle. Louis Lestovar, 2170 Archer Avenue. 

mido 


Lediger Mann, fucht Stelle als Porter, 


Gejucht: J 
em Tiih aufwarten. Adr.: H. 47 


fann au 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als 
Hand an Cakes. Adr.: H. 418 Abendpoſt. 


zweite 


Geſucht: Holländer, W Jahre, ſpricht deutſch und 
franzöſiſch, fucht irgend welche Beſchäftigung, am 
liebſten in Privatfamtlie; ſpricht kein Engliſch. — 
Adr.: W. 86 Abendpoſt. 


Geſucht: Lunch⸗Koch für Frei- oder Buſineß⸗ 
Lunch fucht Platz. Adr.:! H. 48 Abendpoſi. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Walter ſucht Platz. Adr.: 
W. MAbendvpoſt. 


Gefuht: Erfter Klaffe Brotvormann ſucht ſtetige 
Arbeit. 45 Otto Str. dimi 
Gefuht: Aunger Mofkereigehilfe, mit allen im’ 
Fach fchlagenden Arbeiten vertraut, fuht Stellung. 
Adr.: MW. 811 Abendpoft. dimido 
Geſucht: Ein Tiſchler und Drechsler, die ſelbſt⸗ 
ftändig arbeiten Tünnen, fuchen Wrbeit. Sprechen 
deutih und tihehiih. I. Brabel, 640 Throop Str. 
dimido 

Gejuht: Guter Yufinchlunhloh ſucht ftetigen 
Platz. 381 €. North Une. dmi 


Geſucht: Bartender, erfahren und nüchtern, fucht 
ftetigen Plag. Adr.: W. 870 Abendpoft. dmi 
— — — ç — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, ein Mann, der unterbaiſten 
und allgemein belfen kann im Goatibop, _fowie 
Trimmer und Majhinen: und Handmädhen, Knopf: 
loh:Tader und Euftom Coat Macher. 161_E. Supes 
tior Str, 4. Floor, nahe Wells Etr, en. 


‚Sich, Widwire & Co., 841 Franklin Str. 


o zahlt, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Rüden und Fabriten. 
Berlangt: Mädchen, um Bohnen bei Sand auss 
aulefen. 101 Oft Kingie Str., 3. Wloor. 


Berlangt: Grfahrene PVerfäuferinnen im Haus: 
ausftattungs= Departement; guter Lohn, ftetige Stels 
lung; ebenfalls 16 Zahre alte Mäpden. Nacdzus 
fragen fofort: Sidder’s Fair, 85 Gaft North ve. 


Berlanst: Verkäuferin in Drygoodsftore. Yacob3 
5012 Aſhland Avbe. mido 


— — Mädchen für Bäcderſtore. 294 Oft North 
ve. 


Berlangt: 


Näh-Mädchen und Maſchinenmädchen 
bei Damenfchneiderin. Mrs. Cab, 89 ©. 37. Str. 


Verlangt: Tüchtige PVerläuferin in Damen 
Mantel:Gejhäft; muß polnifh und engliih Iprehen. 
910 Milmwautee pe. mido 


Verlangt: 1. und 2. Majchinen-Mäpdhen fomie 
Handmädden; ferner Frauen, um Taihen an Däns 
nersRöden zu Haufe zu nähen. 47 Brigham Str., 
zwiſchen PBaulina und N. Wihland Xpe, 


Verlangt: Tüchtiges Ladenmädden für Büderet 
und Lunch-Room. 451 N. Clark Sir. 


Verlangt: Mäpdchen bei einer Kleidermacherin zu 
heiten. 1727 Arlington Place, nahe Orchard Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Operator8 an Yermeln. 558 N. Pau— 
Ina Str. dimi 


Verlangt: Kleine Mädchen, um Lapel5 und Stra= 
gen zu Wattiren. Wocenlohn. Stetige Arbeit. — 


2mai, Iw 


Verlangt: Erfahrene Skirt- und Shirtwaiſt-Ma—⸗ 
ters. Stetige WUrbeit, Umner & Wohl, 254 Mar: 
tet Str. 2mai, 2w* 


— — — 


Verlangt: Erfahrene Operators an Skirts. 823 
N. Winchefter Une. dındo 
267 Noble 


Verlangt: Mädchen, Hofen zu nähen, 
tr. dimido 


ebildetes junges Mädchen, wel— 


dandarbeitgeſchäft ausbil⸗ 
dimi 


Verlangt: Ein 
ches ſich unentgeltlich in 
den möchte. 38 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Maſchinenarbeit u. Vor— 
arbetterin in Millinerh. Hank, 1033 Lincoln Ave. 
modimi 

Derlangt: Finifhers an feinen Goats. Stüdarbeit. 
15 Gents per Coat, im Shop oder zu Haufe. Ste: 
tige Arbeit. 2 und 4 Moorman Str., Ede Yull 
Place, 2. und 3, Floor. mdmi 
Verlangt: Erfahrene Operators an Skirts. 
Goldſtein, Stonehill & Co., 229 Monroe Str. 
25ap,X,2w 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Ganvaz-Kleiz 
der. €. E. Cool & Bro., 49 Dft Kinzie Str. 
23ap,im& 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

437 3l. Sir. 
Verlangt: Mädchen 
4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: 
Drei in Familie. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen, die Aufſicht über ein 
djähriges Kind zu führen und im Reſtaurant zu hel— 
fen; Lohn, Zimmer und Koſt. Nachzufragen zwi— 
ihen 2 und 3 Uhr: 5625 Wentmworth pe. 


Verlangt: Frau, Hausarbeit; fann zu Hauje ichla: 
fen. 654 Belmont be. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei einem Rind auf: 
zupafien und in Meinem Haushalt zu helfen. 350 
Gait North Ave., 3. Floor. 


Perlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Hausreinigung. 4418 Berkeley Ave. 


Rerlangt: Mädchen in Heiner Yyamilie, $5. 99 
Milwaukee Ade. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 N. Hoyne Ave., Ede Potomac. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; feine Kinder. 608 N. Lincoln Str., 
nahe Wlilwaufee Uve., oben. 


Verlangt: Gin ältlihes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche. 999 Osgood Str., 2. Flat. 


&8 Gilpin Place, nahe 


Verlangt: Kindermädden. 
Soomis Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäjche. Kein Bügeln. Nahzufragen: 220 Sit 
North Ave. 

Perlangt: Mädchen von 14 bis 16 
leihte Hausarbeit. Keine Wälche. 
Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädden, auf Kind aufzupaf: 
fen. Schein, 99 Rotomac pe. 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
935 Weft 54. Str., nahe Halited. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1741 Deming WM. 


Berlangt: Gutes Mädchen, nicht unter 15 Jahren, 
um auf 2 Kinder, 3 und 4 Nahre alt, aufzupajien 
und etwas im Haushalt bebilflih zu fein. Mub 
engliich fprehen. 533 Dearborn Ave., nahe Schiller. 


Jahren für 
1346 Oatdale 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 486 Alhland Boulevard, 3. Floor. 
Verlangt: Köchin. 37 Milwaukee Ave. 

en ee 

Verlangt: Gutes Mädchen. 8. 15 Rosiyn Place, 

nabe Fullerton Ave. midofr 


Perlanat: Erfahrene KRöhin. 3 in Familie. Guter 
Sohn. 4114 Grand Poulevard, 


Perlangt: Yunges Mädchen, Paby zu beauffich- 
tigen. TI N. Aihland Ave. 


Verlangt: Eine Wafchfrau, 
2. Flat. 


I N. Clark Str,, 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, daS etwas vom 
Kochen veritebt, im Saloon. 161 Fifth Ave, 

Verlangt: Deutihe Köhin für  Qufinch-Qund. 
Nahzufragen 82 Fifth Ave., Gaftle Rod Meinftube. 


Mädchen fir Hausarbeit. $4-$6. — 


Ave. 


Verlangt; 
372 Garfield 
Aeltere rau, etwa 50, oder älteres 
muß SHaushaltung- veritehen. Stetiger 
Mas, aute Neferenzen. Nachzufragen um 5 1lhr 
Nahmtttags. 773 Girard Str., nahe North pe. 

Verlangt: TDeutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie. 347 Afihland PBlvd. 
Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 2 Leuten. 175 Lake View Avenue, 

Floor. Z3mi, 1w 


Verlangt: 
Mädchen; 


Reinliches und zuverläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit außerhalb 
Nachzufragen heute Abend oder mor: 
642 Oft Fullerton Ave, 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie; qutes Heim. 532 Cleve: 
land Ave. 2. Flat, zmwifchen Garfield und Mebjiter 
Ape., nahe Lincoln Part, 


Berlangt: 
oder MWittiwe 
der Stadt. 
ven Vormittag. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; gute 
185 Blue Island Ave. 


etwa 15—16 Yahre 
588 Nord 


Verlangt: 
Bezahlung. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 2 
alt, um bei der Sausarbeit zu belfen. 


Mobey Str., 1. Floor, Seiteneingang. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Nahren, um ein 
Kind zu beauffichtigen und bei leichter Sausarbeit 
u helfen. 5454 Wajhington Wpe., nehmt Yadion 
Dark Gar. 


Gutes deutiches Mädchen für 
3ll S. Lombard Xpe., 


allge: 


Verlangt: 
Dat 


meine &außarbeit. 
Vark. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
602 S. Union Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen kann; guter 
Sohn. 453 Milwaukee Ave, Saloon. 


Verlangt: Fin deutfch-amerifanifhes Mäpden für 
allgemeine Hausarbeit, gute Köchin und Wäfcherin; 
Zwei in Familie; 5.0. Pitte, nadzufragen: 1837 
Melroje Str., nabe Eranjton Ape., 1. lat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kühenarbeit. 
%. Jaeger, 3101 Gvanfton Une. 


Verlangt: Mäpcden für 


allgemeine 
Nachzufragen: Kohn PB. Garden, 2356 


Hausarbeit. 
S. Canal Str. 





Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
712 Grace Str. 


Gute Köchin. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 59 Dearborn Straße, 
Bafement. 


Verlangt: Erftes Mädden, gute Köchin; wir 
balten ein ameites Mädchen. 4714 Grand Boulevard, 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
382 Datwood Boulevard, Süpjeite, dmi 


Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. Karbivare Store, 
621 31. Str. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2546 RN. 42. Une, Irving Bart. dmdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 


1012 Hood Xpe., Evanfton 
oder Clark Str. Cars bis Hood Une. dındo 


Perlangt: Ein pentiiiemmeritan ans Mädchen’ für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wäjdhe. 423 Aihland 
2oulevard. dimi 


Berlangt: Junges deutiches Mädchen. im Haus: 
balt zu beifen und Kind zu beauffihtigen. Kleine 
Familie. Gutes Heim. Nahzufragen: 4483 Semina- 
ty Ave, Ede Dunning Str., 1. flat. dmdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu erfr gen 
im Saloon, 33 ©. May Sir. dimt 


Verlangt: Eine Buſineß-Lunch-Köchin. Anzuge⸗ 
ben, — gearbeitet; guter Sohn wi de 
Abr.: 848 Abendpoft. 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen: 
2. Flat, 4512 Calumet Avbe. 


Mädchen oder Frau im Saloon flit 


Verlangt: 
710 Clybourn Ave., Ecde 


Küchen: und Hausarbeit. 


Webiter. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Telephon: Late View 9. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausars 
beit bei 2 Leuten auf dem Lade. Habe feines 
Buggy, aud Piano. Gutes Heim. I Wells Str., 
Butter Shop. 


Verlangt: Mittwe ohne Anhang als Haushäls 
terin für zwei ältere Junggeiellen. Briefe erbeten. 
Schwarg, Nordweit:Ede Divijion und Aihland XUpe. 

Birlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit. 138 N. Elark Str., 3. Flat. mido 
— _— — — 

Mädchen für allgemeine 
ſprechen. Dr. Kunz, 


Hausarbeit; 
420 Center 
mido 


Verlangt: 
muß englijch 
Straße. 


Verlangt: Zweites Mädchen; deutfches vorgezo⸗ 
gen. Kleine Familie. 4329 Vincennes ve. 


Verlangt: Buſineß-Lunch-Köchin und WBufineb: 
Lunch⸗Maͤdchen. Michigan Str. 
227 


Verlangt: Gin bdeutjches Kinder-Mäpchen. 
N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: WUlleinftchende Perfon für Hausarbeit. 
717 School Str., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
83 N. Keaitt Str., 1. Flat. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
756 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß fochen 
tönnen; in Familie bon 3 erwachjenen Perfonen. 
4824 Galumet Upe., 2. lat. 


Griter Klafie Köhin (KT) und Mäd: 


Verlangt: 
Arbeit. 370 Dearborn Ave. midoſa 


chen für 2. 


Verlangt: 50 Mädchen, junge und alte, für Re: 
ftaurant und Privat. Gute Bezahlung. Kolb Gm= 
ployment Bureau, 772 Milwaufcee Une. mmija 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau3: 
erbeit. yamilie von 4 $5. Nachzufragen: 111 
North Catherine Str., La Grange. dim 
Fin autes deutihdes Mädchen 
0 Of 2. Str., Flat 8. 


für 


Perlangt: 
dimt 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu  beifen, 
Guter Lohn. 1344 N. Nodwell Str. 


Deutihes Mädcen 
1744 Sherivan Road. 


dmi 
allgemeine 


für ine 
dimt 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wälche. 1200 MW. 13. Str. dıni 


Verlangt:_ Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausrbeit. Guter Lohn. 6701 Halited Str. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachzufragen 1842 Oatdale Ave., Lake View. 
dimidofrſa 

Verlangt: Mädchen 
45 W. Belmont Ave. 


für Hausarbeit und Store. 
dimt 


Perlangt: Fin Mädchen für zweite Hausarbeit, 
3427 S. Park Ave. 


dimidofr 


Qerlangt: Köchinnen, zweites, Mädchen f. Haus: 
arbeit u. Kindermädden. Deutiches Vermittelungs: 
burcau, Frau Gtter, 3423 SHalfted Str. 22ap, Imx 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küchen— 
arbeıt. $5 die Woche. 2281 N. Clark Straße. 
ſaſomodimido 





Verlangt: Köchinnen, 2, und Mädchen für Haus— 
arbeit; guter Lohn; beſſere Familien. Deutſches Ver— 
mittlungsbureau, Frau Etter, 3423 Halſted Str. 

Nap, 1inx* 


Verlangt: Köchinnen, zweites u. Mädchen f. Haus— 
arbeit; guter Lohn; beſſere Familien. Nachweiſungs- 
burean, Frau Etter, 3423 Halſted Str. Map, 1inx 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, friſch eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften und be— 
ſtem Lohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 6283 Douglas. 

28ap,lıno 
elfer8, da8 einzigfte, größte deutichsamerifas 
nifche VermittelungssInftitut, befindet fih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
wer an Hand, Tel : Dearborn 2281. Sian® 


W. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Privat— 
familie. 6 Weſt Ohio Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 
gewandert, ſucht Stelle im Privathaus. 
beth Str. 


friſch ein— 
185 Eliza: 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, beim Kochen 


mitzuhelfen, im Saloon oder privat; auch Haus— 
arbeit; zu Hauſe ſchlafen. 30 Town Str., 3. Floor. 


Geſucht: Jüdiſche Wittwe ſucht Stelle als Haus— 
hälterin in kleiner jüdiſcher Familie; gewandt im 
Kochen. 4730 Calumet Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Reſpektables älteres Mädchen wünſcht 
Stelle als Haushälterin. Nachzufragen: 228 Grand 
Ave., 1. Flat. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit. Kann kochen, waſchen, bügeln. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. 4819 Laflin Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar— 
beit oder auf Kinder aufzupaſſen. 5740 Marjſhfield 
Ave., hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
hen. 483233 Nuftine Str. 


Gefuht: Frau fucht Stelle als Saushälterin bei 
einem Manne. VBorzufprehen von 9 Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags. 4842 Genter Xpe. 

Gefuht: Fin deutihes Mädchen fuht Arbeit in 
Hotel oder Poardinahaus,. Spriht engliſch. Adr.: 
173 Oft Indiana Str. 


Gefudht: Ein Mädchen, 14 Yahre, Spricht deutic) 
und enaliih, wüniht Stelle als Kindermädden. 241 
N. Sangamon Str., 2. Flat. 

GSejuht: Deutiches Mädchen fuht Plah für all: 
gemeine Hausarbeit. Pitte periönlich vorzuſpre— 
hen. Ludwig Klein, 1100 N. 45. Avbe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Perſonlich vorzuſprechen; 
25 Ward Str. 


Gefuht: Starfes Mädchen münjdht Arbeit in 
deutihem Voardinahaus_oder Privatfamilie; arbeitet 
Nahzufragen: 4716 Wentworth Ane., Offen: 

erq. 


Gefuht: Frau mittleren Alters fuht Stellung 
als Hausbälterin. Krever, 362 Fulton Str. 


Gejuht: Aeltere Frau juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Sieht auf gutes Heim. Adr.: W. 86 
Abendpoft. dimt 

Gefuht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit in Familie, ohne Wäjdhe. 3292 Mil: 
maufee Ave. dimi 


Geſucht: 
Stellung. 


Grfahrene Krankenwärterin fucht fofort 
T. Neumann, 353 Orleans Str. mdmi 


Sefucht: Deutihes Mädchen mwünfht Stelle, fieht 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. Bei jüidifcher 
Familie. 755 N. Rockwell Str., Rotte. modimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Albert U. Kraft, Deuticher Advokat. 

Prozeije in allen Gerihtshöfen geführt. Recht3: 
geichäfte jeder Art zufriedenftelend beforgt. Erb» 
ichaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftirungs: 
Dept. Anfprüche überall durchgefegt. Vöhne jchnell 
follettirt. Abftrafte eraminirt. Peite Referenzen, 
134 Monroe Str., Zimmer 50%. Wohnung: 2407 
North 8. Avenue. Ini,* 


Theodore 9. Wunderlid, veutfcder 
Rehtsanmwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 

Ima, Iwo, X 

Deutſchet Advokat beſorgt Alles prompt. Freier 

Rath. Zimmer 55, 119 LaSalle Str. Zmai,1m 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 790 Vearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halited Straße, 7fbe 


9 Dearborn 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
30jp,1j% 


Etr. Übends: 570 Blue Ysland Une. 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, 84 La Ealle Etr., Zimmer 814. 
Zelepbon: Main 4762. 1609,%* 


Richard A. Koch, 
deutfcher Anwalt, praktizirt in allen Gerih.en, — 
Eprechitunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Baibington Gtr., erfter fFloor. 416,2” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade 
nah neuefter Methode. Das eirzige Spftem, nad 
mwelhem Sie ficher find, die Sprache forreft und 
ihnell zu erlernen. ndelsfäher, Korrefpondenz, 
Ueberjegungen befanntli erftklafiig. Kurje für Hers 
ren und Damen jet beginnend. Tags und Ubends, 
Private School, 200 Tiebe, Manager, 368 Larras 
biee Str., nahe North Une. Ctablirt 1892. 
ap8,jafomi,im 


Klafje Piano» und sUnterri 
— Brof, ©. Babrapt dil DE Herıd Une 


Ey 


pm E 


Ihe Goodkind Store Fizture KHoufe, 908 Nord 
Halited Straße —Telephon 2045 Nortb— Taufte die 
anze Store Yirtures Fabrik von Waukegan, Ills. 
Far werth_don ces Bores, Wallcajes, Countets, 
Shelvings, Shomwcajes, loorcafes etc., zu viel, un 
alle aufgezählt zu_merden, in der That Wirtures 
für irgend ein Geihäft; müfjen fofort verkauft 
werden für irgend einen Preis. Pitte fpreht vor 
und prüft die Gegenftände; Zaufchgeihäfte; Ab: 
fhlagszahlungen. 14ap, irmomi,* 


Rauft Eure Einrihtung bet 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 36,233 Welt Mapdiion Gtrake, 
Gde Peoria. Telephon: Montoe 1712. 


"Der größte Laden, der neue und gebrauchte La⸗ 
den:Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß Plag unter einem Dad. 
Vollftändige Einrigtungen für jede Art Geihäft. 
Dergebt nit! Dies ift: 
Julius Bender, 

230, 232, 234, 236, 233 Weit Madifon Straße, 

Ede Peoria. Zap,jamomi 


red. Bender, ctablirt 1883, 
129—1251—1253 Wabajh Ube., Tel.: South 1298. 
Store-Einrichtungen für Orocery Stores, Mars 
fet3, Bigarren:, Delilateffenstäden, ‚Lunchrooms, 
Neftaurants, Confectionery etc, 

‚Größtes und billigites Haus in Chicago; flet3 
über 0 vollftändige Ginrichtungen an Hand. 
ip: Bender, 
1249-151—1253 Wabaih Avenue, 
. Jaug,mifamo* 


Cha3. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
e...Rhone 1442 Rorth..... 
Kauft Cure Store Firtured von. dem herborras 
gendſten Fixture Geſchaft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerz⸗, Meat Market, Delikateſſen- 
Zigatren-, Candy-Laͤden und Apotheken zu den 
niedrigſten Preiſen. 
Ale Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abihlayszaylungen.— 
Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
apX* 
Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaf 
de., nahe Harrijon Etr., Teirphon 4931 Harrifon. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Xeles 
phon 1521 North. Wllerlei Store Firtures, ganze 
Store-Ginrihtungen oder einzelne Stüde Die 
größte Auswahl zu den billigiten Breijen. Befih: 
tigt unser Yaner, ehe Ihe kauft, und part ven 
25 bi$ 50 Prozent. ap, X” 


au 18 Fuß Awning, ſo gut wie neu, 
206 Flournoy Str. 


‚gu verfaufen: 
billig. 





Pierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Kutjchen und Pferde 
eines der celeganteiten Ställe in Chicago, 

aus einer jungen Bay Nenn:Stute, bat 
öffentlichen Weford, garantire aber, daß jie 
Meile in 2:18 läuft, jowie ein hübſches, zahmes 
Yamilienz oder Road: Pferd, pajiend für Damen; 
Kutichen befteben aus leichten Ertenjion Top Gut: 
under Surren, Eiffel Trap (4 Sige), End-Spring 
Top Buggy, Runabout, alle mit Gummireifen ver= 
jeben, und ein vollitändiges neues Set von Surrey— 
und NRoad:Gejhirr, Satteln, Roben uiw.; —— 
auch einzeln zum beſten Angebot. Eigenthum kann 
im Stall des Eigenthümers, 308 Eaſt Erie Str. 
nahe NR. State Str., befichtigt werden. 29ap, iX 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Bädersiroute.— 
794 Weft Late Str. dimi 


Zu kaufen 
Elſton Ave. 


geſucht: Pferd für Blumenwagen. 
und Roscoe Str. 

Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd. 38. 377 Oſt 

North Ave., hinten. 


Zu verfaufen: Pferd. 91 Oft Chicago Ave. 
85 laufen 1400 Pfd. jchweres Urs 
Jahre alt, qute3 Zugpferd, aus: 

N. Weftern pe, 


Zu verfaufen: 
beitspferd, 51% 
dauernd. 103 


Zu verfaufen: #5 kaufen 1000 Pfund jchweres, 
5 Sabre altes Pfred; $65 kaufen 100 Bid. jchwere 
Stute; 3090 ftaufen einäugige Driving oder Car— 
tiage Stute; Geihirr und NRunabout. 703 Waih: 
ington Woulevard. 
Zu verfaufen: Pferd, Erpreß: und Top-Wagen, 
berjchiedene Geichirre, fpottbillig. 49 enter Str. 
$150 faufen 2400 Pd. Gefpann, geiunde Mähren, 
aute, schnelle YZuapferde: 100 kaufen 2000 Bid. 
Geipann Mierde, mwundfißig. 943 Grand pe. 


gu_verfaufen: Starker zmweirädriger Wagen, es 
sen Fortzugs billig. 247 Dit Huron Str. 


Sei aute alte Grocery Top: und 


Zu verfaufen: 
6 W. 23. Place. Nap, 1wx 


GErpreß- Wagen, fofort. 


Fianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
erſter Klaſſe kanadiſches 
und Bettſtelle. 1477 


Piano, 
Davenport 
Flat. 


Zu verlaufen: 
Fabritat, ſowie 
Roscoe Str., 1. 


Zu verlaufen: % 
Piano mit Garantie. 
Zarrabee Str. 


$355 Taufen ein $300 Emerjon: 
Paar oder auf Zeit. 629 
midofrio 
$95 Taufen feines Tpon & Healy Upriaht; $5 mos 
ratlihd. U. Groß, 592 Wells, nahe North pe. 
Imi,im 


Ta ib Geld baruche, verfchleudere ih mern 
elegante3 Piano; Theilzahlungen angenommen. 
Adr.: S. 708 Abendpoft. 29ap, im 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bi8 7 Monate ge- 
braucht, $110 bis 8155, früherer Werth von $350 
bis 8350. M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue, 

13mz, Im, t 


Möbel, Hausgeräthe x. ſ. w. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Cents dasß Wort.) 


Zu verkaufen: 50 verſchiedene Muſter Eiſenbetten, 
die wir auf dem Floor ſtehen haben, werden dieſe 
Woche unter dem Koſtenpreis losgeſchlagen, Cotton— 
top⸗Matratzen, 1.98, überall zu 2.50 verkauft; Koch: 
öfen mit 6 Löcher von 14.50 aufwärts; Eichenhoig⸗ 
Dreſſer mit ſchwerem Glas, von 6.753 aufwärts; 
ihöne Sidebvards von 9.95, Schaufelftühle von 1.8 
und Gichen:Ausziehtifhe von 4.45 aufwärts. 9 bei 
12 Brufiel Rugs 12.75; 8,3 bei 10,6 Smyrna Rugs, 
überall für 812 verfauft, bei uns Diefe Woche nur 
5.75. Baar oder Abzahlung. Xotjchen 194 E. North 

14ap,t&X* 





Zu verfaufen: Gas Range, 


tvie neu; billig. 814 
Pelmont Upe., oben. . 


535 Melrofe Str. 


Zu verkaufen: 3 Betten. 


Zu verkaufen: Billig, Sideboard und Bettzims 
mer-Mobiliar. 265 Fremont Str. 


Zu verlaufen: Mittelgroßer Nefrigerator und 
Gas Range. 353 GCalumet Abe. 


Berfünliches. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Am Falle meine Frau Margarethe, die mich ver— 
lajien und meine beiden Kinder mitgenoinnten bat, 
und deren gegenmwärtiger Aufenthaltsort mir unbes 
fannt üit, fi nicht bis fpäteitens Sonntag, den 7. 
Mai, mündlich oder jchriftlih mit mir in Verbin 
dung gelegt bat, jo diene dies ihr als Nachricht, 
das ich andernfalls jpäter unter feinen Umftänden 
auf eine Ausiöhnung eingehen werde. — Wobert 
Schueler, 90 Weit 21. Place, 

GEriuche hiermit no einmal meine frau, Emma 
Müller, verw. gemweiene John Micher, zu mir zur 
rüdzutehren; jelbitverftändlih ohne ihre erwachjenen 
Herren Söhne. Chas. Müller. 


Herr und Frau Doktor U. D. Miller zeigen bier> 
mit ihren Freunden und PBelannten die Ankunft 
eines Töchterhens an. Anna Schmus, Großmut: 
ter; Martin Gareis, Urgroßvater. 


Wer importirt badifche Weine beim Yaß? 
H. 44) Abendpoft. 


Adr.: 


Die 70. Serie der Aktien der 
Bau⸗ und Leihverein wird 
Aktien ſind exhältlich jeden Donners— 
Geld zu verleihen. 
dimido 


Bekanntmachung. 
Sixth Ward 
jest verkauft. 
tag Abend 787 ©. Halited Str. 
Gewöhnlide Zinjen. Keine Prämie. 


Meople'3 Protection Bureaı — 

ertheilt Rath in allen Geſchäfts- und Privatſachen. 
Söhne, PBanferottverfahren und Unfälle. 89 Glart 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent, 4676. Wap, 1nx 


Rollmasten ausgefertigt, Bäffe in’3_ Ausland 
bejorgt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Une. Abends 330 Mohamt Str. WapX* 


Pils, Noten, Lohn Tollektirt auf Kommiſſion; 
feine Kollektion, keine Bezahlung. Ernſt Elsner, 
371 Dearborn Str. 13ap,imtX 


Aterverjorgungsftätte Bethesda-Keim. 30 Lelden Gt. 
Wap, 1w* 


Ozean-Raten nach Liverpool —Erſte Kajute 947.50; 
aweite $37.50; dritte 826.503 Hamburg. Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. W. G. Ehate, 
3 © Clark Str. Chicago. Karrifon 2168. 

ireb—31de) 
ee Te a — 


— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente für «le Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bldg., mechanijcher Ingenieur 
und einziger deuticher Batent:Anmwalt in Chicago 
je die Ver. Staaten, Kieines Buch über Patente 

ci. 208, jomomife* 


Batente!-Shüsgt Eure YJdeen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Etablirt 
1864. Spreäftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spr 
funden für RKonfultation arrangirt. Milo 8, 
Steven Go., 168 Randolph Str., erfter 

loor. Xelephen: Martet 1131. &Saupt » Office 

fhingten, ©. ©. Dion. Zr 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nahlt kei ded 
Bezahl 52—— Dahdeden. 


Gvicago Une, Lelephon: Weh 2. &. Ta. 


Haptkk,imt "Eonnians 


(Unselgen unter diefer Mubrit 2 Cents das Merk.) 


Grocers, aufgepaßt! 

Muß fofort verfauft werden, fang etablirter Ed- 
Grocerpftore und Meatmarket, großer Waarenvors 
rath, feine Einrichtung, keine Konkurrenz, vormal:: 
ger Eigenthümer vom Geihäft zurüdgezogen, hat ein 
Vermögen verdient. Alfo wenn Yhr einen guten 
Store wollt, tommt jofort, ift ungmeifelhaft eine 
Goldmine I tihtigen Mann. Billige Miethe. Auch 
auf Abzahlung. 567 Weſt Taylor Str. dimi 


Zu vertaufen: Gutgehender Confectionery Store, 
Tabak, Zigarren, Ice Cream ete. 874 W. 2. Sir. 


: Guter Ealoon 
Nahzufragen 
Imi,10X 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: 
und, Boardinghaus. Fabrildiſtrikt. 
4916 S. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Guter Grocery:Store, wegen Rranf: 
Eis NRahzufragen in der Wpothele: 136 Genter 
taße. 


Delikateffen-Store, krank⸗ 
136 Willow Str. 


Zu verlaufen: Guter 
heitshalber jpottbillig. 


int, Boardinghau3 zu verkaufen, jeit 12 
Yahren im jelben Haufe; mit oder ohne Haus. Abr.: 
8 WB. 171, Ubendpoit. 


gig een 

gu verkaufen: Guter Saloon, Nordieite; Eigen: 
thümer muß Die Stadt verlaflen; 8550. Zu er: 
fragen Doanerftag Morgen 9 bis 10 Uhr: 268 Eaft 
Madifon Str. 


* vertkaufen: Beſte Gelegenheit, wünſche mein 
Reſtaurant, 


Rooming-Haus geſucht, zu deſſen Uebernahme 
W00 genügen. Adr.: W. 80, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Drygoods-Store, 
Weitjeite. Adr.: W. 808, Abendpoft. mifrja 


Ru berfaufen: Groce 530 


‚Ru verkaufen: Grocery:, Delikateffenftore. 
täglich. Billige Miethe. 46 Oſt Belmont Ave., 
Front, 1. Flat.« 

Zu verkaufen: Bäckerei, altes Geſchäft, mit Pferd 
und Wagenroute. Will mich vom Geſchäft zurüchkzie⸗ 
ben. WI Oft Belmont Ave. 


HN kaufen fofort 83300 Candy-, Schulſupply-, 
Räder u. leichten Groceryftore. Gute Cinnahme gas 
rantirt. Probezeit erlaubt. Eigentbümer muß die 
Stadt verlajien; 2 Zimmer mit Store; billine Mies 
the. 215 €. Divifion Str., nahe Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Gutgebendes Grocery:Gefhäft auf 
der MNorpdjeite, autes YVofal und feine Konkurrenz. 
Nachzufragen 3723 Larrabee Str., vorne, oben. 

midofa 


Megen Ubreife nah Deutjchland 
Delitatejienz, Bäder, Zigarren:Laden, feine Nach: 
barihaft, ichöne Wohnung, mir Stall, Wagen, 
Pferd, Buggy; Mierhe $15; ann lange Zeafe ba: 
ben. $550, wenn jofort genommen. Sole Gele: 
genheit fommt nicht wieder. Sebt5 an. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr. 528 Gleveland Xpe. 


zu bverfaufen: 


Zu verfaufen: Schneider-Reparaturmerkftätte, wegen 
Krankheit. 108 S. Paulina Str. mido 

Zu verfaufen: Saloon, nahe großer Brauerei, uns 
abhängig; alle Fir tures; Caſh Hegiker: großer Vor: 
ratb an Getränten und Zigarren; Miethe für das 
ganze Haus, 3 Zimmer, SH; tägliche Finnahme $20; 
HM, wenn fojort genommen; werth doppelt. Fragt 
Morgens 9 Uhr: 523 Cleveland pe. 


Zu verfaufen: General Bladimithb-Shop, deutiche 
Sievelung; Gafh Trade; 10 Meilen bi3 zum näd: 
ften Shop. Herman Henke, Woodworth, IA. ſomi 


Blackſmith⸗ 
dmdſa 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Shop. 3252 Archer Avbe., Peter Learch. 


Zu verkaufen: Saloon, billig. 871 Southport Av. 
dimido 


nur Storetrade, Adr.: 
Zıni, ImX 


45 Weit 
dimija 


Zu verlaufen: Wüäderei, 


N. 456 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 
Pelmont Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Grocerpgeihäft, Pferd 
und Wagen, billig. Adr.: N. 491 Abenppoit. 
Ami, ImX 


Todes: 


Zu vertaufen: Milchroute, billig, wegen 
dındo 


falles. 3. Sittler, 2333 Cottage Grove Ave. 


Zu vertaufen: Bäderei, feine Ginridtung, gutes 
Geihäft. 513 S. Nobey Str. 2mi, Iw 


Zu verkaufen: Saloon und Grocery; gquter Platz. 
420 N. Wincheſter Str. dimido 


Näheres: 
dimi 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit. 
715 Wells Str. 

Zu verlaufen: Saloon, billig dieje_ Woche, wegen 
fhwerer Krankheit. 20 S. Elinton Str. dm 


Zu verkaufen: Gin Kaffeeftore an der Nordjeite, 
mit Wohnung, für einigen Preis. Adr.: W. 8% 
Abendpoft. dimi 

Zu verlaufen: Wegen anderer linternehmungen, 
ein qutgehendes Geihäft, Profit von $10 und auf: 
mwärts täglih. 702 Aodifon Str., Ede N. Baulina 
Str. Preis $600. Ima,lw 

Zu verfaufen: Gin 9 Jahre altes Orocery= und 
Delikatefien-Gejhäft, gute Gegend. Billige Miethe. 
6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nadhzufragen bei 
M. Polard, mit Franklin MeBecagh & Co. Ima,Im& 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Ed:Saloon und 
Reitaurant. 119 Weit 12. Str. lma,iw 


Zu verfaufen: Gute Zeitungs:Route. 31 Rofe Str. 
Nap, 1w 
Shelving, 


Zu verfaufen: Meatmarket, Counter, 
Nap, 1w 


Waagen, billig. 524 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft, paſſend 
für deutſche Leute, wegen Abdreiſe nach der Farm. 
Nachzufragen bei H. Frank Levy, 1228 S. Kedzie 
Avenue, nahe %. Str. Hap,imX 


— — —— —— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermlethen; Der fünfte Stock des „Abendpoſte⸗ 
Gebäudes, 1732175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß VBodenflähe. Dampf» 
eizung, Berfonen: und fyradt:Elevator,. Nähere 
ustunft in der Difice der „Ubenbpoit”, ”ı 


Guter Saloon und Flat. Nach: 


Zu vermiethen: 
Aſhland Ave. 3mi, 1wx 


zufragen 4916 S. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer modernes Flat, hell, 
1Blod von Metropolitan-Hochbahnſtation. 820. 616 
Weſt Superior Str. 


Zu vermiethen: Ein Saloon und Roominghaus, 
SD hübſche Zimmer und gut zahlender Saloon. — 
(03 Stony Island We, R. E. Hunt. midofr 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, in guter Ordnung. 
819. 1014 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Wohnung von 4 hellen Zimmern, 
W, nur an kleine Familie. 571 Wieland Straße, 
nahe North Ave. dimido 

Zu vermiethen: Store und Baſement, 25 bei 80, 
5614 State Str. Guter Lage für erfter Klajfe Bäs 
derei. $40. F. Grosmann, 5623 Lafayette Ave. 

2Tap,imX 


Zimmer und Bsard. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieihen: Scharates Zimmer. $1.75. 571 
Wieland Str., nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 16 Wiss 
conſin Str., hinten. 

Billige rubige Zimmer mit guter deuticher Koft, 
Bad, für anftändige Leute. Zu erfragen 2. Etod, 
Office Home Hotel, 87 Martet Str., nahe Mavifon. 

Z3mi, Iw 


nahe 
mdmi 


Verlangt: Boarders. 367 Larrabee Str., 


Hochbahn. 


Zu vermiethen: Für einen Herrn, ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer mit gänzlicher Beköſtigung, einige 
Schritte vom Lincoln Vark, in gebildeter Privat: 
familie. Empfehlungen verlangt. Adr.: 3. 969 
Abendpoft. dimi 
Zu vermietben: Gin großes und ein feines Iufti= 
qae3 Frrontzimmer an einen oder mehrere Herren; 
Privatfamilie; alle Bequemlichteiten. 590 Wells Str., 
Top Flat. dDimidofrfa 


EEE m 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
$1.00 pro Woche, bei ruhigen 
Adr.: W. 80 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Deutſcher Handwerker (2) 
mwünfht Zimmer, wenn möglih mit Board, aber 
nur bei unabhängiger frau oder Wittwe,. Nicht fehr 
weit don Madifon und Wberbeen Str. Adr.: 9. 
42 Abendpoft. 


Ginfah möblirtes Bimmer, 
Leuten. Norbjeite. 


Bu miethen geiuht: Aunger Mann jucht ein Sim: 
mer bei Privat-Leuten. Adr.: H. 41 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Saubere möblirtes Rooming: 
Haus. Adr.: S. 7%, Abendpoft. modimi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rudett 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Brindle Great Dane Hündin. Be: 
lohnung. Zurüchzubringen nach 55 Urmitage Une. 
Verloren: Handtaſche mit Geld auf Lincoln Ave. 
Gar oder nabe Lincoln Ave. und Cuyhler. Beloh— 


nung. 840 Nelſon Str. dimi 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Dr R I t Arzt), i 
Blut⸗ Ben! Pa —* — — ne 
tivatfranfheiten. Für eine fdhnelle und —— 
m 


lung. verfäume man nicht, fofort bei mir vorzus 
ed. fung distrei),. Dr. Roeiiel, 101- 
> u * Str, fen Monroe und Adams. 
:9 Uhr 
von 10 bis 3 


ir 4 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
nennen ar a 


Sarmländereien. 

. — fFarmen und Ländereien — 
in Sid» und Rord-Dakota, $7 bis $12 per Ader. 
Leichte Bedingungen. Große Lifte von verbeſſerten 
Farmen, große Bargains. Gutes GChicago-Örunds 
eigenthum in Taujd genommen. Knoblauch Farm 

Land Eo., 115 Dearborn Str., Zimmer 97. 
ap, mijajo* 
-— [00 Di _ 
Sand zu verfaufen: Giwas Hartholzland, abge 
bolztes, auh einige Farmej in Taylor —— 
Wisconſin; Lehmboden, gutes Waſſer. Wegen ges 
nauer Yusfunft, Zahlungsbedingungen u.j.iv. wende 
man jih an matl—3l 

. M. Koehler, Medford, Wis. 


Zu verkaufen: 18 Acer Farm, 
Billig für Baar. Penny Savings Pant, 95 Wafb- 
ington Str, dimi 
en nissen ge er 

82000, Theil baar, Faufen befle 80 Adler Mis: 
conjin Yarım, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Pieb, 
Schweine, Hühner, Majchinerie und Saat; 50 Uder 
— 12 in Noogen, Reſt Wald und Weide; 6 

tunden von Chicago; verkaufe Alters halber. Nebi, 
119 La Salle Str. 13ap, x⸗ 
nissen 

Norbieite. 
—— Größter, je offerirter Bargain! — 
wei große Gebäude, auf Pauitelle 25 bei 195, 
fehs Wohnungen, bringen $50 Miethe monatlich, 
für nur 88500; einen Blod nördlich von North Une., 
nahe Hohbahn-Station gelegen. 
Arthur Ioerti, 220 Oft North Ave. 


— — 


nahe Chicago. 


Bargain — Dreiſtöciiges Brick-Gebäude, drei 7: 
immer Wohnungen; Miethe 3624 jährlih; Lincoln 
ve., nabe Belden Ape.; nur 86000. 

Arthur Jojetti, 220 Oft North Ude. 


Sehr billig! Dreiftödiges Gebäude, 4 Wohnungen, 
bringen monatlih 45 Mietbe, nur $3200, Beet: 
hoven Place, nabe Sedgwid Straße. (Strase 
asphaltirt und bezahlt.) 

Arthur Fojetti, 20 Oft North Ave. 

R. - berfaufen: Cottage in Late View, nahe katho⸗ 
lifher Kirche und Schule, 1700; $100 baar, $1Ö mo: 
natlid. 2 Ylat:&ebäude, moderne Einrichtung, b!o3 
$3000. 3200 baar, $15 monatlih. Nehme Lot3 im 
Taufh. Wm. Zelomwsty, 537 Dit Belmont Upenue. 


3dez, ſamomi,“ 


Zu verfaufen: Cottage, Lot 25x13, alle Straßen: 
berbejierungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich. 
Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Upe. 3d3,jamomi* 


8250 Laufen mein Haus mit zwei 6-Zimmer Woh: 
nungen; Gas und Badeziinmer; 1373 N. Aibland 
Ape., nabe Diverjey Boul. Nahzufragen Norm.: 
745 Southport Ave. fajonmi 


Zu berfaufen: Bargain, 10 Zimmer yramebaus, 
geeignet für Boardingbaus. Southport nahe Meb: 
fter Upe. Wpr.: 3. 93, Abendpoft. Ima,liw 


Nordweſt ſeite. 

Zu verkaufen: Neues Haus auf der Nordweſtſeite, 
6 gimmer, 3715 uk Front, Prid:PBajentent, Fur: 
nace, für 32550; verkaufe auf Abzahlung. 18 Grace 
Straße, nahe 8. Str. 


Südweſt ſelte. 
82500 faufen ein zweiftöd. und Garret Prid-Haus, 
2 dlats, Vargain, An 21. Str., nahe Dalley Apr. 
Zu verfaufen bei Frank Levy, 128 S. Kedzie Une. 
Nap, 1wx 


8000 kaufen ein dreiſtöciges modernes Gebäude, 
8 Flats, 6 Zimmer in jedem, Eichenholz-Bekleidung, 
Rente 840 den Monat, An 21. Str., nabe 
Ave. Zu verkaufen bei Frank Levy, 1228 S. 
Avenue, nahe 26. Str. N 


Guter Bargain. bringt 12 Proz. Zinſen; 83000 
laufen gutes 45Flat Gebaäͤude an Centre Ave. gegen— 
über neuem Park und 63. Str. Hochbahn-Station. 
Nachzufragen: 5250 Morgan Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Eck-Lot mit Brid-Cottage, 6 Zim— 
mer, für nur 818800. 826 Weit 26. Str, Gde 
Sarramento Ave. Ami,lio 


Buritäbdte. 

Zu verkaufen: Billig wegen Stadtverlafiens, 10 
Lotten in Hyde Park, South Chicago nahe Galumet 
Tale. Preis 31500. MWdr.: NR. 616, Abendpoſt. 

Ima,im 


Verſchiedenes. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver—⸗ 
taufhen mot, fommt zu uns. Rihard WU. Koh & 
&o., 95 Waihington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigenthums⸗Geſchäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten don 
4 Vrozent an ohne Kommiffion, und bezahlt jämmts 
lie Unkoften jelbft. Dreijah fichere Hppotheten zum 
Verlauf ftet3_ an Hand. Vormittags: 44) YAugufta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, löjep,&* 


John DB Foerfter& Go, 


145 LaSulle Str., maden Wuleiben auf bebautes 

Grundeigentgum und für Neubauten. Sichere erſte 

Hypotheken zu verlaufen. Zmz;** 

Geld zw verleihen auf Ghicagoer Grundeigentyum 

zu den niedrigften Raten. 

GErite Hypotheken zu verkaufen, 

Ridard U.NXoh & Go. HB Wajikington Str. 

l5jn,2* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berleipen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenspum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Sttraße. din, x⸗ 


Zu verkaufen: Erſte Hypothelen. 82700 zu 6 
Proz; 8500 zu 548 Proz.: $2000 zu 6 Proz.; 3170) 
zu 6 Proz.; 8i0,000 zu 538 Proz.; 8300 zu 6 
Vroz. A. C. Tisdelle, Bankier, 94 La Salle Str. 

3,4,5,6,7mi 
Zu verleihen: 8100 gegen erite Sicherheit. — 
Adr.: 9. 4% Abendpoft. 


Darlehen auf zweite Hypothelen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; 4, der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 S. Glart Str., Zimmer 504. 

l2ap,im& 


Geld billig zu verleihen auf Grumdeigenthum auf 
757 Abdpoft. 


der Norbweftieite; Privatmann. Adr.: B. 757 
Yap,imX 


Zu verleihen: Privatgelder zu_ billigen Sinfen; 
{reibt, werde vorfprechen. wor.: D. 217 Ubendpoft. 
10nop,%® 


132 La Sale Str. — Grite 
Geld zu verleiben zum 
6mai,1j,% 


E.®.Bauling, 
Hypotheken zu verfaufen. 
niedrigften Sin’ fuß. 


Geld aut Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Bort.| 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Gure Möbel, Pianos „Pferde, Wagen oder ire 
endwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrige 
en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Das 
sum laffen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darleben von $%0 bis 820 unjeze 
Spezialität, 

65 werden Heine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. r 

Wenn Jhe eine Anleihe gu maden mwünjdht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, ſprecht vor bei 


A. French, dja, x⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Eentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
— Mortgage Lean Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 316 und 217, 
Shieago Mortgage Soan Gompany, 
120 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trägen anf Pianos, Möbel, PBferde, Wangen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Anleihe ver: 
tingert werben. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in gehn mo» 
natlihen Zahlungen, feine andere Koften, Rabatt 
wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt 84.50; $50 aghlt $7.00; 875 zahlt $10.00 

$40 zahlt 85.75; $60 zahlt 88.25: F100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; jpredht vor. Deffentliher Notar. 
Dtto E. Voelder, 70 Lafalle Str. — 

zol, X 


Heirathsgeſuche. 
— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Glüdlihe Heirath wünfht allein- 
ebende Frau, 37, von angenehnem Weuhern, Be: 
igerin eines wertbvollen Haufes_und Geihäfts, mit 
———— folidem. ftrebiamem Herrn; Witiwer mit 
Kindern nicht ausgejchlojien. Briefe unter: ©. 1, 
Aben dpoſt. 


gesttenss. Alleinftebender Gelhäftsmann, 30 
abhre alt, von angenehbmem Aeubern und guten 
itten, mit ftetigem Gintommen und jelbft erjpars 
tem Gelde, jucht auf dieiem Wege die Pelanntihaft 
eines anftändigen fatboliichen Mädchens zu maden. 
Kein Schwindel. Verihwiegenbeit Ehrenfache. Briefe 
bi Samftag unter H. 428 Ubendpoit erbeten. 


Seirathägefug: Yunger Mann, 35, fuht die Bes 
tonntfhaft eines Mädhen oder jungen Wittwe; 
etwas Vermögen erwünfdt. Nur ernitgemeinte Ofs 
ferten werden berüdiichtigt. Verſchwiegenheit zuge⸗ 
igert und — Offerten mit Ungabe ber 
erhältniife unter Ubr.: 2. 649 AUbendpofl. 


Heirathägefug: Mann mit eigenem Buicher⸗Ge⸗ 
ihäft mwünfht die Belanntihaft einer Alteren Dame 
oder Wittime. Dame oder Wittwe guten Charakters, 
mit etwas — — Tistretion Er 
ee ne 





Aibendpoft, Chicano, Mittwoh, den 3, Mai 1905. 
Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


September, 


Eine unerhörte Offerte ! 
Ein Gebiſt unſerer 
beruhmten; 88 jals 
ichen 


zühne 86 86 


— und Konſultation frei — Kronen⸗ 
und Brücken-Arbeit cine Spezialität. —Gold⸗u. 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes. 


— 
Khone Gent. 2047. Gesifnet dis 10 Ne Abends. 
Euuntags 9 Bid 12 Ubr. 29ia,jonmifa* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder NAraneien Emh nis 
Belfen, beruht unjere fiheren, erpeoten Heil» 
mittel, welde niemals fehlihlagen in Wwigenden 

heimen Kranfbeiten: Yormulare Nr, 1 and 2 
Beier jeden nod fo bartnädigen al bon 

eheitmen Kranlbeiten und Urinleiven. Preis 

1.00 der Flaſche. —Doktor Tacher's Blut Spe⸗ 


Schweinefleiſch, Mai, 
SII.SO; Juli, 812. 1216; September, 812.3724 

Rippchen, Mai. 86.28718; Juli, $i.lite; 
tember, *57.3716. 


vpoſtamt aus benachrichtigt. — Falls Sie nicht 

en nad 10 Uber Abends allein üben, fo Tann man 

Finanzielleg shnen aefeglih nichts in den Weg legen, Yıs 
4 * 


as . 
Finanzielle, dererieits ftebt c5 aber dem > ri) frei, Ahiren 


Prima, weiß, 150. dasassasren«d 
Perfection, 150 

Keabdligbt, 175 

Naphta 

SR EEE EETEEREEREER 
Gaſolin (Of 


un. nn enesrnee 


6 
Seinjamen-O el, ee 
do., gereinigt 
ERUNER ornaeneze ———— 


Säladtvuieh, 


urn nennnne 


ich —* Schlachthauswaare, 


Ber gemiſchte Waare, 33.2 258.30; Leichte teier Ratbertheilung 
ausgejuhte, 35. 20 85. 35. an ung enden, 
Etraße, Chicage, SU. PEEBEMN 


Sr 
Himrihtungen dort mittel de3 Fallbeiles volle | Winter wei sen, Nr, 2, pP: Nr. 8, 
ihäden, 
Sugendihorheiten, Ausjchweifung, 
UHREN Mais, Mr. 2, Me; Rr. 2, weih, Wizc; Rr. empfehle ih mein nem erfundens Bruhband, 
Hafer, Nr. 2, 
nicht befammt; bielleicht Tann Ahnen aber das 
ü i >= J | erzielt. 
er beiennete Mieze hr habt Rüdenfchmerzen, blaue Ringe Au eat R| mie 
Slüffe und Seen. Dicht an Eijenbahnen, Kirchen, Schulen, Molkereien etc, Alle Vor: nen Cie fıh an Ort und Stelle. 
89.0—810.00; Nr. 3, $7. — beſtes Prai⸗ — hr konnt Eure Gedanken nicht kongen— wachſungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
Verwaltung der Stadt Rom nicht das Gerinapſte 
(Auf künftige — Weiße im Auge iſt gelb, das Haar faͤllt aus 
—— ſchlimme Träume, RU r jchredt auf im Schlafe und erwacht erjchredt 
; ) K. Ed. — Wenden Cie jih an das Unlih’ihe 
115 D b St I 29ap een & a ‘ “ri nho . z 
ear orn is immer Cr ® 11 fon,mie Halbwailenbaus, an Burling, nabe Center Str. Schmalz Mai, 9.05; Auli, 9.9: September, 
Del # Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht furirt werdet. Alles ſtritt ver⸗ 
Prival-Krankdeilen Krampfaderbruch, Bruch, Emifjtonen, Schtvä- 
de, Anjchtvellung, "Drganfchtväche, Beſchwer⸗ 
Rindvieh. Beſte Stiere, 1200-149 RBfund, 
bis ausgeſuchte Kälber, 5. 0*6. 00; Bullen, deren Städten oder 
‚ON.SAVI NGS ; 
CHICAGO, ILL. Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, -Melandolie 


Bruchleidende 
i i der Beine und üße Leis 
i 3 *28 —* vn —* denden werden A» meinen 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel), er Upparaten — 
Getreide und Hen. geheilt Bruchban— 
der, 200  verjchiedene 
Dies il Jeine farm: || "Sn. — au me © sie dr] re Er 3 Sharan A © 
) * W. K. — Mit der meiz baben die Der. bart, 802%. ümpfe für Krampfadern, 
Staaten feinen Roftpadet- Vertrag. Cie müßten | Sommermeizen Nr. 1, B-9; Wr. 9, — — a lite Kerne J — * 
Eure und sol; Lejer— Bir fönnen Ihre bier unmöglich 2, aelb, Sr; Nr. Z. Nr. 3, weiß, Neberanftrengung, Blut » Vergiftung weihes eingeführt it im 
eine Lifte der Landblätter von Wisfonfin umd u Ne. 3, gelb, IA Ne 4 l l — — der deutſchen, Atmee. Es 
e[ it Michigan geben. oder id echte Behand ung. s ——* 
und dauerhafteſte, welches 5 
9 egenhei ——— Tag und Macht ohne 
biesiae öfterreihiihe Konfulat eine foldhe nen= Standard, 3114-32. — 
nen. — — WERDE Rep, Winter: —S 84.6044. 70 das Fab; 
Alois H.—Ueber die Verhältniſſe jener New 
— —— — — unter den Augen, Flinmern vor den Augen. ——— Dr. Robert Wolfert, 
—— — * nn Sem (Berfauf auf den Geleifen)— Beftes Timsthh, feinen erquidenden Schlaf, beim Aufitehen \ x PER; k abrifant, GO Fiftb Ude. nahe Randoiph 
theile eines qutbefiedelten Landes. Diejes werthvolle Land ift zu haben mit einem 9. 3.— Die Erde iit arı zer als der Mond.— $12 \ RN 
ß 2 . .. : Mhhr Nom til die Hauptitadt — en. Der Wr 
freien Haus zu geringen Preifen und leichten Ubzahlungen. s ee a ee tie, $10.00-$11.00; ditto, I 33.00-89.00; tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden von eines 
beit, ein Heim zu gründen. Sprecht vor oder jchreibt. nn Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. ost. W; Nr, triren. Euer Gedächtniß iſt ſ wach. Ihr Same bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafien. 
Gardner Str— Moreijicen Sie „Commif: ga Fk yeud: | 3% 
2 of Sınmigration, Ellis Island, New Port, e ap % lat, 9lisc; Auli, & und * ein trodenes, lebloſes —58 
2 Hart oa. Erfuen Sie die Rolizeipehörde Br fetd ängjtlich und befürchtet immer das 
bon Detroit fchriftlih, nah Abrer Schweſter zu Mr: Ali WU; © s 
* . En une, Me: le ER 2: Ann Traume auf; Ihr habt jtechende Schmerzen in der Bruit, feinen 
— Appetit und meidet die Geſellſchaft, ſeid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
sobn E--Salls Geld für Cie bei der Boſt $7.40. : und nad) immer ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 
Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, JI. Wir garantiren, dat 
mir Euch furiren twerden und Euer Shitem fräftigen werden. Ronfultation 
traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Ausiwi ärts, die furirt jein wol⸗ 
len. Eiſen bahnfahrt⸗ Raten auswärtigen, nach der Stadt kommenden Pa— 
tienten abgerechnet. 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, die man dem 
Hausarzt nicht gerne anbertraut. 
6.036. 70 per 100 Pfund: gewöhnliche bis — x . ’ J 
mittlere Stiere, per 100 Pfund, 85. 10 35. 90; Schreibt 
gute bis ausgeſuchte Kühe, 54.98. 20; ge— tan n Id INIC 
gute bis ausgeiudhte, $2.05—$4.40. — * N) 
S ch w — ne. Ausgejuchte bis befte (zum Be tiandt), auf dem Lande mob: 
9.27.35 per 100 und; gewöhnliche bis : nen, follten fi tes eific Zuriet Blutbergiftung in aller Stadien.— 
Wreis $2.00 9. Hajhe.— Prof. DeWeäs Baitilles 
und nicht au riedenftelendes Eheleben. Kreis 
1.00 die Shadıtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel jind nur bei uns Haben. — 


a e 
— ſowie alle an Berfrüm« 
Fritz W.—-ESoviel uns bekannt, werden die (Baarpreije). «NH ( — —— * 
ſchwachen Leid, utter⸗ 
Berurſacht durch da fette Leue und 
die Kiſte alſo ſchon durch eine Expreßgeſellſchaft NH; Nr. 3. 8c. Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
n oi 3 . ift das ficherfte, bequemite 
Ländereien. 2. B.— Eine folde Firma in Wien ijt ung HE; Rr. 2, eiß. *6 r < KA 
Wie 05 Eud) zu Mulſe if. RC? Y Schmerz getragen wird 
84.5 Minnei Hard : Aa und eine fichere Seilung 
. . „Et 5“, 64. 40 a; Minnejota R 
50,000 Ader nahe Zadyjmith, Gates Co., Wis. Der befte Boden, gut bewäjfert dur zeigtıh", DA DEE 
Vorler Banlen ift uns nichts befannt. Erfundis 
.50—813.50; Nr. 1, $11.00-812.0; Nr. 2, Morgens feid hr müde. Der Geift tjt un- tt. Spezialıf für Brüche und Vers 
Seht ift es Eure Gelegen: der zurücgezonen im Batifan lebt, bat mit der 
4, 86.00-86.50. nehmt an Gewicht ab, jeid hobläugig, da3 
Mais, Mai, ec; Auli, 46%; September, 46% Schlimmite, ſeid nerbös und 
ſuchen. 
roviflonen. 
ren dieſes Zuſtandes? Derjelbe wird Fi nicht von jelbit beifern, ſondern nach 
und Unterſuchung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 
* * = * 2 
Til ein Dolar ifl zu bezahlen, wenn nichl kucith. 
wöhnliche bis mittlere Kälber, B.00—$1.75; gute Leute, die in ans 
$5.2216—$5.9; ne nterusun a | 344 $. State St., nahe Harrison $t., 
f Rai Bigsrateur heilen Wünnerihtväde, fchlaflofe 
ehite'ö S Apothete, 441 Sud State 


Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, Viele Fälle können * 
9.150,10; gute bis ausgefuchte Schafe, $4.40 | Me —* — Be: ! Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags 
—$4.75; gute bis ausgejudte Jührlinge, 55.00- t andlung furirt wer— | 

B.6; gute bis ausgejudhte „Lamb3*, $6.00 bis den, nur bon 10—12 Uhr. 

8*86. 2 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Sooleys“, per Pfund. 
Mr. 1, per Pfund 
Packwaare, friih, per Pfund.... 0.15 
Kärle— 
NRahmfäfe, „Iwin3”, per Pfund.. 
„Daifies*, per Pfund. .encccccee 
„Young YUmericas,* per Bund. 
Schweizer, neu, per Pfund...... 
Yımburger, nei, ger Pfund. . . 
EHE, Dee RD nern anna sen 
Eier— 
Triifhe Waare, ohne Abzug don 
Verlaft, ver Dugend (dtiften zus 5 
z riidaejandt) G 
Srifhe Waore, ohne Abzug von r > - 
Verluft, ver Dubend (Riten ein | He , 
aeichloiien) 0.144—0.15 | —— 
Prima, 60 Prozent friſch 0. 17 | 
Grtra, für den Stadtverfauf vers 


Sinfen vom 1. Mat auf alle Spar= 
Einlagen, die während der erjten 
fünf Tage im Mai gemadht mer 
ven. Wir laden Eu ein, ein 
Eparfonto mit $1.00 oder mehr zu 
eröffnen. 


die NSohnung zu Tündigen, fals er Anitoh 
nimmt, weil Sie mit zwei anderen Muſilern 
zufammen üben, es fei denn, Sie hätten fih 
— dieſes Recht vorher ausbedungen. 
„on y.—Gewöhnlih werden in der Saiſon 
3 30 Vorftellunaen gegeben.—-Eine folde Nurte 
—* werden Sie durch die Yırhbandlung ton Koel— 
3» Iıma & stlapvenbach besieben fünnen.— Nuf Ent: 
2 — mweblung ſolcher Agenturen lönnen wir uns aus 
Sů doſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. naheliegenden Gründen nicht einlafſen. 
_Ciebenbürger Sachſe —Was Ibrem 
CHICAGO: Edhmager drüben gehört, Tann er auch don bier 
: aus berlaufen, doeh hat die dortige Regierung 
J das Recht, auf das Vermögen Beſchlag zu legen 
Kapital A EA 500,009 sur Dedung etwaiger Gelöftrafen, die ůber ihn 
= vegen feiner Militärflu verhängt werden mö— 
Ueberſchuß.  8500,000 | ser. 
%. 8, Waſhtenaw Ave ie find als Haus: 
Anvertheilte hioñie $100, 000 toirtb nicht für die Gasſch Ride Ihres Miethers 
berantwortlidh. Die Zahlung der Schuld zu er» 
Edwin &. Foreman, an, Präfident, ae, — Sie getroſt der Gasgeſellſchaft 
Dscar G. Foreman, Bigepräſident. are 5 a 
N Reife Kaffirer. Agne,s Wenden Sie ſich doch auf's Neue 
George R. Neiſe, Kaſſi an die Sefeltichaft an Dearborn Straße. Eollte 
} ie Kbmen nicht mehr belfen wollen, jo_mühten 
+ | Cie eben jelbit die Klag niteer 2 Hind 
Allgemeines Sank- Gefchä att ioft bie ae anitrenaen. Cie 
| berechtigt, Erfaß für die weggentommenen Sa— 
Kontos mit Firmen und en zu fordern. Die stlage ilt bei einem Fries 
Privatperſonen erwünſcht. densrichter anhängig zu machen. 
Zu 4 Y 
Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. 


2. E., Larrabee Str. — Cie find al8 Frau 

nicht bajtbar fir die Geihäftsfhulden Ihres 
Mannes. Waren die Sawen Ahr befonderes 
Figentbunt, fo duriten fie von dem Sanitabler 
utiirfon® | m weggenommtn erden. Die abgerwungene 
unterſchrift iſt ohne rechtliche Verbindlichkeit. 
Laſſen Sie ſich das nächſte Mal nicht wieder 
einſchüchtern. 


Geld au verleihen! 50. Trinceton Abe, — Der Mann iit ber- 


zu günftigen Naten auf Grundeigeinhun in Chi» | Pilichtet, für Frau md Kind zu ſorgen. Erheben 
cago u. ze. Klcinere Anleihen bevorzugt, | Sie stlage im Polizeigericht. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearboru Str, | sus Ras "Gib "an "sic in der Soma de 


21ay,3mE | nannte Berfon zahlbar machen. 
Fri K. — Auf der Vordſeite giͤnnes noch 
lein tädtifhes Freibad. Das Ihrer Wohnung 
gun ichſt „gelegene wäre das Wauerssreibad, »O 


Schiffsferten| 
yi UF, R. Wood Etr.— Von Saigon bis Noto: 


hama jind es im der Yuftlinie rund 2OM Mleilen, 


von und nad @uropa. von Saigon nah Singapore rund GN) Meilen, von 
Saigon nah Manila rund I) Meilen, von Manila 


2224 .. 
Kajüten und Zwiſchendeck -_ Sofohama rund 20 Meilen. 
- $ 5 . B.—Es iſt nicht immer offenſichtlich, auf wel: 
zu billigſten Preiſen. * wirklichen Urſachen diePreis ſchwankungen an der 


Offi zieller EHER jurüdzuführen find, da jie meift bie 
3 — Folge verſteckter Börſenmansver ſind. Das acitrige | m 
e a 

1 "ber P. dara.f zurlichzuführen Geflügel vlebend) 


Molkerei⸗Produlte. 


| Dian fchneide Dieje Anzeige aus. 


DR.J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Augen, 


Ohren-, Naien- und Haldleiden. Des 
handelt diefelben arimdlih und 
ſchnell bei mäßigen Breiien u. fchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 


en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Ave.— 
Stunden: 9—11 Rorm, 24 Nadhım., 
68 Abends. Sonntaas 8—12 Borm. 


Wen el-ke Bey RN NEE 28 AVE 
RL TTV Let NT 


Apothete mit Der Thurmuhr. 


Kon fschmerzen. 


Kopfſchmerzen, pIS Chmerzen in den Nugenfuaeln, Schwindel 


5 ur 2 Steigen der Preiſe ſoll z. B. £i 3 Mkır 
N Burn .” Hühner, das Piund .. EKL ſJ 
Ve | ft £ ie \ sller a inen ſein, daß Spetulanten, die fich zur Mailieferung Zruthühner, junge, da3 Pjund.. 0.14 u. f. w. find die Folgen donAugenfehlern berihiedener Art, die in den 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearbern Straße, 
berühmter Spesialift in, —— Behandlung 
aller gegeimen Kr iten der Männer 
and Sranen, Schwähe, Barlescele und 
—— * — Dffice-Stunden: Täg- 
ld bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags, x 


Direftoren: 


A. C. Bartlett, 
J. Harley Bradley, 


Marvin Hughitt, 

Martin A. Ryerſon, 

C. L. Hutchinſon, Albert A. Sprague, 

William A. Fuller, Solomon A. Smith. 
Byron L2. Smith, 


eingetroffen iſt, ſo werden Sie von dem Haupt— Gepöte 


Geflügel, Fiſche Wils, 


BER Ereie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Reavitt und Tiviiion Strafe. 


Montag und Douwstitag 2:30 bi 3:30 Nadm. 
13ap, iImt,t&% 


Kapital... 2.82, 000, .000 
Meberichnß. . - - -..$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweii:&de 
Dearborn und Monroe Str, 





Eifenbabn- Fahrplane. 


JIllinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


F-urirt ıTı 5 Tagen * Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrtal⸗ 
* —13B6— Part Row. Stadt-Ticket⸗ 


Bahnhof. 12. Str. und Part Row. 


und zwar nachhaltig —Krampfaderbruch, Waſſerbruch. ains Stitr Dbone Content She ug 
Kein Schneiden oder Schmerzen. ie 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an h * 6:20. Icans, Hot Springs, 2 
i3 und Springfied— 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen-J —— 
und — * leidet. : D:15R. 


Ss 


Mi 


Diamonp Epecial... 
Springfield” Socal.. 

Frauen⸗Krankheiten, Ge ne 
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Erfte Hppotbeten zum Verkauf, ftet3 an Hand. Diefes außerordentliche interejiante und lehrreihe %, Barney, 3,000. beiten wegen weider 
den von ber unter Str., Rr. 171, 25 bei 125, U. Jafubfa an ten wie Proftatiihe Leiden, ale Magen: und — —— — arte 
Garden, $15,0%. 
ndianapolis, Cincinnati = 
Geld f ® ndeigenthum au verleihen. * dort oder ſchreibt um meine Haus kur. * 
auf Gru abl, W. ı 
Court, &., 2 füdl. von 14. Str, WeRs | beilte ji. Achtungsvol Wm. Alten, Sheriff, ber der Zair, Derier Building. 
gegenüber z ndianapolis, Cincinnati und 
® T - 
f 6 Id d 95 bei 1, Paulina Kolar an Frant 3. Tittle d8. Sonntags nur von 10 bis 
Zei e un Leiden. Q., 89,5%. & DEE — — von ihren Gebrechen zu heilen. Sie, bei» " Tolih. ** Auscenommen Sonntag 
84 und 86 La Salle Str. Mo andere Mittel gefehlt, hat Luther Str, Nordweit⸗Ecke Rodwell EStr., Südfr., frankheiten, Folnen von Selbitbeilctung, verios 
feb25,jafonmi,3ın 


eigenthum au verlaufen, 


Selet die „Honntagpoft«, 


tie freies Buch über Afthma addrejjirt: 


ABTENA REMEDY COMPANY, 


Dept. U., 511 Medinah Bldg., 
ad:16.10, nn 


Emitd, BR. 
Waitingten Str., el jüdl. von 5l. —* u. 
* bei: 180 J. Sdeehed an 


Eau, te Nas 


21. a A Sr meit!. von Robep Etr., Norbir., 
24 bet 135, Kebler an John Srounmi, 36,500, 


Nur drei Dollars 


— Seen ze aus. > Stunden: 


I tur ne 
Labora 


Rem dert 


ar Bla dm — * : 3% 2 2 
—S F SRELE 313 
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Wells und 
‚North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Derkanf beginnt um 9 Uhr. 


Berlauf von Damen:Sleiderräde zu 
51.29, 51.48, $1.98 bis 63.98. 


Wir faufien eine große Partie Mufter — über hundert verfchiedene Nums 
mern — bon einem Der größten Node Fabrifanten zu einer Breisermäßigung 
bon 40 Prozent, md offeriren fie jeßt zum halben Preis. Bedenken Sie, über 
hundert Nummern zur YMuswahl; in fancies, melirt, hell und dunfel, einfar= 


big, braun, Dunfelblau und Ichwarz. 


find bejonders gur gemact, weil fie als 


Größen von 59 bis 42 


Bol lang. Sie 
Muster gebraucht wurden, jind alle 


bon Ddiejer Saifon und werden zu einem Preije angeboten, der nicht da5 Ma=- 


terial bezahlt. 


500 fchwarze Uinterröde für 39c, 49c, 59e, 69c, 79c, 98 bis 1.48 


Gemacdt aus 
qerade recht für das 
lichen Yaconz, angeboten 


59e für Damen-Shirt-M 


Ihivar: zem Satine, Spun Glal; oder 
Krübjahr und den 
zum halben Breis. 


Waiſts, 8 verſchiedene Mufter. 


— alles leichte Röcke, 


Sommer; alle Größen und alle mög— 


Jeder von beſonderem Werthe; kommen in weißem Lawn mit oder ohne Sti— 


ckerei, weiß mit feinen Tupfen, 
ſchwarz und weiß 
roſa. Größen von 34 bis 42. 


dunkelblau oder ſchwarz mit Tupfen, 
karrirter und gemuſterter Chambray in blau, 


klein 
grau und 


w . ws 
Wrappers zu 50ec, 69e, 35e und 983e. 
Aus dem beſten Kaliko oder feinem Percale; in dunkelblau, Kadettenblau, 
grau, Cardinal, und ſchwarz und weiß; werth bis zu $1.75. Größen von 34 


bis 46. 

verſchiedener Fa co! 

39 für — Ai 
€ weißer Grund, ara, ganz 

weiß oder blau gejtreifte Madras, alle 


Größen. 

49c, 59e und 69 Herren— 

39e Nachthe ** Muſte r, werth 

bis zu 82.00, hierunter ſind auch 

viele Batiſtes u ıd Nainjoots für das 

heiße e Wetter. 

20 Ic 39 und 49e für fertige Sp= 
—— ſſen aus Silkoline, Ba— 

tiſte und Satine, fertig gefüllt, mit 

Ruffle. 
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Verkau ften über 100 am letten Donnerjtag. In über einem Dußend 


27 ze 39e und 50e für ſehr hübſche F 
Korſet-Schoner, beſetzt mit 
— Reihen Spitzen, extra gut, alle 
Größen. 
98 $1.19 und 1.48 für elegante I 
830 weiße Unterröde, mit vielen R 
Reiben Spiten und Falten ſowie 
Stiderei. 
39 49c, 59e und 69e für weiße 
© sc Tamen = Nadthdemden, mit 
Kalten, Stiderei und Hohlfäumen, 
volle Größe und guier Muslin. 


und 2.48 für beſtickte Waiſt Muſter, Jront, Kragen und Manjchetten 
beſtickt, mit genügend Material für eine Waiſt. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


le Bargains 


zum Derfauf den ganzen Tag 


— — 


Schweres ngebleichtes Muslin, Yard 43c 
7e Qual., in RR ftern, Yard 4 

j J Reſter von Waiſt— 
W —— aufwärts 3 
e 


10c Zualität ge ric, in NReftern, 
1 n ps. 


in Sarrirungen 


elegante 
Vd., Verkaufspreis.. 
40 Zoll 


werth bis 250 
alität India Linon, 
breit, Yard 
Zeug FFeniter-Rouleaur, aute Rollen, 
die 2 € e 
Ruffled Lawn-Gardi 

Oeltuch, nette 
Extra ſchwere Ingrain Carpets, auf bei— 
den Seiten bedrudt, wer th 29° Yard.. 

> bon Tapeſtry — ren, 


men 1.25 


Damen, Patent: 


Schuhe für Miſſes 


its Bis Mr. (Sl Ye 


11 J 
orten, TÜl:coocs0se 


Mus fin Bei ntleider für D 
Cambrie Flounce, die 250 — ur 


| Pange Gambric Slips für Babies, 


Gingham-Kleider für Kinder, nett bejest mit 
Bm ferei, wert) 38, im allen Größen, * 


Lawn Dreſſing Sacques für Damen, 
nette Muſter le ßennn— 
Muslin-Beinkleider für Kinder, 

werth 123c 
Gut ge —— 
Größen 


T 


Korſet-Ueberzüge, alle 
amen, H. 123€ 


werth 35C, 





Sommer-Interzeug für Männer und Kna— 
ben, lUnterbeinden oder Unterbojen, werth 
& ‘ zum Berfauf 





Geri ppte, ſpitzenbeſetzte Beintleier für 
Miljes, billio zu 19, 11c 
te Yeibehen für Tamen, einfadhe oder P 
aped, 2 Partien, zu LO und...ererncre IC 
Speziell — 500 Dutßend, feine Tajchen- 
Je bo — fanch beſetzte und feine 
Taſchentüch 
ah der Partie 
Neue Sendung von Spiten, 
Großer Berfauf Donnerftag. 


min IE | St 


Feine en ateen-Heimden für Män 39€ 
ner und Sinaben, jpeziehe Partie für... Pe 
Hojenträger r Männer, Die 25c 2: 
Qualität, Bear rear 2 
Bajement. 

Grobe Sorte zaı ipiko Sche 

I bürite, 10 r 
Gut gemachte vi 
Beſen, Die Te 
Zwei⸗Brer Ga a Defen, 
überall 2 25 verfauft, 
ipeyiell one anne 
Beite Electric Seifen Ghivs 


ee RER 


werden 
4 


Knaben, in bellen und dunklen 
zn oder weikem Band, 39€ 
Beh. —— Größen, YUusw we 
e hundert Du. fchwarze 
ie Str impfe für Snaben und Mäp- 
i Qualität, ſondern volle I 
zum Verfauf Don: 


Kurzwaaren. 
Yard Spulenzivirn, Spulen..Se 
Nadeln, Papier ................ 10 
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Furniture Store 


1075--1077 Milwaukee Ave., 


nahe Liscoln Str. 


Möbel, Ocien, Siugs und 
Spiten:Gardinen zu jehr 
annehmbaren Preiſen. 


Alle Waaren markirt in t in einfachen Ziſſern 


Baar oder Abſchlagszahlungen. 
Küchenſtühle, aufwärts von * 
Schaukelſtühle, aufwärts von.............. 81.00 
SBarlor:-Ansitattungen, aufwärts von....$S15.00 
Defen, aufwärt3 von 
Episen-Gardinen, Baar aufwärts von... 
Eifer: © Bettitchlen, aufwärts 
Solide eichene Ausziehtiſche. aufw. von. . 84. 50 
—A mw. u. 1. w. 


Wir garantiren jeden Artifel al3 in jeder 
Hinjicht zufriedenſtellend. 19ap,mi,3m 


.81.45 


— G — nennen 


OscarF.Mayer Rn. 


Meat Market und Pork Store 


(Mpolcfale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten orten ten Wärite ftet3 De 
xel. 725 und 726 North. 


Nur befted Malz und deutiche Hopfen! 


Reinſtes Kraft— Der 


Brent: | 24 Flaſchen abgeliefert 
Dialt Tonic, 24 Ylafchen, abgeltefert.. 
Man beftelle mittelit einer voſtiar 


| COLUMBUS BREWING co. 
Zel. Dionroe 1872. Cornell und Noble Str. 


Kur für Damen. 


NR. G. Raymonds monatlicher Requlatee 

—53 beforgte ze olüdlih gemadt. Kei- 

merzen, feine Gefahr, — u vos 

der Ürbeit. Linderung in drei Tagen. 

u nie Mißerfolg gebabt. Preis . 00. ame jur 

zum. Zu haben nur in ber Office oder per 

er Dr. R. G.Rapmondb Remedy 

2 a OR Adams Gtr., Himmer 22, zimeiter 

u eniber der Pair, Giunden bon I—ü, 
Bern, . Bm 
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HEINEMANN 
989-991 Milwaukee Ave., 
Großer 


Srühjaht-Derkanf! 


Große En e eiſerne e Beiten, Meffing- 


Iop Gtangen und 3 00 
o 


Dafes, in weiß und 
fancy Farben, für... 
Regulärer Preis $6.00, 


Patent zufammentegbaver Go-Cart,— 


mit Schirm, dies ift 
eine feltene Gelegen- ü 


BEE en 


Heinemann’s 


mifr 


geſet die Sonntaavoſtee. 


Abendvoit, Chicago, 


Erdbeben in Zudien. 


Das große Erdbeben, das bor Kur— 
zem Zahore vermüftete, hätte die Men- 
Ichen wohl nicht fo unerwartet über- 
tajchen können, wenn man nicht ges 
wohnt wäre, fleine Erderſchütterungen 
in Indien als etivas Altägliches zu 
betrachten. Leber diefe Erdbeben plau= 
dert €. Kay Robinfon in einem engl. 
Blatte. „Solche gewöhnlichen Erd- 
ftöße brechen plöglich mit einem lang 
binrolfenden Gedröhn wie das Brau— 
fen eines unterirdifchen Eijenbahnzus 
ges herein und find von einer Erfchüt- 
terung begleitet, die das Gefchirr er= 
flirren läßt, an den Thüren fräftig 
rüttelt und Hüte von den Ständern 
beruntermwirft. An fie ift jeder, der 
längere Zeit in ndien, vor allem in 
den an Erdbeben reichen Gebieten bes 
Himalaya geiwefen ift, völlig gewöhnt, 
und jolh altgewohnte Dinge flößen 
nit mehr Schreden ein. Der Rud 
eg jo plöglih und überrafchend, 

daß meiftens jchon alles vorüber ift, 
menn man erjt daran denkt, etwas zu 
thun, um fich zu retten. Und jo it der 
erite Gedanke nach überftandener Ge- 
fahr gewöhnlich der der Dankbarkeit 
und des Aufathmens, daß es glüclich 
abgelaufen ift. Aber man nimmt fic 
feit vor, das nächte Mal recht aufzu- 
paffen und auf der Hut zu fein, da= 
mit man beim allererjten Anzeichen ſo— 
gleich den Bungalow verlaffe. Doc 
wenn auf3 neue die unterirdifchen 
Mächte fich rühren, dann ijt alle Ueber- 
legung vergeifen, und man läuft nur 
ganz injtinftiv ins Freie, um bei ei- 
nem etwaigen zweiten Erbitoß da3 
Schaufpiel mit der Seelenruhe be— 
trachten zu fünnen, die uns das Ge— 
fühl der Sicherheit verleift. Nach 
einer fleinen Weile geht man dann 
wieder hinein und lacht am nächjten 
Zage über die kleine Aufregung. So 
jind die meiften Erinnerungen an in= 
diiche Erdbeben mehr heiterer als ern— 
jter Natur. innerhalb der 24 Stun= 
den nach meiner Ankunft in Labore, 
das ja in diefer Beziehung befonders 
berüchtigt ift, machte ich den fühnen 
Verfuch, ein Erdbeben mit dem Fuße 
fortzuftoßen. Sch bildete mir nämlich 
ein, einer. der Hunde habe gegen bie 
Beine des Tifches geitoßen, an dem ich 
faß und jchrieb, al3 er plöglich wie 
unter einem jähen Stoß fich beivegte, 
und ftieß mehrere Male mit dem Fuß 
nad) ihm; erit als ich unter den nod) 
von der Erfehütterung wadelndenTifch 
blikte und nicht3 darunter jah, fam 
ih langfam auf den Gedanfen, da 
fönnten doch die Mächte der Natur 
ihre Hand im Spiele haben, und gab 
meine vergeblichen Bemühungen auf, 
die inneren Vorgänge der Erde mit 
AFußtritten zu verfcheuchen. Von fol- 
ben aelinden Erbjtößen merkt man 
gar nichts, wenn man zufällig geht 
oder fährt. 

Sp war ich einst, al3 ich von einer 
dienftlichen Ausfahrt nach Lahore zu— 
rückkehrte, höchlichſt erſtaunt, ala ich 
die Eingeborenen in dichten Haufen 
aus ihren Häuſern hervoreilen und 
wie einen Ameiſenhaufen vor mir 
wimmeln ſah ohne einen erſichtlichen 
Grund. Erſt als ich mein Haus er— 
reichte und ſah, wie meine Thür von 
Steinen und Mörtel ganz verſchüttet 
war, vermochte ich mir die Angſt und 
Aufregung der Leute zu erklären. Ei— 
nes Tages ſaß ich gerade bei der Ar— 
beit an einem Aufſatz, als der erſte 
Erdſtoß erfolgte. Ich hatte die Fe— 
der in der Hand, und wartete auf eine 
innere Erleuchtung, als in einem Au— 
genblick die Wände des Bungalows 
ſich ſpalteten, helles Sonnenlicht her— 
eindrang und ich die grünen Bäume 
hindurchſchimmern ſah. Mit einem 
Sprung war ich an der Thüre und 
ſah mir doch lieber die Bäume drau— 
ßen an, denn in einem Raum mit ſo 
unſicherenWänden wollte ich nicht län— 
ger bleiben. Einige Häuſer waren 
eingefallen und ein paar Todte wur— 
den gefunden, aber in dem „Himalaya⸗ 
Bezirk ſeismiſcher Unruhen“, wie es 
die Geologen nennen, ſind doch ſo 
ernſthafteErdbeben, wie eines eben erſt 
mehrere Provinzen verwüſtete, im 
ganzen ſehr ſelten. Wenn in Europa 
ein ſolches Erdbeben einträte, dann 
würden die Verluſte mindeſtens zehn— 
mal ſo groß ſein, weil unſere maſſi— 
ven Steinbauten alles in ihrem Sturze 
mitreißen und begraben würden. Die 
natürliche Entwickelung einer Architek— 
tur in von Erdbeben bedrohten Län— 
dern aber führt zu einſtöckigen Häu— 
ſern, deren Ausdehnung mehr in die 
Breite ſich erſtreckt als in die Höhe. 
So iſt die Gefahr der Schwankungen 
verringert, und das leichte Material, 
Holz und Mörtel, leiſtet nur wenig 
Widerſtand. Trotzdem gibt es im 
Pendſchab und beſonders zu Lahore, 
Amritſur und Delhi, alles Orte, die 
ſchwer gelitten haben, wundervolle 
Ueberreſte von Architekturen aus In— 
diens großer Vergangenheit. Moſcheen 
von traumhafter Schönheit, die ſich in 
vielfarbigem Mauerwerk erglühend 
darbieten, und Tempel, deren goldene 
Dächer weithin glänzen, leuchten wie 
Juwelen aus der weiten, mit niederen 
Hütten bedeckten Landſchaft; ſie ſind 
jeßt der Zerſtörung anheimgefallen, 
der ſie durch die Jahrhunderte getrotzt. 


— — — — 


— Sonderbarer Stolz. —N.: : „De 
Maner junior hat wohl in der Softerie 
geivonnen, mweil er den Kopf gar fo 
ho träat?* — 8.: „Im Gegenteil, 
er ijt geſtern das erjte Mal mit Erfolg 
— — worden.“ 


Der heutige Tag 


eignet ſich ſo gut 

0 ai derfuh 
mit dem tter 

GELEBRATEO al8 Ihr mäblen 
Tönnt. Wenn Hbr 

nina und er⸗ 

ſchöpft ſeid, iſt es 

genau bie m 


zin, ie 
braucht. Es Bin 
a ftet3 


Rıfr fein ACH ze. und taltes 
ERS :: — es und 
In Ale Apothe- 


Japaniſche „Reform“ in Korea, 


Ueber die Thätigfeit der Japaner in 
Korea jagt die „Korea Review“, eine 
bon einem Amerifaner herausgegebene 
und Japan freundlih gejinnte Mo- 
natsjchrift, in ihrer Januarnummer 
folgendes: 

„Korea it jebt ein Jahr lang in ja= 
panijchen Händen gemwejen, aber wir 
jehen feinerlei Reformen in der Ver— 
waltung eingeführt, feine Reinigung 
des Augiazftalles, fein Programm für 
den öffentlichen Unterricht angefün- 
digt, fein praftifches Yinanziyftem in 
die Mege geleitet. Ihatfächlich ift ehr 
wenig gejchehen, was Korea Geminn 
einbringen fann. Vieleicht ift der Aus 
genblid noch nicht da, aber trogdem 
hätte doch bis jeßt ein Kleiner Yort- 
Ichritt bemerkbar fein müffen. m 
Norden beflagen fich die Bauern bitter 
über den Eifenbahnbau; die Reisfel- 
der werden ihnen abgenommen und 
feine Geldentichädigung dafür gegeben. 
Sie fol nad Angabe der Bahnbeam= 
ten von der foreanifchen Regierung ge= 
zahlt werden, aber gejorgt wird nicht 
dafür, daß die armen Leute ihr Geld 
befommen.” — m NWderbaus und 
Hofminifterium ift der Japaner Herr 
Kato mit einem Monatsgehalt von 
8500 angeſtellt. Finanzrath Mogata 
bezieht dasſelbe; ſein japaniſcher Se— 
fretär $100 und fein foreanijcher Dol- 
metfcher, ein Japaner, ebenjo viel. Der 
bon der japanifchen Regierung er— 
nannte Rathageber im Auswärtigen 
Amte, Herr Stevenfon, ein Umerifa= 
ner, hat auch $500 monatlich und fein 
japanifcher Sefretär $100. Oberſt— 
leutnant Nodzu, Beirat im Kriegs 
minijterium, ftreicht monatlich $250 
ein und hat einen fänfjährigen Ver- 
trag. Im Unterrichtsminiſterium iſt 
ein verhältnißmäßig junger Mann, 
der vor einigen Jahren die Univerſität 
Tokio abſolvirt hat, mit 5165 ange— 
ſtellt. Der altbewährte, tüchtige fran— 
zöſiſche Rathgeber im Juſtizminiſte— 
rium wird wohl durch einen japani— 
ſchen erſetzt werden. Der Rathgeber 
im Miniſterium des Innern, ein Bel— 
gier Namens Dolcoigne, ein äußerſt 
fähiger Mann, deſſen Dienſte der Kai— 
ſer häufig in Anſpruch nahm, iſt wie— 
der in den diplomatiſchen Dienſt Bel— 
giens auf Betreiben des belgiſchen Ge— 
neralkonſuls in Sſoul zurückberufen 
worden. Der Kaiſer hat ihn ungern 
ſcheiden ſehen. Auch dieſe Stelle ſteht 
einem Japaner offen. 

Wenn man bedenkt, daß ein japani— 
ſcher Staatsminiſter monatlich nur 
$100—$250 erhält, jo fann man fich 
nit wundern, daß Rathaeberitellen 
in Korea jehr gefuht find. Finanz 
rath) Mogata hatte, wie bereits gemel- 
det, der foreanifchen Regierung vorge= 
Ichlagen, in Japan eine Anleihe von 
10 Millionen Yen zu machen, um fo 
das Finanzweſen Koreas reformiren 
zu können. Ee begnügt ſich jetzt mit 3 
Millionen und hat ſich nach Japan 
begeben, um dieſe Anleihe, die gegen 
Verpfändung ter Zölle aufgebracht 
ınd nach zehn Jahren rücdzahlbar ift, 
in die Wege zu leiten. Die Sfoul 
Dai Itſchi Ginko (erſte Bank) G. m. 
b. H. — natürlich japaniſch — vermit— 
telt die Auszahlung, die ſelbſtredend 
auch in dem Spezialpapiergelde dieſer 
Bank geſchieht, das nur in Korea Gil— 
tigkeit hat. Auf der Aae dieſes 
Papiergeldes lieſt man: „Die erſte 
Bank G. m. b. H. verſpricht dem Vor— 
zeiger auf Verlangen X-Yen in japa— 
niſchem Gelde durch irgend eine ihrer 
Banken in Korea auszuzahlen.“ Da— 
gegen auf den Nenſcheinen der japani— 
ſchen Staatsbank ſteht: „Nippon 
Ginko (Jap. Staatsbank) verſpricht 
dem Vorzeiger au Verlangen Xen 
in Gold auszuzahlen.“ 

Wenn man weiter in Betracht zieht, 
daß viel falfches Nidelaeld, das in 
Sapan fabrizirt wird, in Korea um= 
läuft und dem Landoolfe aufgehalft 
toird, fo fann man fich nicht wundern, 
daß die Koreaner wenig Vertrauen zu 
den Reformbeftrebungen der Japaner 
haben. 

—— 


Boten des Lenzes. 


Die erſte Fliege, die ſich mit dem 
Frühling bei uns einſtellt und in die— 
ſem Jahre ſchon im März anzutreffen 
war, gr eigentlich ein ebenfo großes 
Unrecht auf Beachtung, wie das erfte 
Veiichen, oder fonjt irgend ein Herold 
des Lenzes, wenngleich man ihre An— 
funft mit gemifchten Gefühlen be— 
grüßt. „Eine Fliege,“ rufen die Kin 
der erfreut aus, wenn fie nach der in= 
jeftentödtenden Winteräzeit des eriten 
Eremplar3 jener „Plagegeiiter der 
Menfchheit” anfichtig werden, und fo= 
gleich beginnt eine Jagd auf den uns 
glücklichen Zweiflügler, die den Zweck 
verfolat, Meifter Grünrod, dem häu3- 
lihen Meteorologen im Olafe am Fen- 
jter, etwas Abwechslung ins „Menü“ 
zu bringen, da3 ja während der leh- 
ten Zeit nur au8 Mehlwürmern oder 
ab und zu einer halberfrorenen Spinne 
beftanden hat. „Was — zum Teufel 
— ſchon Fliegen,“ brummt der Haus- 
herr, dem fich bei dem Berfuch, einen 
fleinen Nachmittagafchlaf zu halten, 
folch ein frecher Gechäbeiner immer 
und immer iwieder mit der diefen Thie- 
ren eigenen Hartnädigfeit auf die Na= 
fenfpige feßt. „Ach, du lieber Himmel, 
— die Fliegenzeit beginnt,“ flagt Die 
Hausfrau unmillig, indem fie aus der 
Milch, die fie foeben vom Herde genom- 
men, die Zeiche des verhaßten Stuben- 
Geflügels herausfiſcht, und ihre hüb— 
ſche Stirn zieht ſich in düſtere Falten, 
denn nun heißt es wieder Krieg führen 
gegen die unverſchämten Schmarotzer, 
viele lange Monate hindurch! Dievog⸗ 
lein aber in Flur und Feld freuen ſich 
über das Eintreffen ſolch jagdbaren 
Wildes, denn bald wird in den Ne— 
ſtern, an denen ſie jetzt emſig bauen, 
ein hungriges Piepen ertönen und 
nichts beruhigt die kleinen Schreihälſe 
dann mehr, als ein fetter Biſſen in 
Geſtalt einer zappelnden — Fliege. 

—:10 ——— 


— Unbewußte Ironie. — Weinfa- 
brifant (im Schwimmbad): „Ha, jet 
bin ich wieder in meinem Element!“ 


Chautauqua Flatiron Wachs, 


Für Künſtler 


B— 3. Mai 1906. 


— ——— 
State, Adams und Dearborn Straße. 


Privat⸗Exchange 3 


Die berühmten Banner-Mufter werden bier verkauft: 15c und 10e 


Seidene Suits zu $9.95 


Diefer Suit ift von feiner Chiffon Taffeta Seide, in 
16 herfchiedenen jchillerndenSchattirungen, volleShirt 


Waijt:Facon, Waift in der allerneuejiten — 
Facon plaited, Eine genaues Duplikat ei— 9 95 
nes prominenten Fabritanten $25 Suit. ” ® 

Deifen Gleichen it nicht unter $15 erhältlih. Wird 
nicht verfehlen Euren Enthufiasmus zu erregen, 9.95. 


Gloth Suits für Tamen, $15. Lat morgen Eure be: 
ften Freunde mithelfen einen Anzug zu wählen; und 
falls £15 der ungefähre Preis it, den Ihr dafür ausges 
ben wollt, vann verfäumt nicht, Diefe Partie 15 
—— Anzüge zu ſehen, welche wir für 5315 M 
erkaufen. Mit Blouſen-Front, mit Peplum, mit fancy 
Braid und Novelty Knöpfen bejeit. Waifts diejer Suits 
find mit Seide gefüttert—genau wie bei den $255uits. 
Yon feinen Novelty Mijchungen, in einer Auswahl v. 
jeher hübjchen Effekten. Unvergleichlicher Pargain, 815. 


7.50 Covert Gloth Jadet3, $I. eine Qualität, eng= 
anschließende yacon, mit Atlas gefüttert, ohne Kragen, 
neue Leg=0’-Mutton=Aermel, hübjcy garnirt m. Kp 

Straps u. Knöpfen, von demjelben Stoff, nur 85 


G 
Weiße Lawn-Waiſts, 
mehrere ſchöne Muſter, 
neues Surplice Mu— 
ſter, neuer Pointed 


Vote Gffekt, 
neuer Square 
Yofe und be 


7 fticktes Front-Muſter, 
hübjcher Kragen, neu 
faconnitte Aermel, $1 
83 Seide-Maifts, feine 
Dvalität China-Seide 
ſehr ſchön Allover 
Plaited, Band von 
Seideſtickerei vorn ders 


unter, Manfchetten u. Kragen da= 5) 
zu pajjend, neu faconnirte Aermel, 


Uhren 
Nickel Alarm-Uhren mit 
garantirtem Werk; es ſind 
alles genaue 
Zeithalter; re— 
gulär 7505 — 49 


morgen zu 49c 


Dies find kurze Fabrifrefter, 
dern jeder Faden ijt perfeft 


fleinen Stüde laufen. 


Yard. 


Weite MWajch-Seide, 27 Zoll breit, er- 


tra feine Sorte, echte japanijche 
Habutai, 50c-Sorte, zu, C 
per Yard, 


Tarbige Kleiderftoffe, 
ihe Voiles, Batifte, Serge, 


Handtaſchen 


Eine weitere 
Sendung von 
Avenue Taſchen 
wie Abb'g, in 
Buffeld Alliga— 
tor, grün, blau 
und braun; 


hier morgen zu, per Yard, 
Frühjahr Suitings. Checks, Mixturen, 


Tweeds, „Manniſh“ Suitings 
und andere, verkauft bis zu C 


50c, zu, per Yard, 


Yards, melde die Yabrit am Ende der GSaifon porräthighat. 
nicht bejchädigt oder eine Partie von jog. „Seconds“, fon= 


Nufler-Anlerröcke 


Ueber 200 pradjtvolle feidene Un- 
terröde, umfafjend da3 ganze Mu= 
fterlager eines führenden amerifani- 
ab Then Unterrod = Yabrifan- 
ten. Keine zwei gleich. 
Beite Taffeta-Seide in allen füh- 
renden Schattirungen und in den 
neuejten Formen. Ein Drittel un- 
ter dem gewöhnlichen Preis, 


$5 jeidene Unterröde zu nur 3.35 
7.50 feidene Unterröde zu nur $5 
8.50 jeidene Unterröde zu 5.65 
$10 feidene Unterröde zu nur 6.65 
12.50 feidene Unterröde zu 8.35 
$15 jeidene Unterröde zu nur $1O 
17.50 feidene Unterröde zu 11.65 
22.50 jeidene Unterröde zu $15 


2:c Zongelotbs, Te 


das heißt die Längen laufen von 5 bi3 10 


Sie find 


. Gie find volle 36 Zoll breit 
und von feinfter gefponnener Baummolle gemoben, 5, 6, 7, C 
S und 10 Yard Längen und werden nur verfauft, wie die 


Sie fojten gewöhnlich 1214 die Yard, aber mor= 
gen gehen die Refter zu dem bemerfensmerth niedrigen Preis von Fe die 


Seide, Hleiderftoffe, etc. 


Kleider- und Waiftfeive. — Ueber 10,000 Yards Seidenſtoffe, hübſch ge— 
blümte fancy Geidenftoffe, Schwarze Seidenſtoffe, weiße Geidenftoffe, ein- 
fach und fanch, importirte einfache farbige Kleiderfeidenftoffe in 
verfchiedenen Gemeben, bedrudte Satin-Foulards. Diefe moder= 49€ 
nen Stoffe wurden bi3 zu 75c verfauft, morgen die Yard zu 


Schwarze Taffeta-Seide, volle Yard 


breit, Bure Chiffon⸗Fi⸗ 
nijh, gut tragende Seide, $l= Q 
Sorte, zu, per Yard, 


Frühjahr-Kleiderſtoffe, fancy und Staple Farben, franzöſi— 
Hop Suitings, Canvas i 


3 Y Sranite 
' ⁊ e 
und Panamas, Mohair Brilliantine und Sicilians, Fancy Mohaird und 69€ 


Iweed und Cheviot Suitings. Regulär aufwärts bis zu $l, zum Verkauf 


Etamine, 


Schwarze Kleiderſtoffe. Importirte und 
einheimiſche Probenſtücke, Sor— 
ten, die bis $1.25 verfauft C 


werden, zu, per Yard, 


2.415 Schuhe und Srfords 


ebenfallS Patentleder, 8=3öll. Größe. Ta: 
fhen, die ftets für $2 und neehr verkauft 
wurden, zu Osc. 


Tehen Tprechen für fich jelbit 


Kurzwaaren 


Frilled Elaſtie Seitenſtrumpfhalter, 
Clarks Nähnadeln, 3 Papiere für 
10c Rubberlined Dreß-Shields zu 
Oriental. Perlm'r Kleiderknöpfe, D 
Kings oder Brooks Spulenzwirn, 
Schwarze TubularſSchuhſchnüre, Dizd. 
Unzerbrechl. Perlm. Beſatzpins, Dtzd., 
60⸗ zöll. Sateen Tapemaß zu 

Bein Haarnadeln, ſort. Muſter; Dtzd. I00 
Hutnadeln, ſgechmückte u. Glas Tops, 50 
6 für Se 


Preije niedrig zu halten. 


tige Schuhe, 2.45. 


nur $2, 


r ” 9 . 
srühjahr- Artikel 
Gerſtendorfers Badewanne-Emaille, 450 
Varnijhpinjel, 2:3ö1., ertra Qual., 12c 
Farbenpinjel, 4:3öll., gut gemadt, 35e 
Japzaslac, für Innen: Dekorationen, 12c 
Turleyfeder-Abftäuber, zu 10ec 
Schruppbürjten, regulär 15c, zu 90 
Carpet-Seife, in 1-Pfd.-Büchſen, zu 100 
Kleiderbeſen, regulär 2Me, zu 100 
Hausreinigungsſchwämme, 256cSorte, 150 
Manahans Tarine Mottenbags, zu 290 
Aluminiumbronze, Gerſtendorfers, 180 
Hngieniiche Kalfomine, 4-:Pfd.,Padl., 23e ER Cambric, jhön gar 
Chrifty Knife Set, 3 Mefier, zu 39e —5 nirt mit hübſchen 
Vrooman Sink-Strainer zu nur 100 N Spiten u. Embroi- 
Dog's HeadToilettepapier, 6 Rollen, 25e dery, alles neue Ya= 
Gutta Percha Haus-Paint, Gall., 1.35 çons, gewöhnl. ver— 


Varniſh, Büchſe, 120 kauft zu SH 
ſpeziell, zu 


Glidden's Möbel- 
$1.50; 

Meiße Unterröfe für Damen, von fei- 
nem Cambric, mit breitem Lamnzylounce, 
prachtvoll, mit feiner Stiderei garnirt, 
Epiten= und hohlgefiumte Tud = Effekte; 
gewöhnlich $1.50 unn $1.60; Eure 1 
Auswahl morgen für = 

Korjetzlleberzüge für Damen, feines 
Nainjoof, in allen neuen Styles, pradhtvoll 
garnirt mit Bands von hübſchem Spitzen— 
Ginfag und Beading, mit Band durchjo= 
gen, dazu paflende Spigen- 50 
Fdges, für c 

Umbrella-®einkleider für Damen, feiner 
weicher Gambric, mit breitem Yan Ruffle, 
mit feiner Stiderei, Spigen und >30 
Hemftithing garnirt, Paar 9) c 


Mustin- Trachten 


Räumung von unvollftändigen Par: 
tien und einzelnen 
Stüden zu bedeutend 
reduzirten Preifen. 
Nacht-Kleider für 
Damen, aus feinem 
weichem Nainfoof u. 


Hasburg’s Roman und Une 
flured Gold für Porzellan: ß 
Malerei, zu 

Winjor und Neivton’3 Delfarben — 
alle a Shades, Sc. 


M. Campanas Minerals Farben für 
— Malerei, 100. 


Waſchſtoffe 
Soeben erhalten 50 Kiften der belieb- 
ieften MWafchftoffe, beftehend aus: 
Shlihtfarbener Batifte, bedrudter Di: 
mity, bedrudter Batifte, jchlichtfarbener 
DTimity, Kavnah Suitings, Schweizer 
Muslins, Bungalow Streifen, Fancy 
Voiles, Homejpun Suitings, Zephyr— 
Gingham, bedrudte Etamines, Canvas 
Suitings. 
Dieje, nebft vielen andern neuenWafdh- 
ftoffen von gleicher Güte jind zum Per: 
fauf zum Bargainpreis, per Yard, 123%c. 


Leinen: WBaaren 


Bade-Handtüher und Linnen, befüum- 


te „Hud“-Handtücher, große, 
fhwere und gute abjorbirte 
Sorte, bei Weitem bejjer 


wie die gewöhnliche, zu, 
jedes, 12r. 

Tafeltücher, jehr ichöne Draton Bor: 
der Effekte, feines jilbergebleichtes deut⸗ 


ſches Sinnen, SbeilO, ges 
wöhnlich $1.50, zu 1. 15 


Glas Handtuchzeug, feine Sorte, fanch BR TEE EN TORE RR 
farrirt, echtfarbig, Belfaft Fabritat, 6 | au * per Büchſe dc 
360083, unter denLandungstoften c 


Solid verpadte Tomatoes, Vüchfe für 9e 
Hotel Mufhrooms, per Püchfe nur 16e 
Galifornijche gelbe Pfirfiche, Yüchfe 20 
Süße Navel Orangen, per Dutend f. 30c 
Galifornifhe Zitronen, per Dutend, 14e 
Kir Am. Family:Seife, 10 Stitde 43o 
Opale Fairy = Seife, 10 Stüde für 39e 
Columbia Laundry:Seife, 10 Stüdfe 39e 
1 Pfd. Padet fanch kernloje Rojinen, 10e 
Amportirte Feigen zum Kochen, Pfd., 9e 
Fanch importirte Layer-Feigen, Pfd. 140 


Wir wünſchen, daß Ihr dieſe Schuhe mit den viel angezeigten 83 und 3.50 
Schuhen in den exkluſiven Schuhläden vergleicht; die Form und das Aus— 


. Die inneren Theile werden 
ihre Güte durch monatelangen, harten Gebrauch beweiſen. 
Unſere Einkaufs-Fähigkeit ſetzt uns in den Stand, die © 


Voujtändiges Lager von Grö- 

Ben in Lohgelb in vielen Schattirungen und fehwarzen Kid 
und Patent und Glanzledern, ganz neue Sorte Zehen und 
Abſätze, KAnopf-, Schnür- und Blucher-Effefte, hohe und nieb- 


Schuhe und Orfords für Männer, 2.00. Händler 

4 könnten kein ſolches gute Lager einlegen au $2 dasPaar, 
N FEN aucd wenn jie in taufend Paar: Partien tauf: 

3 —\N ten. Regulär 83.00 und $4.00. In einer > 
! großen Auswahl von Styles. Herabgejegt auf 


1000 Baar Ladleder und Kidffin Schuhe u. Orfords 
für Mädchen und Kinder, vom Fabrifanten 
von der letten Saijon zurüdbehalten, wel⸗ 
cher deshalb einen großen Verluft erlitt. Die 
Yacons find jedoch noch immer korrekt. Für 
diefen Verkauf herabgefeßt, daS Paar auf nur 98c, 


ISc 


Roller States 


Für Gebrauch auf den Geitenmwegen, 
haben Holzroller, pafjend für Kin— 
ber von 7 bis 14 

Sahren, Paar, 


Schmuckſachen 


Gold gefüllte Shirt Waiſt Sets, inRoſen-, 
grüner, Gold» und RomansFinifh, Yai- 
jung von fanch farbigen Stei- 

nen, Set von drei Pins, herab: h0c 
gefegt von T5c auf 

Bad: und Ned: und Seitenfümme, 39e. 


Bänder, 15c 


195 Dresden geblümtes Band, 383öll. 150 
19c Kiffen-Bänder, Iäzöllig, für nur 15 
Reinfeid. fchott. Plaid-Bänder,3dzöl. L5e 

Te Mouffeline Taffeta, 143ölligo, für L5c 
1Te ichwarzes Taffeta-Band, 4zöllig, 15e 
20e Taffetabänder, 23301.,PollaDots, 150 
20cTaffetabänder, Azöll., Bolla Dot, 150 
20c Picot, Loop Edge Taffeta, 143ö1M., 1L5e 
17c Atlas Taffeta, 33z3Öllig, für nur 15e 


Armours fanchy jugar cured Star 


v ⁊ 
Gro cer ies — Brealfaſt Spech, das Pfund 40 


1 
Mungers feinſte Creamery-Butter, ſpeziell, das Pfund......................... 


urn 2222 —— —— 


Friſch gebackene — — 120 
Uneeda Biscuit, 3 Packete für nur 100 


Beſter gem. Lawn-Grasſamen, Pf. 150 
Gemüſe- und Blumen-Samen, Packet 10 

Fancy Zwiebel-Setzlnige, roth od. gelb, 
Fanch Zwiebelſetzl, roth, gelb, Ot. 100 
Fancy Gladiola Knollen, Dutzend für 200 
Große Caladium Knollen, Stück für 50 
Wilde Cucumber-Pflanzen, Dutzend 500 
Frühe Richmond Kirſchenbäume, St. 250 
Dauerhafte Hybrid Rojenbüjdhe, St. 15o 
Aohannisbeerenbüfche, rothe Kirfchen, I2e 

Stritt fri Eier, per 

ts * Re 16€ 





